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für das

1. Vierteljahr 1907
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Der Reichstag iſt aufgelöſt. Eine folgenſchwere Neu

wahl ſteht bevor. Mehr als je wird in dieſer ernſten Zeit
jeder deutſche Mann teilnehmen an den Vorgängen des
öffentlichen Lebens, um an dem entſcheidungsvollen Tage
der Wahl gerüſtet zu ſein und ſeine patriotiſche Pflicht in
der rechten Weiſe erfüllen zu können. Die Ehre des Vater-
landes, die Zukunft des Reiches, das Schickſal unſerer
Kolonien, die Erfolge unſerer braven Truppen in Südweſt-
afrika ſtehen auf dem Spiele. Wir ſind in Gefahr, unter
die Zwangsherrſchaft des Ultramontanismus und der
Sozialdemokratie zu kommen. Da iſt es für jeden eine
heilige Pflicht, das Auge offen zu halten und bereit zu ſein
zur wuchtigen Abwehr. Alle kleinlichen Zwiſtigkeiten und
Prinzipienreitereien, die ſo oft unſerem deutſchen Vater-
lande Schaden bereitet, die es ſo oft um Glück und Erfolg
gebracht haben, müſſen jetzt ſchweigen. Die Deviſe muß
ſein: „Mit Gott für Kaiſer und Reich! Auf
zum Kampfe gegen den ſchwarzen und
den roten Feind!“ Dieſes Motto iſt von jeher das-
jenige der Halleſchen Zeitung geweſen. Kräftiger
und chiedener je wird ſie während des
Wahlkampfes in dieſem Sinne zu wirken und zu ſchaffen
ſuchen. Für den großen Reichsgedanken, für unſere höchſten
nationalen Güter, für die Ehre und die Zukunft des
deutſchen Vaterlandes wird ſie unabläſſig und unermüdlich
auf der Wacht und im Kampfe ſtehen!

Jn jeder Beziehung wird die „Hall. Ztg.“ auch ſonſt
für eine großzügige, nationale und gerechte Politik ein-
treten; nach wie vor wird ſie den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer produktiven Stände,insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und überall den Grundſatz betonen: das Gute,
Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach veislich
Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne
kleinliche Sonderintereſſen!

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin be-
müht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Jnsbeſondere über den Verlauf der Reichstagswahl
kampagne wird ſie in umfaſſender und ſchnellſter Weiſe den
Leſer auf dem Laufenden halten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ ((Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage: der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein Unterhaltungs-
blatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Auf-
merkſamkeit zugewendet worden. Jn den nächſten Tagen
beginnt aus der Feder eines unſerer bekannteſten Schrift-
ſteller ein hochaktueller Roman, der den Titel

„Jn der Oſtmark“
führt und an der Hand einer überaus ſpannenden Hand-
lung auf die großpolniſchen Beſtrebungen grelle Schlag-
lichter wirft.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1906.
Verlag und Redaßtion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Vie neuen Reichstagswahlen.

Freitag, 21. Dezember 1906.
————Wò—wa«„m--—

Der alte Reichstag iſt aufgelöſt und unſer deutſches
Volk iſt vor die verantwortungsreiche Aufgabe geſtellt, aufs
neue die Männer ſeines Vertrauens zu bezeichnen, die in
ernſter Arbeit mitwirken ſollen an der politiſchen, wirt-
ſchaftlichen, ſozialen und kulturellen Leitung unſeres Volkes.
Wahrlich, dem neuen Reichstag ſtehen ſchwerwiegende Auf
gaben bevor, Aufgaben, die mit dem inneren Wohl und der
äußeren Macht des Vaterlandes aufs innigſte verwachſen

ſind. Wir ſtehen in einer ernſten Zeit. Möge der ernſte
Augenblick nicht ungenützt verrauſchen, möge der große
Moment kein kleines Geſchlecht finden!

Alle deutſchen Männer, Hoch und Niedrig, Reich und
Arm, Alt und Jung, müſſen ſich der Bedeutung der ge-
ſchichtlichen Epoche, in die ihr Schickſal ſie hineingeſtellt
hat, bewußt werden! Am Tage der Wahlſchlacht, die nach
menſchlichem Ermeſſen ſo heiß verlaufen wird wie noch nie
eine auf deutſchem Boden, an dieſem Tage wird es ſcheinen,
als ob die Weltgeſchichte für einen Augenblick ſtehen bleibt,
um vor der wichtigen Stunde, in der die Würfel fallen, noch
einmal Rückſchau zu halten, ob die deutſche Nation ſich auch
mannhaft gerüſtet hat für die entſcheidungsreiche Männer-
ſchlacht. Gegen das Zentrum und gegen die Sozialdemo-
kratie geht der Kampf.

Für unſere engere Heimat kommt bis auf einen ein
zigen Wahlkreis das Zentrum bei den Wahlen nicht in be-
tracht. Um ſo ärger droht die rote Gefahr. Sind die
bürgerlichen Wähler der Provinz Sachſen, in Anhalt und
Thüringen, gegenüber der Sozialdemokratie einig, tut jeder
Vaterlandsfreund am Tage der Wahl ſeine Pflicht, ſo kann
und wird es nicht fehlen, daß die Umſturzpartei aus mehr
als einem Wahlkreiſe hinaus gedrängt wird. Hier gewinnt
das alte Schillerwort ſeine große Bedeutung: „Seid
einig, einig, einig!“ Die konſervative Partei in
Halle-Saalkreis gibt ein bewundernswertes Beiſpiel der
Selbſtloſigkeit und Opferfreudigkeit. Jhr Vorſtand hat,
um jede Zerſplitterung zu vermeiden, den Beſchluß gefaßt,
unter Verzicht auf eine eigene Kandidatur von vornherein
den von dem entſchiedenen Freiſinn aufgeſtellten Kandi-
daten zu unterſtützen. Dies Vorgehen iſt um ſo höher ein
zuſchätzen, als der Hallenſer Freiſinn ſeinen Kandidaten
ohne jede Rückſicht auf die Wünſche der übrigen bürgerlichen
Parteien nominiert hat. Aber hier eben zeigt ſich der echte
konſervative Geiſt: „Hintanſetzung aller Parteiintereſſen
und aller Empfindlichkeit, wenn das Vaterland ruft!“ Und
hier ruft das Vaterland. Gilt es doch die Bekämpfung
der Sozialdemokratie!

Siegt im Deutſchen Reiche in dem bevorſtehenden
Kampfe die internationale Sozialdemokratie, ſo iſt das der
Anfang vom Ende unſeres Vaterlandes. Hier hilft kein
kleinliches Vertuſchen, kein feiges Sichducken, keine unmänn-
liche VogelStraußPolitik; wir müſſen der Gefahr klar ins
Auge ſehen, ſonſt tötet uns ihr Baſiliskenblick. Hier kann
es nur zwei Lager geben; das Feldgeſchrei lautet: „hie gut
deutſch allewege“, oder es muß lauten: „hie ſozialdemo-
kratiſch“, ein Drittes gibt es nicht.

Die großen Zerklüftungen, an denen unſer deutſches
Volk zu leiden gehabt, ſeit es zum erſten auf dem Schau
platz der Weltgeſchichte auftritt, ſie müſſen, wie einſt zu den
Zeiten Armins oder wie in dem glorreichen Jahre 1870
verſchwinden, um dem drohenden Feinde keine Möglichkeit
zu bieten, als lachender Dritter ſich der durch eigene Schuld
geſchwächten Gegner mit Leichtigkeit zu erwehren. Die
Angehörigen unſerer Nation, die ſich noch als Deutſche
fühlen und das iſt, Gottlob, die weit überwiegende An
zahl müſſen ſich übsx alle Partei, politiſchen und beruf
lichen Unterſchiede hinweg die Hände zum Bunde reichen
im heiligen Kampf gegen die unterirdiſchen Mächte, die das
Vaterland in ſeinen Grundfeſten erſchüttern wollen.

Die deutſche Nation muß am 25. Januar den vater
landsloſen Gegnern mit Zins und Zinſeszins heimzahlen,
was ſie an unſeren heiligſten und unerſetzlichen Gütern ge

ſündigt haben. Wenn je ein Kampf mit Recht Kultur
kampf genannt wurde, ſo iſt's der, den unſer Volk heute mit
jenen fanatiſchen roten Gegnern jeder wahren Kultur zu
führen hat. Aber das klare Er kennen der Gefahr ge-

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nügt nicht, wo es ſich um das Sein oder Nichtſein imnſerer
Nation handelt, auch ein mutiges Bekennen zur
nationalen Sache tut uns bitter not und vor allem ge-
duldiges Ausharren Wer heute ſich laut und freudig
zum Vaterland bekennt, der wird von ſozialiſtiſcher Seite
mit Kot beſudelt; aber auch da s muß der deutſche Mann
fürs Vaterland auf ſich nehmen können; die Dornenkrone
iſt ſeit dem Tage von Golgatha eine Ehrenkrone!

Jn dem bevorſtehenden Kampfe ſteht Vaterland,
Religion, Monarchie, Ehe und Familie, ja, es ſteht die
nationale Ehre auf dem Spiel. Möge darum das Volk ſich
der ſchweren Verantwortung bewußt werden, die es mit der
Abgabe des Stimmzettels auf ſich nimmt. Möge es am
Tage nach der Wahl nicht heißen: Gewogen und zu leicht
befunden!

Wahlaufruf der Reichspartei.
Der Vorſtand der Reichspartei hat ſoeben folgenden

Wahlaufruf erlaſſen:
Das deutſche Volk iſt berufen, am 25. Januar 1907

eine Entſcheidung zu treffen, von der die Zukunft des
Deutſchen Reiches abhängt.

Das Zentrum in Gemeinſchaft mit Sozialdemokraten,
Welfen und Polen hat durch Ablehnung des Nachtragsetats
für Südweſtafrika die erforderlichen Mittel verweigert, um
den Aufſtand völlig niederzuwerfen und den Frieden des
Schutzgebietes zu ſichern. Vergeblich warnte der Reichs
kanzler Fürſt Bülow, nicht aus Parteirückſichten die
Früchte jahrelangen tapferen Ringens in Frage zu ſtellen.
Vergeblich wies der Reichskanzler darauf hin, daß es ſich
um unſere Waffenehre, unſer Anſehen und unſere Macht-
ſtellung in der Welt handele. Ungehört blieb ſein Appell
an das Vaterlandsgefühl und ſeine Mahnung, die
nationalen Fragen über die Herrſchaftsgelüſte der Par-
teien zu ſtellen. Die Auflöſung dieſes Reichstages war die
richtige Antwort der verbündeten Regierungen.

Die Forderung des Zentrums, während eines
noch nicht unterdrückten Aufſtandes die Zahl der im Felde
ſtehenden Truppen nach dem Ermeſſen der Parteien zu ver
ringern und durch Parllamentsbeſchlüſſe zu regeln, ent
ſprang weder ſachlichen noch finanziellen Gründen, ſondern
allein dem Beſtreben, ſeine Macht auch in dieſen militäriſchen

Fragen zu zeigen. Nur gegen dieſen Mißbrauch
der parlamentariſchen Macht richtet ſich
unſer Kampf; wir weiſen im Hinblick auf die Vor-
gänge in Frankreich jeden Verſuch einer Erneuerung des
Kulturkampfes zurück, wir wollen mit unſeren katholiſchen
Mitbürgern in Frieden leben.

Die Zurückdrängung der vaterlandsfeind-
lichen, alle Freiheit und Rechte des Volkes
gefährdenden Sozialdemokratie muß auch
bei dieſer Wahl die wichtigſte Aufgabe aller ſtaats-
erhaltenden Parteien bleiben. Nicht das Wohl der arbeiten-
den Klaſſen, ſondern der Umſturz der beſtehenden Staats-
ordnung zum ſchwerſten Schaden gerade der auf Frieden
und Ordnung beſonders angewieſenen Arbeiter iſt das Ziel
der revolutionären Sozialdemokratie.

Wähler! Das deutſche Volk wird niemals feige zurück-
weichen, ſolange ein Feind gegen unſere Truppen im Felde
ſteht. Niemals werden wir unſeren mit koſt-
barem deutſchen Blut erworbenen Ko-
lonialbeſitz preisgeben, niemals unſere
Koloniſten der Mordgier der Wilden, die Gräber unſerer
Helden der Schändung ausliefern.

Gilt der Wahlkampf der Abſchüttelung des
Zentrums joches und der Abwehr der Sozial-
demokratie, ſo müſſen alle Meinungs-
verſchieden heiten zurücktreten vor der
großen nationalen Pflicht. Wir müſſen be
tonen, was uns eint, nicht, was uns trennt.

Helfen wir, einen Reichstag zu wählen, der wieder der
Stolz der Nation iſt!

So treten wir denn an die Wahlurne!
Wider den Umſturz!
Wider die Zentrumsherrſchaft!
Wider Polen, Welfen und alle Feinde des Deutſchtums!
Für Koiſer und Reich!
Für Deutſchlands Ehre!
Für Größe und Wohlfahrt, Freiheit und Recht des

deutſchen Volks!



Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. Dezember.

Ueber die Anſicht, es könne noch eine Reichstags
auflöſung eintreten, ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Wir
bemerken, daß die Annahme, die Regierung plane eine
zweite Auflöſung des Reichstags, gründlich ver
kehrt iſt. Die erſte Auflöſung iſt ja gerade im Ver-
trauen auf die, Nation erfolgt. An der Nation iſt es, dieſes
Vertrauen zu rechtfertigen Auch wir hoffen, daß ein
etwas anderer Reichstag als der bisherige aus den Wahlen
hervorgehen wird.

Oberlandesgerichtsrat Roeren erklärt es unter den.
obwaltenden Umſtänden als ſeine „Ehrenpflicht“,
wieder in ſeinem früheren Wahlkreiſe Merzig-Saar
louis zu kandidierem. Die Wiederwahl iſt ge
ſühert; denn er erhielt im Jahre 1903 22 307 Stimmen
gegen 1024 nationalliberale und 314 ſozialdemokratiſche
Stimmen. Aber, ſo ſchreibt mit Recht die „Tgl. Roſch.“,
wir kennen für Herrn Oberlandesgerichtsrat Roeren eine
weit näher liegende „Ehrenpflicht“ als die
ſeiner Reichstagskandidatur, nämlich die, ſich von den Be
ſchuldigungen der frivolen Ehrabſchneideei gegen den
früheren Bezirksamtmann Schmidt zu reinigen. Die Auf-
forderung des Herrn Schmidt an Herrn Roeren, er
(Roeren) möge ſeine Verdächtigungen und Anklagen vor
breiteſted Oeffentlichkeit und nicht bloß unter dem
Schutze der Jmmunität wiederholen, damit Herr
Schmidt gerichtlich gegen ihn vorgehen kann, hat Herr
Roeren, der hohe richterliche Beamte, bisher unter
la ſſ en. Durch den von Schmidt an ihn gerichteten
offenen Brief bleibt aber Herrn Roeren kein Ausweg mehr
übrig. Er wird im Wahlkampfe zu einer Erklärung
gezwungen werden, die Handhabe zu einem gerichtlichen
Verfahren bietet.

Das wahre Geſicht des Zentrums. Jn einer nach-
träglichen Betrachtung über die Angelegenheit des Abg.
Roeren ſchreibt die ultramontane „Germania“:

„Wenn die Zentrumsab geordneten alle jene Mit
teilungen, welche ihnen in vertraulicher Ausſprache die
leitenden Staatsmänner gemacht haben, jetzt in aller
Oeffentlichkeit wiedergeben wollten, dann wäre wohl kein
Miniſter und Staatsſekretär mehr 24 Stunden
in einem Amtel Aber die Herren Exzellenzen können ruhig
ſein. Dieſe Zentrumsabgeordneten plaudern nicht; ſie halten die
Verſchwiegenheit unbedingt aufrecht und begehen auch jetzt im
Kampfe keinen Vertrauensbruch.“

Dieſe wohlüberlegte Verdächtigung iſt perfider, als es
der Vertrauensbruch ſelbſt iſt. Wie hat ſich doch das loyale
Zentrum verändert, ſeit ihm der Stuhl vor die Tür geſetzt
wurde! Jetzt erſt zeigt es ſein wahres Geſicht, das es ſo
lange aus Geſchäftsrückſichten hinter der Maske der
Biederkeit und Wohlanſtändigkeit verbarg!

Die Wahlbewegung.
Jn einer Zentrumsverſammlung zu Köln führte nach der

„Köln. Ztg.“ der Abg. Trimborn eine überaus zuverſichtliche
Sprache, indem er erklärte: „Wir werden den Herren dort oben
zeigen, daß wir auch den Wahlkampf führen können in einer Luft
der ſcharfen Oppoſition. Wir haben als Partei auch eine Ehre,
und dieſe werden wir zu verteidigen wiſſen, und wir werden der
Erbitterung, in die man uns verſetzt hat, den geeigneten Ausdruck
geben; Taten ſollen folgen.“ Der Hauptvorſtand der chri ſt
lich- ſozialen Partei erläßt einen Wahlaufruf, in dem er
es angeſichts der kleinen ablehnenden Mehrheit vom 13. Dezember
als möglich bezeichnet, für die wirtſchaftliche Vereinigung im neuen
Reichstage eine ausſchlaggebende Stellung zwiſchen den großen
politiſchen Gruppen zu gewinnen. Das Zuſammengehen der ver
ſchiedenen bürgerlichen Parteien ſchon in der Hauptwahl ſcheitert
in einzelnen Wahlkreiſen an der Unvereinbarkeit der Gegenſätze
zwiſchen links und rechts. So iſt in Roſtock, wo 1903 der
Sozialdemokrat mit 13 393 Stimmen gegen 8542 freiſinnige und
3951 freikonſervative Stimmen Sieger blieb, der Verſuch zur
Aufſtellung eines Kompromißfkandidaten geſcheitert. Der Kampf
der Parteien, der ſich im Reichslande mehr unter partei
politiſchen als unter kolonialpolitiſchen Geſichtspunkten ab
ſpielen wird, hat allenthalben begonnen. Beſonders rege iſt die
ſozialdemokratiſche Partei, die Kaufmann Böhle in Straßburg
Stadt aufſtellt; in Metz wird Kaufmann Boortmann kandidieren,
dem von ſeiten der Liberalen das Bezirkstagsmitglied Weißmann
gegenübertritt. Jm ChateauSalins wird der frühere Abgeordnete
Labroiſe nicht wieder kandidieren, auch Abgeordneter PreißColmar
ſoll nicht die Abſicht haben, ſich wieder um ein Mandat zu be
werben. Jm Kreiſe SaargemündForbach ſtellt das Zentrum
den Mühlenbeſitzer Hehn auf.

Dernburg und Lindequiſt in London. Die „Münchener
Allgem. Ztg.“ hört von gut unterrichteter Seite, daß
Kolonialdirektor Dernburg und Gouverneur v. Lindequiſt
ſich gegenwärtig in London aufhalten, um mit der eng-
liſchen Regierung Vereinbarungen anzuſtreben, welche den
Uebertritt verfolgter Aufſtändiſcher in
ſeits auf en gliſches Gebiet verhindern
ollen.

Die Ovambos. Durch eine Verfugung des Gouver
neurs v. Lindequiſt iſt das Betreten des Gebietes der
Ovambos im äußerſtem Norden DeutſchSüdweſtafrikas
den Händlern uſw. verboten worden, um alle eventuellen
Reibungsflächen mit den der deutſchen Regierungs-Autori-
tät noch nicht unterworfenen Ovambos zu vermeiden.

Peters und Bebel. Aus München meldet man:
Um die Beſchuldigungen Bebels im Gerichtsſaal zurück
weiſen und als Unwahrheiten erweiſen zu können, hat
Dr. Peters die ſozialdemokratiſche „Münchener Poſt“,
welche ihn in einem Artikel „Hänge-Peters“ genannt hat,
verklagt.

Der deutſche Kolonialbund und ſeine Ziele, Wir werden
um Aufnahme folgender Zeilen erſucht: Der deutſche Kolonialburd
verſendet eines ſeiner bekannten Flugblätter, in dem er dem
Kolonialdirektor Exc. Dernburg ſeinen Dank und ſein Vertrauen
für ſein energiſches Auftreten im Reichstag zugunſten unſeres
Kolonialbeſitzes ausſpricht, ſowie ſeinen Standpunkt in der Frage
der Weiterentwickelung unſerer Kolonien betont, deren wirtſchaft
licher Ausbau als eine Notwendigkeit heute auch von Parteien an
erkannt wird, die früher von der Mitarbeit daran ſich fernhielten.
Der Bund wird ſich angelegen ſein laſſen, der möglichſt weitgehen
den Selbſtverwaltung in den Kolonien die Wege zu ebnen und
dem Siedler Anteil zu verſchaffen an der Regelung der lokalen
Angelegenheiten. Jn der Eingeborenenfrage ſoll durch Heran
sziehung und Gewöhnung der Eingeborenen an regelmäßige Arbeit
unter nung ihrer berechtigten Eigenheiten auf ſie eingewirkt
werden. Weiter ſoll die Trennung von Verwalt und unddie Schaffung eines oberſten kolonialen Gerichtehofs in Deutſchland

eget werden. Für s n Wehen 4eimiſche Kapital m Beachtun wider Bund belekrend und orientierend wirken Weiter ſoll einge

treten werden für die fakultative Strafverſchickung, für die Be
ſiedlung Deutſch an geeigneten Stellen, für die Er
ledig der Landfrage und für eine ausreichende Entſchädigung
der ler in Südweſtafrika. Der Eintritt in den d er
folgt durch Anmeldung bei der Geſchäftsſtelle: Berlin W. 62,
Lutherſtraße 34, gegen einen Beitrag von 20 Mk. wofür de
„Koloniale Zeitſchrift“ und die ſonſtigen Veröffentlichungen des
Bundes zugeſtellt werden.

Einkommenſteuer-Statiſtik. Die Hauptergebniſſe der
diesjährigen EinkommenſteuerVeranlagung in Preußen
werden vom Königlichen Statiſtiſchen Landesamte in der
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ veröffentlicht. Danach war
die Steigerung des Einkommens im Vergleich zum
Vorjahre ſo bedeutend wie noch in keinem
der 13 früheren Jahre ſeit Einführung der jetzigen
Einkommenſteuer-Veranlagung. Die Zahl der Zenſiten iſt
um rund 282000 (1904 zu 1905 um 260 000), ihr ſteuer-
pflichtiges Einkommen um 705 (550) Millionen Mark und
ihre Einkommenſteuer um 15 (10 Millionen Mark ge
ſtiegen. Jn den 14 Jahren ſeit Einführung des Ein
kommenſteuer- Geſetzes vom 24. Juni 1891 iſt die Geſamt
zahl der Zenſiten mit einem Einkomen von mehr als
900 Mark von 2,44 auf 4,68 Millionen, ihr ſteuerpflichtiges
Einkommen von 5,96 auf 10,73 Milliarden Mark und ihre
Einkommenſteuer von 124,84 auf 216,80 Millionen Mark
geſtiegen. Es hat alſo in dieſen 14 Jahren das ſteuerpflichtige

ſich um 4,77 Milliarden Mark oder 80
erhöht.

Statiſtiſche Erhebung über die Rekrutiernng. Am
1. Dezember d. J. hat auch eine ſtatiſtiſche Erhebung über
die Rekrutierung ſtattgefunden. Bekanntlich werden, um
die Frage zu beantworten, welchen Einfluß Herkunft und
Beſchäftigung auf die Militärtauglichkeit der Bevölkerung
haben, ſeit einigen Jahren der dem Reichstage zugehenden
Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeres-Ergänzungsgeſchäfts
Angaben über die Herkunft und Beſchäftigung der Militär
pflichtigen angeſchloſſen. Von vielen Seiten iſt jedoch eine
gründlichere Klärung dieſer Frage verlangt. Sie wird
durch eine eingehende ſtatiſtiſche Bearbeitung des in den
Liſten der Erſatzbehörden enthaltenen Materials erfolgen
können, wenn die erſtmalig für das Jahr 1906 getroffenen
Anordnungen über eine genaue Ausfüllung der in Betracht
kommenden Spalten dieſer Liſten einige Jahre wirkſam ge
weſen ſein werden. Jnzwiſchen aber hat man auf anderem
Wege einen tieferen Einblick in die Grundlagen unſerer
Wehrkraft zu gewinnen verſucht, indem man eine ſtatiſtiſche
Erhebung bei den Truppenteilen über die am 1. Dezember
bei der Fahne befindlichen Unteroffiziere und Mannſchaften
veranſtaltet. Eine ſolche Statiſtik wird zwar in mehrerer
Hinſicht unvollſtändige Ergebniſſe haben, liefert dafür aber
für die bei der Fahne Befindlichen ein beſonders zuver
läſſiges Material. Indem ſie namentlich die oft begehrte
Feſtſtellung des Geburtsortes der Eltern ermöglicht hat,
wird ſie zur Klärung der vielumſtrittenen Frage nach der
Herkunft der militärtauglichen Bevölkerung weſentlich bei
tragen. Die Ergebniſſe dieſer Rekrutierungsſtatiſtik dürften
wohl noch im Jahre 1907 veröffentlicht werden.

Das Kanalprojekt Unterweſer-Emskanal. Die
Handelskammer für Oſtfriesland und Papenburg richtete
eine Proteſtdenkſchrift an beide Häuſer des Landtages. Es
wird darin ausgeführt, daß durch das Kanalprojekt Unter
weſer Oldenburg Dörpen Dortmund--Emskanal die
Lage der Emshäfen in höchſtem Maße bedrohlich geſtaltet
werde. Speziell die rund 25 für den Emdener Hafen auf
gewandten und noch aufzuwendenden Millionen ſeien in
dieſem Falle weggeworfenes Geld.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Budgetproviſorium. Die Lage der Staatsbeamten. Verſtaatlichung der Eiſenbahnen.
Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes

hat das Budgetproviſorium angenommen. Jm Laufe
der Debatte erklärte der Finanzminiſter, die Regierung beabſichtige,
dem künftigen Hauſe eine Anzahl von Vorlagen zu unterbreiten,
die verſchiedene Seiten der Verhältniſſe der Beamten
berühren und ſogleich den am meiſten intexeſſierten Staats
bedienſteten bis zum Jnkrafttreten jener Vorlage, was kaum vor
dem 1. Januar 1908 möglich ſei, eine Erleichterung
ihrer ökonomiſchen Lage zu gewähren. Die Regierung
ſei entſchloſſen, eine einmalige außerordentliche Zuwendung flüſſig
zu machen, die am 15. Januar n. J. auszuzahlen ſei. Sie werde
hierfür 20 Millionen Kronen fordern. Der Eiſenbahnminiſter
erklärte, die Aktion der Verſtaatlichung der Bahnen
werde planmäßig erfolgen. Zunächſt ſei die Verſtaatlichung der
Nordweſtbahn in Ausſicht genommen. Der Miniſter kündigte die
Einbringung eines Verſtaatlichungsgeſezes an.

Frankreich.

Der Kirchenſtreit.
Nach der vom Kriegsgericht in LillIe gegen den Hauptmann

Magnier wegen Verweigerung der Teil an der Kirchen
inveſtitur durchgeführten Verhandlung kam es im Gerichts
ſagle zu lärmenden Kundgebungen. Ein Teil des
Publikums brach in Hochrufe auf Magnier aus, ein anderer Teilin Hochrufe auf den Kriegsminiſter Prcquact und auf Drehfus.

Mehrere Manifeſtanten wurden auf der Straße handgemein.
Schweiz.

Patentſchutz.
Der Ständerat hat den Geſetzentwurf betreffend den Schutz

von Erfindungen, der ſich ſpeziell auf den von Patenten
auf dem Gebiete der chemiſchen Induſtrie erſtreckt, einſtimmig an
genommen.

t Rußland.Verſchiedenes.
Zu der Exploſion auf dem Dampfer „Kaiſer

Nikolaus I.“ wird aus Odeſſa berichtet, Mannſchaft
den Dampfer verlaſſen und Abrechnung tte. Um ſie zu
erſetzen, wurden vom Bunde des ruſſiſchen Volkes empfohlene Leute
angeworben. Die Exploſion fand ſtatt, als die Mannſchaft des
Bundes ſich an Land befand und ſich anſchickte, an Bord zu gehen.
d n iſt unbedeutend. Der Dampfer iſt ins Dock gebracht
worden.

Jn dem Dorfe Kozenowka bei Kiew drangen der Gemeinde
vorſteher und ſein Adjunkt, die den Bauern Fialko, der widerrecht
lich aus der Verbannung entflohen war, nachts in deſſen Gehöft
ein. Der Vorſteher ließ von dem Adjunkten einen Kornſpe r
abſuchen. Fialko, der ſich dort verborgen hatte, zere
trümmerte dem Adjunkten mit einer Axt den Schädel und
verwundete den Vorſteher durch einen Beilwurf am Kopfe.
Eine Menge von 800 Vauern eilte auf das Geſchrei des Vor
ſtehers zuſammen und erſchlug Fialko

Nordamerika.

Zur Erleichterung des Geldmarktes.
Im Senat brachte Elkins einen Geſetzentwurf ein zur Er

leichterung des Geldmarktes gemäß den Vorſchlägen des Schatz
ſekretärs Shaw. Der Entwurf gibt die Ermächtigung zur
Devponierung von Zolleinnahmen und Jnlandseinkünften bei derr
Nationalbanken und beſteuert die Vanken, die ſolche Depots be
ſitzen. Ferner wird beſtimmt, daß alle Nationalbanken zu Depo
ſitären gewählt werden können. Außerdem wird der Schatzſekretär
ermächtigt, öffentlich Gelder aus dem Staatsſchatze den Banken
zu überweiſen, was Schatzſekretär Shaw bereits mehrmals ohne
geſetzliche Ermächtigung getan hat.

Südamerika.

Die Revolution in Ecuador.
Aus Loja wird gemeldet: Die hieſige Garniſon, die

ſeit 60 Tagen keinen Sold erhalten hatte, meuterte am
15. d. M. und tötete drei Offiziere. Die Meuterer ſtürmten
dann durch die Straßen, gaben überall Schüſſe ab und
plünderten die Häuſer und Läden. 25 Einwohner wurden
getötet und viele verwundet. Oberſt Paez iſt mit einer
Streitmacht nach Loja abgegangen, um die Ordnung
wieder herzuſtellen.

China.

Jnternationale Wohn- und Handelsplätzze.
Die „Times“ meldet aus Peking: Amtlich wird bekannt-

gegeben, daß nach dem Uebereinkommen mit Rußland China als
internationale Wohn und Handelsplätze nachfolgende vier Orte
öffnet: Tſchangtſchun, Kirin, Charbin und die
Grenzſtation Mandſchuriga. Die Oeffnung erfolgt am ruſſi
ſchen Neujahrstage.

Biiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat ſich der o. Profeſſor

der Augenheilkunde an der Breslauer Univerſität Geh. Med.Rat
Dr. med. Wilhelm Uhthoff, der einen Ruf nach Bonn erhalten
hat, entſchloſſen, ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe treu zu bleiben. An
der rheiniſchen Hochſchule ſollte er den zum 1. April 1907 vom Lehr
amte zurücktretenden Geh. Med.Rat Prof. Dr. Th. Saemiſch eiſetzen.
Zum Direktor des Muſeums der Senckenbergiſchen Noturforſchenden
Geſellſchaft in Frankfurt a. M. wurde Dr. pbi. Friedrich Römer,
bisher Kuſtos dieſes Muſeums, ernannt. Zum Prorektor der
Univerſität Freiburg i. Br. für das Studienjahr Oſtern 1907,/08
wurde der Profeſſor der Dogmatik Dr. theol. Karl Braig gewählt.
Der Honorarprofeſſor für orientaliſche Philologie an der Univerſität
Heidelberg Dr. phil. Salomon Lefmann vollendet am
25. Dezember das 75. Lebensjahr. Prof. Lefmann iſt zu Telgte in
Weſtfalen geboren. Der a. v. Profeſſor für Chirurgie an der
Breslauer Univerſität Geh. Med.-Rat Dr. med. Emil Richter
tritt mit Ablauf des laufenden Winterſemeſters vom Lehramte zurück.
Geheimrat Richter ſteht im 70. Lebenejahre. Er ſtammt aus Saar
louis. Amtlich wird die Verſetzung des Greifswalder Anatomie-
profeſſors Geheimen Medizinalrats Dr. wed. Robert Bonnet in
gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Bonn beſtätigt. Er wird dort
Nachfolger des zum 1. April 1907 vom Lehramte zurücktretenden
Geh. Med.-Rats Prof. Dr. Freiherrn von la Valette St. George.

W. Jena, 19. Dez. Der Direktor der mediziniſchen Poli-
klinik, Profeſſor Dr. Gerhardt hierſelbſt hat einen Ruf an
die Univerſität Erlangen als ordentlicher Profeſſor und
Direktor der dortigen mediziniſchen Poliklinik erhalten.

Ein neuentdecktes Werk von Friedrich Hebbel. Durch einen
glücklichen Zufall iſt die „Hamburgiſche Hausbibliothek“ in der Lage,
ihren Leſern ein Werk von Friedrich Hebbel zu bieten, das bis
her ganz verſchollen war, das ſelbſt in der großen Ausgabe ſeiner ge
ſammelten Werke keine Aufnahme geſunden hat. Es iſt das Märchen
„Die einſamen Kinder“. Herr Theobald Bieder Hamburg
hat das Verdienſt, das Märchen entdeckt zu haben. Er fand es im
Jahrgang 1835 36 der „Jduna“, einer Zeitſchrift für die Jugend, die
von Amalie Schoppe herausgegeben wurde. Wann das Märchen
entſtanden iſt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Jn Hebbels Tage
büchern wird es nicht erwähnt doch charakteriſiert es ſich deutlich als
eine Jugendarbeit. Aber es zeigt Szenen von einer Schönheit und
einer Kraft der Phantaſie, die dem Leſer einen hohen Genuß gewähren.
Man ſpürt darin den künſtigen Meiſter, den Dichter und Denker.

Vermiſchtes.
Vom Unfall der „Viktoria Luiſe“ wird aus Hamburg noch ge

meldet Kapitän Brunswig, eine echt deutſche Seemannserſcheinung,
erfreute ſich in weiten Kreiſen großer Beliebtheit. Er führte zuerſt den
Dampfer „Meteor“ auf den Nordlandefahrten, dann die „Prinzeſſin
Viktoria Luiſe“, war auch an der Tiefſeeforſchung der „Valdivia“
beteiligt und fand die Anerkennung des Kaiſers durch Verleihung des
Kronenordens. Jm September des Vorjahres leitete er die erſten
Fahrten des neuen Turbinendampfers „Kaiſer“ auf den Fahrten nach
Helgoland--Sylt. Auch als nautiſcher Schriftſteller hat er ſich durch
ſein „Nautiſches Allerlei“ bekannt gemacht. Von ſeinen Paſſagieren
wurde ſein offenes, liebenswürdiges Weſen allerorten gerühmt. Es
iſt traurig, daß ein ſo begabter, tüchtiger Seefahrer ſo traurig enden
mußte.

Mit der Wiederherſtellung des Aachener Münſters, mit der ſich
im Juni d. J. eine in Aachen tagende Konferenz befaßte, wird dem
nächſt begonnen. Die Koſten ſind auf rund 772 000 Mark veranſchlagt
worden, von denen 500 000 Mark durch eine Lotterie aufgebracht
werden ſollen. Die Reſtaurierung des karolingiſchen Mauerwerks iſt
in Angriff genommen.

Gefühlloſe Eltern. Ein recht trauriger Fall von Mißhandlung
eines Kindes wird aus Aachen gemeldet. Dort wurde dem Hoſpital
auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft ein zwölfjähriges, in die Ehe
eingebrachtes Kind zugeführt, das durch Mißhandlung der Eltern, durch
Nahrungsentziehung ſowie durch fortgeſetzten Aufenthalt in einem
ungeheizten Speicherzimmer derart heruntergekommen war, daß an dem
Aufkommen des unglücklichen Weſens gezweifelt wird. Die Anzeige bei
d r dateanwaltihait wurde durch Nachbarn ſowie den Armenarzt

wirkt.
Ein unangenehmer Liebhaber. Jn Reichenberg (Böhmen) iſt ein

ewiſſer Georges Gouaux aus Paris, der Sohn des Präſidenten der
reimaurerloge, verhaftet worden. Gouaux war einer Pariſer Pianiſtin

ſeit Wochen auf ihrer Konzerttour gefolgt und beſtürmte die Künſtlerin
andauernd mit Liebesanträgen. Am Mittwoch hatte er von der Ver
folgten 600 Francs durch Drohung erpreßt.

Der Mann mit dem Straußenmagen. Bei dem Jahresbankett
des Royal Southern Hoſpital zu Liverpool wurde ein bemerkenswerter
Fall erwähnt, der in den Annalen des Krankenhauſes einzig daſteht.
Es war ein Mann eingeliefert worden der über Magenbeſchwerden
klagte, Nach der ganzen Sachlage kamen die Aerzte zu der Ueber
zeugung, daß ſich irgend ein Fremdkörper in dem Magen befinden
müßte. Man ſchritt zu einer Operation und öffnete den Magen, dem
man einige Pflaumenkerne entnahm. Viermal noch wurde dieſe
Operation wiederholt und es fanden ſich im ganzen in dem Magen des
Patienten 228 Pflaumenkerne, 28 Kirſchkerne, 98 Weintraubenkerne,
ſowie zwölf Stücke von Nußſchalen und Steinen. Zweifelsohne hätte
eine ſechſte Operation noch mehr des Jntereſſanten zutage gefördert,
leider ſtarb der Patient jedoch vorher.

Menſchliches Elend. Wir leſen in der „Luxemburger
Zeitung“: Auf eine grauſige Art, das Mitleid zu erregen, iſt eine
unglückliche Familienmutter in unſerer Stadt verfallen. Sie bettelt in
der Nähe des Parkes und zeigt auf ein blaſſes, erfrorenes Kind, das
krank ſei und für das ſie keine Arznei kaufen könne. Sie ſei micht ge
wöhnt, die Hand nach Almoſen auszuſtrecken. Aber ihrem Manne ſei
der Arm amputiert worden, er könne nicht arbeiten, und nun ſei ſie
mit ihren Kindern ins Elend geraten. Und zur Beſtätigung öffnete
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ſie ein Körbchen, das ſie am Arme trägt, und zeigt den Jnhalt vor
Es iſt ein blutiger Armſtumpf mit einer wachsgelben Hand!

Beim Wort genommen. Jn einer kleinen Garniſon, ſo ſchreibt ein
Leſer den „Hamb. Nachr.“ vom Rhein, erſcheint der Diviſionskommandeur,
um ſich die Rekruten vorſtellen zu laſſen. Da die jungen Soldaten
den Vorgeſetzten gegenüber aus Schüchternheit meiſt zu leiſe ſprachen,
iſt ihnen eingeſchärft worden, dem General ja recht laut und deutlich
zu antworten. Als der Diviſionskommandeur infolgedeſſen mehrmals
wüſt angeſchrien wurde, verbittet er ſich dieſe Uebertreibung. Trotzdem
beginnt der nächſte Soldat ſeine Antwort überlaut, hält jedoch nach den
erſten Worten inne und ſpricht in normalem Tone weiter. „Sehen ſie
meine Herren,“ wendet ſich der hohe Herr erfreut zu den ihn begleitenden
Offizieren, „das iſt doch ein vernünftiger Menſch,“ und um den Beruf
des Mannes feſtzuſtellen, fragt er ihn „Was ſind ſie „Ein ver-
nünftiger Menſch, Ew. Exzelenz!“ lautete die prompte Antwort zum
großen Gandium ſämtlicher Zuhörer.

Familiendrama, Jn Verlin hat ſich das Ehepaar Löbe mit
Lyſol vergiftet. Der 53 jährige Ehemann, ein früherer
Sattler, war ſeit langem Jnvalid und ließ ſich von ſeiner Frau,
welche Karten legte, ernähren. Die 43 jährige Frau war durch die
ſtete Sorge um Beſchaffung des täglichen Brotes hochgradig
nervös geworden und hatte ihren Mann überredet, mit ihr ge
meinſam zu ſterben.

Schleſiſcher Bädertag. Unter dem bewährten Vorſitz von
Bürgermeiſter Dengler-Reinerz verſammelten ſich die Ver
treter der ſchleſiſchen Kurorte am 12. Dezember in Breslau
zum ſchleſiſchen Bädertage. Zunächſt erhielt das Wort Dr. phil.
Wagner- Salzbrunn, um über hygieniſche Milch-
verſorgung beſonders in Kurorten zu berichten. Er gipfelt
in folgenden vier Leitſätzen: „1. Der Milchverſorgung in kleineren
Ortſchaften muß größere Aufmerkſamkeit gewidmet werden wie
bisher. 2. Ueber die Veränderung, welche die Milch beim Auf
bewahren erleidet, hat uns die Bakteriologie aufgeklärt. 3. Die
Hygiene der Milch muß im Kuhſtalle ihren Anfang nehmen.
4. Peinliche Sauberkeit und gute Kühlung ſind die wichtigſten
Faktoren zur Beſchaffung einwandfreier Milch.“ Weiter be-
handelte Dr. Siebelt- Bad Flinsberg den Verkehr mit
Nahrungsmitteln. Redner fordert ſtrenge Aufſicht und
rückſichtsloſe Anwendung der Strafbeſtimmungen des Nahrungs-
mittelgeſetzes. Dann ſprach Dr. Hirſch Kudowa über die
Bedeutung der Diätetik in der Balneo-
therapie. Sanitätsrat Dr. Adam-Flinsberg geht auf
die Geſchichte der Moorbäder ein. Er erörtert die phyſi
kaliſchchemiſchen Eigenſchaften der Bademoore überhaupt und des
Flinsberger Hochmoors im beſonderen. Ueber die Altheider
Moorbäder ſpricht Dr. Kloſe- Altheide Dr. Witte-
Kudowa behandelt das Thema: die Möglichkeit, das Klima zu
beeinfluſſen. Es folgt Dr. Winkler-Charlottenbrunn mit
einer Betrachtung über Brunnenkuren oder Sanatorien?
Lungenkranke und Patienten mit anderen anſteckenden Leiden will
Redner hauptſächlich in Spezialheilſtätten, Schwerkranke oder be
ſtimmte Nervenkranke, welche anſtrengender, ſtändiger Pflege und
Aufſicht bedürfen, in den übrigen Sanatorien oder in den Kranken-
häuſern untergebracht wiſſen. Für alle anderen Fälle hält er die
Brunnenkuren am geeignetſten. Gräfl. Badearzt Dr. Hoff
mann Warmbrunn referiert in längerer Ausführung über die
„Wirkungen heißer und kalter Bäder, Douchen uſw. auf
Wärme des menſchlichen Körpers“. Dr. Joel-Görbersdorf
ſpricht über Bau, Einrichtung und Desinfektion des Wohn
hauſes im Kurort. Im Anſchluß an den Vortrag Joels
berichtete Dr. Siebelt Bad Flinsberg über die Arbeiten des
ſtändigen Ausſchuſſes für die geſundheitlichen Ange
legenheiten der deutſchen Kurorte. Die früher
ſchon im ſchleſiſchen Bädertage beratenen Leitſätze des Bericht
erſtatters fanden auch dort Billigung und werden demnächſt dem
Bundesrate als Grundlage für eine reichsgeſetzliche
Regelung des Bauweſens in den Kurorten über-
geben werden. Dann wurden noch verſchiedene Angelegenheiten,
s. B. das ſogenannte Spuckverbot, Abwäſſerkläranlagen und andere
erörtert. Die Vorſtandswahl endlich ergab Wiederwahl der bis
herigen Vorſitzenden Bürgermeiſter Dengler und Sanitätsrat Dr.
Adam; neu hinzugewählt wurde Kurdirektor Dr. Büttner als
Stellvertreter,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Erſten Vorſtandsbeamten der Reichs

bankſtelle in Eiſenach, bisherigen Bankaſſeſſor Hartig der Charakter
als Bankdirektor mit dem Range eines Rates vierter Klaſſe. Zum
Steuerinſpektor iſt ernannt Kataſterſekretär Schwanitz in Merſeburg,

Jagd und Sport.
Globig (Kreis Wittenberg), 19. Dez. (Bei der auf der

hieſigen Flur veranſtalteten Treibjagd) wurden
400 Haſen erlegt. Das Ergebnis iſt ſehr günſtig.

Eutzſch b. Wittenberg, 19. Dez. (Bei der geſtern hier
abgehaltenen Treibjagd) Pächter Stadtmühlenbeſitzer
Knopf Wittenberg wurden von 30 Schützen 310 Haſen zur Strecke
gebracht.

Bietegaſt, 19. Dez. (Jagdreſultat.) Bei der geſtern
auf hieſiger Flur veranſtalteten Treibjagd wurden 133 Haſen und
4 Rehe zur Strecke gebracht.

Wengelsdorf, 19. Dez. (Auf der hieſigen Ritter-
gutsjagd) wurden von ca. 30 Schützen 438 Haſen und ein Reh
zur Strecke gebracht.

-Il- Wulferſtedt, 19. Dez. (Jagdergebni s.) Auf der am
15. ds. Mts. im Jagdbe irke der Herren Möring und Schrader ab-
gehaltenen Treibjagd wurden von ca. 40 Schützen 427 Haſen und
1 Fuchs erbeutet. Die Nachſuche ergab noch 11 Haſen.

4 Dürreuberg, 19. Dezember. (Auf der Treibjagd des
hieſigen Reviers), das 2500 Morgen umfaßt wurden von
35 Schützen 563 Haſen erlegt.

S Freyburg a. d. U., 19. Dez. (Jagd.) Bei der in den
Prömmern abgehaltenen Treibjagd des Herrn Kommerzienrats Förſter
wurden 24 Haſen und 26 Kaninchen geſchoſſen.

Oſchersleben, 19. Dez. (Jagdergebnis.) Bei der am
Sonnabend, den 15. ds Mts. in der hieſigen Feldflur von Herrn
r veranſtalteten Treibjagh wurden 1075 Haſen zur Strecke
gebracht.

-I- Grobleben, 19. Dez. (Jagdergebnis.) Bei der am
15. ds. Mts. im hieſigen Gemeindejagdbezirke abgehaltenen Treibjagd
wurden von 19 Schützen 56 Haſen, 2 Rehe und 4 Faſanen erlegt.Jn der Feldmark Elversdorf wurden von 29 Schützen ca. do
Haſen erbeutet. Bei der am Montag, den 17. d. Mts. in der
Feldmark Samswegen veranſtalteten diesjährigen Treibjagd
wurden insgeſamt 125 Haſen zur Strecke gebracht.

Branderoda, 19. Dez. (Jagd.) Bei der hieſigen Ritterguts
jagd wurden 174 Haſen geſchoſſen.

J Nißmitz (b. Freyburg a. d. U.), 19. Dez. (Jagd.) Bei der
hieſigen Gemeindejagd wurden 16 Haſen erlegt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Der deutlichſte Beweis von der außerordentlichen Zugkraft der
Schönthanſchen Luſiſpielnovität „Klein-Dorrit“ iſt, daß das
reizende Stück am Freitag bereits zum zwölften Male wiederholt wird.
Am Sonnabend bleibt das Theater wegen Vorbereitungen zu den
Weihnachtsnovitäten (Leah Kleſchna“ und „Huſarenfieber“)
geſchloſſen. Am Sonntag nachmittag um 4 Uhr wird als Extra-
Vorſtellung zu kleinen Preiſen (60, 40 und 20 Pfg.) „O dieſe
Männer“, Schwank in vier Akten von Julius Roſen, gegeben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Freitag geht als achte Luſtſpiel-Zyklus Vorſtellung Freytags
Meiſterluſtipiel „Die Journaliſten“ in Szene. Der Zyklus iſt
damit auf ſeinem Höhepunkte angelangt. Jn erſter Linie ſind be
ſchäftigt die Damen Wagner (Adelheid), Schlomka (Jda) und Hollmann,
ſowie die Herren Gode (Bolz), Steineck (Oldendorf), Berend (Piepen
brink), Sieg (Schmock) und Stahlberg (Bellmaus). Am Sonnabend
geht, um vielfachen Wünſchen der Abonnenten des erſten Viertels
entgegen zu kommen, die die Oper noch nicht geſehen haben, der
„Polniſche Jude“ in Szene,
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e Anſere geehrten
I VDoſt-Abonnenken

bitten wir um rechtzeitige Ernenerung des
Abonnements für das bevorſtehende neue
Quartal. Auch alle Landbriefträger ſind ver
pflichtet, den Abonnementsbetrag gegen Quittung
entgegenzunehmen. Neu eintretende Abonnenten
erhalten die Nummern bei Einſendung der Poſt
quittung an unſere Adreſſe bis 1. Januar 1907
koſtenlos und poſtfrei. Probenummern ſenden
wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der

Halleſchen Zeitung,
Landeszeitungf. d. Prov. Sachſen

Halle a. S.
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Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. Dezember.

Wetterbericht vom 20. Dezember, morgens 5 Uhr.
Obwohl das Barometer jetzt in Zentraleuropa auch meiſt einen
Stand von 775 mm erreicht hat, indem ein Ausläufer hohen
Druckes von dem intenſiven Maximum über dem Jnnern
Rußlands ſich immer weiter weſtwärts vorſchiebt, dauert in
Deutſchland noch das meiſt trübe, vielfach zu Regen- und
Schneefällen geneigte Wetter fort; in den mittleren Teilen
liegt die Temperatur an und um Null, im Weſten und Oſten
herrſcht dagegen Froſtwetter. Da der Einfluß des „Hoch“
immer mehr wächſt, ſo iſt kälteres Wetter zu erwarten (Wilna
in Weſtrußland meldete geſtern minns 16 Grad); die Nieder
ſchläge, veranlaßt durch eine Depreſſion im Süden, werden
nur noch gering ſein und als Schnee erfolgen.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Dezemberz Meiſt
trübes, nebliges, kälteres Wetter. Vereinzelt geringer Schneefall.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Dezember: Fort
dauer meiſt truben, nebligen Weiters mit ſinkender Temperatur.
Kein oder wenig Schnee.

3

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
21. Dezember: Schwache öſtliche Winde, teils heiter, teils neblig,
trocken, kühler.

Bücherſchau.
Wegweiſer für die Reichstagswahl. Die Reichstags

wahlſteht vor der Tür. Da dürſte ein kleines Büchelchen will
kommen ſein, das, von dem bekannten Herausgeber von „Kürſchners
deutſcher Reichstag 1903“, Hermann Hillger, zuſammengeſtellt, in
wenigen Tagen erſcheinen wird unter dem Titel: Hillgers Wegweiſer
für die Reichstagswahl. Dieſes Büchelchen, das zum Preiſe von
50 Pfg. in kurzem durch jede Buchhandlung zu haben ſein wird, ent
hält alle einſchlägigen Beſtimmungen, Wahlordnung ſowie Berichte über
die einzelnen Parteien nebſt deren Programmen, den Wahlaufrufen und
eine Chronik über die letzte Legielaturperiode kurz alles, was für
den Wähler von Jntereſſe iſt. Wir möchten ſchon heute darauf hin
weiſen und werden nach Ausgabe darauf zurückkommen.

Briefkaſten.
R. R. Der Grund für den Rückgang des Kurſes der betr.

Aktien ſoll darin liegen, daß die Geſellſchaft für 1906 keinesfalls
mehr als 3 Proz. Dividende verteilen wird. Man hofft aber, daß es
der jetzigen rührigen Leitung des Unternehmens gelingen wird, eine
langſame Beſſerung der Verhältniſſe herbeizuführen.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Dezember 1906.,

Aufgeboten Der Schloſſer Otto Solfrian, Bertramſtr. 19 und
Elsbeth Freitag, Paradeplatz 1b.

Geboren: Dem Kriminalſergeanten Guſtav Kagemann, Bernhardy
ſtraße 23, S. Walter. Dem Keſſelſchmied Max Fabian, Torſtr. 25,
T. Gertrud. Dem Photographen Max Köppe T. Gerda, Klinik. Dem
Maſchineningenieur Hans Pröſchel, Martinſtr. 11, T. Käthe. Dem
Gelbgießer Richard Sendke, Rudolf-Haymſtr. 1, T. Elfriede. Dem
Arbeiter Karl Fnitz, Kl. Klausſtr. 5, T. Ella. Dem Speditionsarbeiter
Rudolf Albrecht, Torſtr. 25, T. Hedwig. Dem Schmied Paul Moritz,
Mansfelderſtr. 14, S. Richard. Dem Güterbodenarbeiter Max Schiele,
Büſchdorferſtr. 6, T. Liesbeth. Dem Korreſpondenten Oskar Bock,
Torſtr. 1, S. Gerhard.

Geſtorben Amalie Burghaus, 80 J., StechenhausStiſtung. Des
Eiſenbahnſchaffners Paul Fuchs Ehefrau Selma geb. Kalzendorf,
39 J., Klinik. Des Arbeiters Michael Gronek Ehefrau Agnes geb.
Miſiak, 48 J., Klinik. Die Wwe. Henriette Roſe geb. Löwenberg,
61 J., Klinik. Des Formers Karl Koch S. Karl, 1 J., Langeſtr. 4.
Der Arbeiter Wilhelm Kroppenſtedt, 67 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.
Der Schäfer Max Henneberg, 35 J., Klinik.

Auswärtige Anfgebote: Der Voſtbote Paul Broſe und Jda
Wölke, Berlin. Der Bahnarbeiter Albert Brathun, Halle und Anna
Morenz, Sittel. Der Bureaugehilſe Hugo Baſtam, Bitterfeld und
Helene Maneke, Aſchersleben. Der Bäckermeiſter Richard Vuſch, Halle
und Jda Möricke, Allſtedt. Der Handlungsgehilfe Alfred Nelling,
Leipzig-Lindenau und Gertrud VBöttcher, Leipzig-Plagwitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Dezember 1906
Geboren Dem Steinſetzer Hermann Exner, Wörthſtr. 4, T.

Charlotte. Dem Arbeiter Otto Walther, Angerweg 11, T. Luiſe. Dem
Arbeiter Karl Herrmann, Trothaerſtr. 38, S. Karl. Dem Arbeiter
Hermann Schlegel, Feldſtr. 3, T. Anna.

Geſtorben Die Rentiere Anna Stephani geb. Prinz aus Rottels
dorf, 71 J., Uleſtr. 11. Der Stellmachermeiſter Hermann Mußtopf,
46 J., Körnerſtr. 4. Der Präparandenanſtaltsvorſteher a. D. Heinrich
Ufer, 76 J., Henriettenſtr. 8.

Fremdenkliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Trippe aus Erkelenz. Bankiers

Cornelſen aus Hamburg, Krüger aus Halberſtadt, Nußbaum, Friedmann
beide aus Oſchersleben. Baronin von Sandes aus Berlin. Dir.
Schimpff aus Berlin, C. Weiß aus Blankenburg, Soa aus Hamburg
Fabrikant W. Abel aus Gütersloh. Architekt G. Reyſcher, Rentier
P. Delius, beide aus Bielefeld. Domänenpächter J. Böckelmann u. Genmt.
auf Domäne Wetzdorf. Generaldir. Kommerzienrat C. Eswein aus
Ludwigshafen. Kaufleute: Capolo aus Paris, Ph. Peters u. Gem.
aus Hamburg, Goldſchmidt, Ulander, beide aus Berlin.

c

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelßteil Max Ebeling; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſfieren. Für unveelangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion eeinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de
erentuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt fein.

ch c c3]37Vergeſſen Sie nicht, daß Weihnachten bevorſteht, und daß als
beſtes Weihnachtsgeſchenk ſich eine Caw-Füllfeder erweiſt, welche, von
Mk. 12.50 aufwärts, der der Größe der Goldfeder entſprechend,
käuflich iſt. Es gibt nichts Brauchbareres, weil jedermann täglich
ſich einer Feder bedienen muß. Es gibt auch nichts Dauerhafteres,
weil ſie lebenslänglich vorhält. Es gibt überhaupt nichts, deſſen ſich
der Beſchenkte angenehmer erinnert, als der Gabe einer Caws-Füll-
feder. Nachahmungen ſind zahlreich, aber jeder Händler von gutem
Rufe wird Jhnen eine Caw verkaufen, wenn Sie Caw verlangen
Man beachte beim Kaufen, daß der Halter den Namen CawW trägt.
Bezug durch Paviergeſchäfte. Jlluſtr. Katalog gratis. Schwan
Bleiſtift-Fabrik, Nürnberg.

Konditorei Carl Torn, alle a. S.
Tel. 2254. Leipzigerstr. c. (7016en Flsarrangements, Eisbomben, Eisspeisen, Käsegebäck. un

Ein Sohat kür a Küche ist Cibils
nüssiger Fleisehextrakt.

Zwei Teelöffel voll 20 einer Tasse heissen Wassers geben eine Vor-
zügliche Bonillon, ausgezeich. Zusats für Sappen, Saucen u. Ragouts.

Ueberraschende Auswahl von Neuheiten

auttallench billig.

Weihnachts-Geschenke
besonders empfehlenswert:

kenstermäntel, Schlafdecken, Pluid, Refedecken.

„Huth&cCo,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86 u. 87.



Wir empfehlen
als passende und schöne Geschenke

unsere originell und aufs feinste arrangierten

Weihnachts-Präsentkörhchen
Walter Uhlig

vorm. Rich. Schröder,
Halle a. S., Ceipzigerftr. 2.

Teſching, s mw,gedämpfterKnall,Lä74 em, eingeſchoſſen 6 „06 t

Walter Uhlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Gegründet 1830. Fernruf 947. ebenſo, 90 em lang, 6 mm 50 1Luftgewehr, vernickelter Lauf, tCu w Gewicht gefüllt ganz nach Wunsch des Bestellers mit Lauf zum Anſrtaypen ew, 8,50Nußhol haft vol. verm Garminr,; 8,80 M. Kavlar, ſeinen Fleisch- und Wurstwaren, frischen Früchten, Gemüse und Früchte- oder 9 mm 10,50 nSpannung durch Knicken, Länge Konserven, Kafſee, Kakao, Tee, Schokoladen, feinen Likören, Wein, Champagner, auſ um auftiavven 168 em, 19.59
e Srwicht es ca. v kg, ſeinen Fisch-Konserven, Dessertſrüchten ete.c 2 r 1,50

ebenſo, brünierter Lauf mitViſierdrücker, Länge ca. 90 em, Fm, e Un m rrangeGewicht 2.1 kg, Cal. 42,

Warnant-Teſching, la.. 11,50dasſelbe mit Piſtolenſchaft und

Riemenbügel 15.50Warnant- Teſching ff. ge

r e für die Stadt in offenen, für auswärts in sicheren Deckelkörbeben e e erſer 18,50Lauf ca cm lang,r a wict, in jeder Preislage von K. 5. an. nene r2.5 al. 4 mm acheextra giark, mit er W Ferner W rripaleenen r r We Le pevenr Woelhnachts-Kaut Woeihnachts-AustPräzisions- Luftgewehr 2 nac S- a ar 2 nac S- U S ern Jch mache daran ad eſew, daß ich nur
Kaiser Malossol, Beluga, Feinste fette Holländer Waren Ia. Qualität führe und weitmit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit, gehendſte Garantie leiſte.fein vernickeſte Garnitur, Gewicht 23 kex, Ia. Astrachan, mit etwas mehr Salz, Pſd. M. 10. Englische schwerste Natives und Colchester. Kiſte und Porto 1.80 Wert. Verſand gegen

in Cal. 4 5 und 6 mm, 22,00, e Nachnahme. Umtauſch geſtattet. PreisSo e Wo Helgoländer Hummer, Strassb. Gänselehber-Pasteten, r en
Automatische Luf thüchse lebend und gekocht, auch auf Schüsseln garniert, nur allerfeinste Marke,

mit Geldeinwurt, „cherfer, sicherer Schuß ohne Preisanfsehlag. Terrine von MIK. 1.40 an.ohne Geräuſch, Länge ca. 105 em, Ge-e e Garnierte Schüsseln u. Platten aus unserer Stadtküche
höepeneer Tamſ m Serſchinf ne mit ital. Salat, Hummer-Mayonnaise, Fisch-Mayonnaise, Aufschnitt, div. Braten. Getlügel, sowie einzelne kalte undSchraubvisier und Korn mit Neusiſberounkt, warme Zwischengeric hte in aparter, vornehmer und sehr schmackhaſter Ausführung

e e e Frisches Geflügel und Wild,Sämtliche Pre ſe verſtehen ſich inkl. Zubehör

Aal in Gelée
(hochprima) 1 Pfd. -Dose 1 Mk. h

2 Pfd. Dose 2 AIK.
9 100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Hange. BRrüss. Poularden, Kapaunen, steir. Hähnchen, Kücken, mam on ger junge Enten, Riesen-N eunaugen V
e ſranz. Puter und Hennen, ſeiste Fasanen, Perlhühner, Waldschnepfen, franz. Wachteln, 1 Dose 6 Stück 8 Stück

Waldhasen, Rehwild.
Weihnachtsgänse, Ia. junge, Hamburger Milchmast,

Rrüss. Treibhaustrauben, frische Ananas, Tiroler und französ. Aepfel und Rivnen,
Kopfſsalat, Romaine, Endivien, Sellerie, grüne Spargelspitzen, Artischocken, Mandarinen,Apfelsinen, Walnüsse, aseinüsse, Schalmandeln, Traubrosinen, Datteln, Feigen,

römische Pflaumen
eGeröstete Kaffees a mit 10 e Fabatt

1. Gröesso 1.90 2.30 AIKk.
2. v 1.40 1.65
Kaiserhering in Cognac-Aspic

Dose 85 Pfg.
Oelikatess-Ostseehering in Ge

v lirz-Sauce, Dose 60 Pfg.
Feinste Pommersche Bismarck-

Heringe. 4--6 Stück Inh.,
Dose 70 Pfg.

Prima Deſikatess Hering in e

aus

000 Als schönste 990
Meihnaehtsgeschenke

eignen ſich vorzüglich:
Papageien (auch ſprech. Kaka-

3 dus, Sittiche, Kardinäle., Pracht-
0 finken, edle Kanarienroller (Tag-

u. Lichts hläger), eleg. Pavagei-

ſchu

Mi

bew

iſt
u. Voge käfi je in verſch. PreisJ lagen, 2quarien, T rrarien Tee, Kakao, BisKkuitts, Schokoladen, Konſitüren, Vanille De V r ten alsS Frosoahäuser., Taudfrögehe in nur feinsten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen. h h ProFeinste Christ an a-Anchovis,

Dose 50--30 Pfg.
Prima Stavanger Appetitsitd,

Dose 55-—35 Pfg.
Prima Stavanger Appetitsitde

in Tomaten-Sauce, los h
60-—50 Pfg. [7003

Oelsardinen, Dose 0.50,
0.75, 0.90 und 1.30 Mk.

Alfred Apelt,
Leipzigerstr. S.

Mitgl. des Rabatt-Spar- Vereins

Tuffstein-Grotten, Muscheln u. erſtz bestes Voge futter empfiehlt
Carl Zeſd'er., a. eipz. n m2 e e SASA«-=«A

Gemüse-, Frucht- und Fisch- Konserven
zu b.sonderen Wervrmg.

T Prompter Versand.Pottel aBroskowski, Halle a.
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu en

Ziel
zu
poli

den

un

Seltene eltene Gelegenſeit

Eine offene, echt Glashütter
Damen-Uhr, desgl. eine Herren-
Uhr ſehr p iswert unter Garantie
zu verkau en durch [6778

A. Herrmann,
Uhrmacher, Brüderſtraße 16.
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——„[„[j[j[jj Gegr. 1823. JJ. R. Heckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 16

empfehlt in grösster aus wanhl
Neuheiten in Krystall u. Porzellan,

kunstgewerbliche Artikel
in allen Preislagen [6129

Leipzigerstrasse.
Hochfeine Schreihgarnituren

in echt Onix und Krystall.

NB. Einige vorjährige Muster unter Preis De er er er
Prachtvollen Kaiser Beluga-Malossol-W (Pfund 2,90) 9 Ol-,16 Ah Wolle probiert bei Astrachaner und Stör-Malossol Caviar,

ee Nachf., Gr. Steinſtr. 5Wochfeine Ia. Holl. Austern,
3 wird garantiert durch die e ehwerste Sortierung, 5Lanolin- VBöllberger Mehlniederlage Lebende Und abgeroehto Hummer

Julius Kegel, Steinweg 53, Vorzügliche frische

Seife e et S Stollenmehie Strassh. Gänseleberpasteten
z empfehl d din bekannten Qualitäten. [5989 mpfehlen und versenden

Rein, mild. neutral Preis 25 Pfg. Fernruf 2079. Sp c iEine Fettseife ersten Banges. Tierschutz- Verein für Halle a. s. und VUmgegend. 4 e n e 272
Lanolinfahrik Martinikenfelde. TierAſyl z. Zt. Delit zſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.

Oh rlottenbureg, Sal2ufer 16. r W Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer überzähliger Tiere täglich 8— 12 u. e Sprengeſs Erben u. Oskar Klose.

4peh vo Lanoſin. Tonſetts cream Lanoſin aehte R k orf W 2--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 u r Unbemittelte koſtenlos.
6271] man auf die Marke Pfeilrino. Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 H p. Tag je nach Größe.

e Billige Meſhnachis Geschenſre:
Tischtuch 2u 4 Personen 1,25, 1,50, 1,80 Mk. bis zu den feinsten. Drellhandtücher Dtzd. 4, 5, 6, 7,50 Mk. usw.
Tischtuch zu 6 Personen 1,80, 2,00, 2,50 M. Küchenhandtücher in weiss, bunt u. grau, Dtzd. 4, 5, 6 A.
G eeI an 6 Pergonen 6. 6 Mk Barchenthemden für Männer 1,50, 2 Mk.m S usw. Barchenihemden für Frauen 1,25, 1,50, 2 Mk.
Damasthandtücher Dutzend 5,50, 6, 7 Mk. Damenhemden 1,25, 1,50, 2 MK.

Halle a s. Reinhold Grünberg, trag 21Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 15685.. Mit 2 Veilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Zeitung 21. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

21. Dezember.
1375. Der italieniſche Dichter Giovanni Boccaccio geſtorben.
1639. Der franzöſiſche Dichter Jean Racine geboren.
1748. Der Dichter Ludwig Hölty geboren.
1755. Der Dichter Alois Blumauer geboren.
1795. Der Geſchichtsforſcher Leopold von Ranke geboren.
1804. Der engliſche Staatsmann Lord Beaconsfield (Disraeli) geboren.
1834. Der Schauſpieler Adolf Sonnenthal geboren.
1869. Der Germaniſt Wilhelm Wackernagel geſtorben.1872. Kaiſer Wilhelm I. entbindet den Zürſen Bismarck vom Präſi

dium des preußiſchen Miniſteriums.
1880. Die erſte Poſt fährt durch den Gotthard-Tnunnel.
1902. Entſetzliches Erdbeben in Turkiſtan. 4600 Menſchen tot, 16 000

Häuſer zerſlört.
r

Lagesſpruch: Vertraue keinem Freunde, du habeſt ihn denn
erkannt in der Not. Sirach.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Dezember.

Zur Reichstagswahl.
Der Vorſtand des konſervativen Vereins hat in einer zahlreich

beſuchten Verſammlung am Dienstag beſchloſſen, von der Aufſtellung
einer eigenen Kandidatur abzuſehen und ſeinen Mitgliedern zu empfehlen,

bei dieſer Wahl ihre Stimmen einem von der freiſinnigen Volks-
partei präſentierten Kandidaten zu geben. Trotz ſchwerer Bedenken
glaubte man dies tun zu ſollen, weil die freiſinnige Volkspartei im
Reichstage in der entſcheidenden Schlußſitzung für die Ehre des
Vaterlandes eingetreten iſt und bei dem bevorſtehenden Wahlkampfe

viele ſonſt akute wirtſchaftliche Fragen durch die Handelsverträge
ausgeſchaltet ſind. Es ſollte von konſervativer Seite aus nichts getan
werden, was den Wählern die Entſcheidung ſchwer machen könnte.
Klar ſoll ſich jeder nur zu fragen brauchen Willſt du deinen im
ſchweren Kampfe gegen die Hottentotten ſtehenden Brüdern die nötigen

Mittel bewilligen, oder willſt du ſie untergehen laſſen
Durch dieſes für jeden Kenner der früheren Wahlkämpfe wahrhaft

bewundernswürdige Vorgehen des Vorſtandes des konſervativen Vereins

iſt für uns die Kandidatenfrage in ein weſentlich anderes Licht gerückt,
als ſie uns nach der plötzlichen und nicht gerade rüickſichtsvollen
Proklamation des Herrn C. Schmidt durch den liberalen Wahlvorſtand
erſcheinen müßte. Möchte das große Opfer der Konſervativen nicht
vergeblich gebracht werden! An uns ſoll es nicht fehlen, das erhabene
Ziel von Deutſchlands Größe auch durch Unterſtützung eines Kandidaten

zu fördern, der in den weiteſten Kreiſen unſerer Freunde infolge ſeiner
politiſchen Anſchauungen nur höchſt ungern akzeptiert werden wird und

den wir ſo oft ſcharf haben beſehden müſſen. „Das Vaterland
und ſeine Ehre über jedes Parteiintereſſe!“

Zur Reichstagswahl im Kreiſe Halle-Saalkreis. Wie bereits
mitgeteilt, will der Verein der Liberalen in einer heute abend
im „Ratosk ller“ ſtattfindenden allgemeinen Verſammlung die Kandidatur
des Landtageabgeordneten C. Schmidt proklamieren. Die
konſervative Partei des Wahlkreiſes gedenkt, wenn auch mit
ſchwerem Herzen, die Kandidatur im Jntereſſe eines geeinigten Vor-
gehens aller bürgerlichen Parteien zu unterſtützen. Wie man hört,
beſteht kein Zweifel, daß auch die nationalliberale Partei nach
der offiziellen Proklamierung des Kandidaten der Kandidatur zuſtimmen
wird. Jn einer hieſigen Zeitung wird darauf hingewieſen, daß die
Kandidatur Schmidt wegen des ſo ſtark ausgeprägten voltsparteilichen
Standpunktes des Kandidaten den rechtsſtehenden Gruppen eine zu
ſtarke Selbſtverleugnung auferlege dabei wird bemerkt, daß Herr
Schmidt bereits im vorigen Wahlkampfe ſelbſt erklärt hat, ſeine
Perſon ſolle kein Hindernis für ein Kompromiß
ſein; wenn eine andere Kandidatur auf liberaler Grundlage eine
Einigung der bürgerlichen Parteien herbeiführen könne, verzichte er auf
das Mandat. Es werde deshalb in der heutigen Verſammlung des
Vereins der Liberalen von Anhängern der freiſinnigen Vereinigung die
Kandidatur des Herrn Prof. von Blume vorgeſchlagen werden.
Der Halleſche Bürgerverein ſei mit ſeinen 2000 Mitgliedern der
Kandidatur Schmidt ebenfalls nicht beſonders geneigt. Es unterliege
keinem Zweifel, daß die Kandidatur des Herrn Prof. von Blume,
deſſen maßvolles, vornehmes und dabei doch volkstümliches Auftreten
als Stadtverordneter ihm bereits in den weiteſten Kreiſen der
Bevölkerung große Beliebtheit verſchafft hat, mit weit größerer
Sympathie aufgenommen worden wäre als diejenige des radikalen
Herrn Schmidt. Es ſei auch darauf hingewieſen, daß Herr Schmidt
doch bereits Landtagsabgeordneter iſt, und es iſt zweifellos nicht
vorteilhaft, wenn die Stadt im Reichstage wie im Landtage durch
dieſelbe Perſon vertreten iſt. Sehr richtig ſchreibt ein Berliner Blatt
über die Doppelmandate, wenn es ihnen auch für vereinzelte
Fälle eine gewiſſe Berechtigung zuerkennt: „Jm übrigen aber ſind
nunmehr die Doppelmandate überflüſſig, ja bedenklich. Es
geht über eines normalen Menſchen Kraft, gleichzeitig im Reichstage
ſind Landtage erſprießlich zu arbeiten. Da die Tagungen beider
Parlamente teilweiſe zuſammenfallen, iſt es für den Jnhaber eines
Doppelmandates ſchon deswegen unmöglich, gleichzeitig immer ſeinen beiden
Pflichten zu genügen. Es iſt ihm aber noch weniger möglich,
ſich in die beiderſeitigen Beratungsgegenſtände ſo einzuarbeiten, daß er
den Stoff beherrſcht und die betreffenden Fragen ſelbſt beurteilen kann.
Trotz dieſer offenkundigen und unbeſtreitbaren Verhältniſſe erſehen wir
doch aus den bisherigen Wahlvorbereitungen, daß man hie und da
wiederum Doppelmandatare ſchafft. Wir bedauern das aufs lebhafteſte,
nicht nur im Intereſſe der geſamten parlamentariſchen Arbeit, ſondern
auch im Jntereſſe der in Betracht kommenden Perfſönlichkeiten, nen
tatſächlich Opfer zugemutet werden, die ſie eigentlich nicht bringen
können. Es können Fälle vorliegen, wo die Uebernahme eines Doppel
mandates nicht nur geſtattet, ſondern geboten erſcheint. Aber auf dieſe
verhälinismäßig wenigen Fälle ſollte man ſich beſchränken. Wir halten
es für unſere Pflicht, dieſe bereits wiederholt gegebene Anregung jetzt
unmittelbar vor der Wahl nochmals zu erneuern.“ Von den
Kandidaten, welche von privater Seite noch genannt werden, ſei er
wähnt Herr Geheimrat Staude, unſer früherer Oberbürgermeiſter.
Doch würde dieſer ſicherlich nicht für eine Kandidatur zu haben ſein.
Die Sozialdemokraten haben wieder ihren bisherigen Vertreter,
Kunert, auf den Schild erhoben.

Mit der Aufſtellung der Wählerliſten für die Reichstags
wahl iſt man ſeitens der ſtädtiſchen Verwaltung eifrig beſchäftigt,
ſo daß die Auslegung der Liſten an dem dafür feſtgeſetzten Tage,
Freitag, den 28. Dezember, beginnen kann. Zu be-
merken iſt, daß ſämtliche ſonſt wahlberechtigten Perſonen, die mit
dem 24. Januar einſchließlich das 25. Lebensjahr erreichen, in die
Wählerliſten eingetragen werden. Die mehrfach ausgeſprochene
Anſicht, daß auch diejenigen noch wahlberechtigt ſind, die am
25. Januar 1882 geboren wurden, iſt irrig. Die Liſten liegen
vom 28. Dezember 1906 bis einſchließlich 4. Januar 1907 an den
Wochentagen von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends ununterbrochen
im Bureau für Wahlangelegenheiten, Große Märkerſtraße
Nr. 22, 1 Treppe links, zu jedermanns Einſicht aus. Wir
weiſen noch darauf hin, daß nach g 8 des genannten Reglementsjeder, der die Liſte für nrihtig oder unvollſtändig hält, dies inner

halb acht Tagen nach Beginn der Auslegung ſchriftlich anzeigen

oder am Orte der Auslegung zu Protokoll erklären kann. Der
Einſprechende hat die Beweismittel für ſeine Behauptungen, falls
dieſe nicht auf Notorietät beruhen, beizubringen

Das Befinden des Herrn Bürgermeiſter v. Holly, der von
einer ſchweren Lungenentzündung befallen worden iſt, hat ſich, wie wir
hören, gebeſſert und die Kriſis iſt vorüber. Wir wiſſen uns mit
der Bürgerſchaft einig, wenn wir dem Wunſche Ausdruck geben, daß
der verdienſtvolle und unermüdlich tätige Herr v. Holly recht bald ſeine
vollſtändige Geneſung wieder finden möge.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 15. November bis
14. Dezember d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der
Einlagen am 14. November d. Js.: 45 741 992,04 Mk. gegen
43 848 826,43 Mk. im Vorjahre; Einzahlungen vom 15. November
bis 14. Dezember 940 437,74 Mk. gegen 1 003 295,56 Mk. im Vor-
jahre zuſammen 46 682 429,78 Mk. gegen 44 852 121,99 Mk. im
Vorjahre Rückzahlungen vom 15. November bis 14. Dezember
1 183 343,55 Mk. gegen 1191 519,48 Mk. im Vorjahre Beſtand am
14. Dezember d. Js. 45 499 086,23 Mk. gegen 43 660 602,61 Mk. im
Vorjahre.

Neue Straßenbenennungen. Die bisherige, unmittelbar an
der Artilleriekaſerne beginnende Neue Leipziger Chauſſee hat den Namen
Artillerie-Straße erhalten. Die Bezeichnung des am Roſen
garten entlang zum Exerzierplatze führenden Weges, der zur Hälſte
im Beſitze der Gemeinde Beeſen ſteht, iſt mit Zuſtimmung des dortigen
Gemeindevorſtandes in Kanonier- Straße umgeändert worden.

Stadtbahn Halle. Der öffentliche Betrieb auf der neuen Linie
nach dem Schlachthof (Pendelverkehr Hettſtedter Bahnhof
Zentralbahnhof Schlachthof) wird nicht, wie von einer
hieſigen Zeitung irrtümlich gemeldet wurde, heute, ſondern erſt morgen
(Freitag) aufgenommen. Dagegen fahren die Wagen heute wieder
bis zum Bahnhof und tragen bereits die neuen Schilder. Wie wir
hören, ſind bereits ſeit längerer Zeit 34 neue Motorwagen für
die Stadtbahn im Bau, welche nach ihrer Vollendung in Betrieb geſtellt
werden,

Die Umſteigeverhältniſſe auf dem Riebeckplatze ſollen dem
nächſt von der Stadibahn umgeändert werden. Der Plan der vorzu
nehmenden Gleisverlegungen iſt vom 19. Dezember bis 5. Januar im
Zimmer Nr. 9 des Ratoskellergebäudes, Schmeerſtraße 1, II. Stock
(8--1 und 3--6 Uhr) aufgelegt. Aus Kreiſen der Fuhrwerkbsbeſitzer
wlrd uns mitgeteilt, daß die geplante Veränderung wohl für den
Betrieb der Stadtbahn, nicht aber für die Fuhrleute praktiſch iſt. Es
ſollen parallel zur „Goldenen Kugel“ zwei längere Perrons als Umſteige-
inſeln hergeſtellt werden, zwiſchen denen die Straßenbahnwagen durch-
fahren ſollen, während links und rechts von den Perrons ein Durchpaß
für die Fuhrwerke bleibt. Da nun die elektriſche Fernbahn in einer
Schleife um das Rondell herumfahren und bei den Perrons ebenfalls
eine Halteſtelle errichten will, ſo iſt der Durchpaß für die Fuhrwerke
und Laſtwagen ſo ſchmal, daß nur je ein Fuhrwerk paſſieren kann.
Man ſürchtet, daß dies bei dem enormen Verkehr auf dem Riebeckplatze
nicht genügen würde. Wir möchten deshalb die Jntereſſenten darauf
aufmerkſam machen, ſich auf jeden Fall den Plan, in dem auch die zu-
künftige Fahrtrichtung der aus den einzelnen Straßen kommenden
Fuhrwerke verzeichnet iſt, wenigſtens anzuſehen.

Perſonalveränderungen in der Armee Jm Beurlaubten-
ſt a nde. Bejſördert: Eiſengräber (Halle a. S.), Leutnant der
Reſerve des Trainbataillons Nr. 4, zum Oberleutnant die Vizefeldwebel
bezw. Vizewachtmeiſter Scheele Halle a. S.) des Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 56, Heinrich s (Halle a. S.) des Jnfanterie- Regiments
Nr. 93, Steckner (Halle a. S.) des Küraſſier- Regiments Nr. 7 zu
Leutnants der Reſerve; Schul ze (Halle a. S.), Vizefeldwebel, zum
Leutnant der Landwehr Jnſanterie erſten Aufgebots. Glimm
(Halle a S.), Hauptmann der Landwehr- Infanterie zweiten Aufgebots,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Armeeuniform der Ab-
ſchied bewilligt. Dr. Meyer (Halle a. S.), Unterarzt der Reſerve,
zum Aſſiſtenzarzt, befördert.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.,
Auf der zweiten diesjährigen Hauptverſammlung in

Merſeburg ſprach Herr Prof. Dr. Holdefleiß über
„Neuere Vererbungsthevrien“. Sowohl bei Tieren als
auch bei Pflanzen ſind die Erfahrungen über Vererbung beſtimmter
Eigenſchaften bisher außerordentlich unſicher geweſen, und
Kreuzungen oder Baſtardierungen hängen von vielen Glücks-
umſtänden ab. Man unterſcheidet nun zwei Arten der Abweichung.
Jn der erſten kehrt die abweichende Form regelmäßig, etwa
wellenförmig in nur geringem Grade wieder. Das iſt die
fluktuierende Variation. Andererſeits entſtehen plötzlich ſcharfe
Differenzen gegen frühere Formen. Das ſind die Mutationen.
Sie allein können von Züchtern zur Bildung neuer Arten mit Er
folg verwendet werden, indem die für den Betreffenden zweck-
mäßigen Formen ausgeſondert und zu weiterer Züchtung benutzt
werden. Erinnert ſei an die Mopsbildung ſüdamerikaniſcher
Rinder und die Hunde- und Schweineraſſen. Sehr ſchön
demonſtrierte der Vortragende Züchtungserfolge am Mais. Es
fand ſich einſt in einem Maisbeſtande, bei dem reine Ausſaat be-
ſonders beachtet war, unter lauter gelben Kolben ein dunkel-
brauner. Man ſäte die Körner dieſes Kolbens aus und fand die
Vererbung ſehr konſtant, denn faſt kein Korn war anders gefärbt
als die ausgeſäten dunkelbraunen. Die. hierauf bezüglichen Ver-
ſuche von Mendel, welche bereits vor 40 Jahren angeſtellt und in
Vergeſſenheit geraten waren, ſind etwa um 1900 von verſchiedenen
Forſchern unabhängig von einander beſtätigt worden. Je nachdem
einzelne Eigenſchaften ſich von einem früheren Zeitpunkte oder
einem ſpäteren an vererben, unterſcheidet man dominierende und
rezeſſive Merkmale. Erſtere ſind etwa dreimal fo häufig als
letztere. Die Aufſpaltung erfolgt nach dem binomiſchen Lehrſatze.
Wertvolle Züchtungen laſſen ſich nur in Verfolgung rezeſſiver
Merkmale erreichen. Kreuzt man z. B. ſtärkereichen mit zucker
holtigem Mais, ſo dominiert in der erſten Generation der
Stärtemais, in der zweiten tritt das Verhältnis ſtärkehaltiger
Körner zu zuckerhaltigen nach dem binomiſchen Lehrſatze ein, näm-
lich 25:75 Prozent. Auch Zwiſchenformen laſſen ſich erzielen, und
man hat drei Vererbungstypen aufgeſtellt: Piſum-, Hieracium-
und Zea- (Mais-) Typus. Ein Kreuzungsverſuch von blauem
mit weißem Mais lieferte in der erſten Generation blaue, dann
bunte Kolben mit rein blauen, rein weißen und blau-weißen
Körnern. Der Nachweis der Vererbung iſt auch am Samenkorn
ſowohl an der Schale wie am Keimling in vielen Fällen möglich
geworden. Jntereſſante Beobachtungen lieferten hierin die
Nenienbildung vom Jgel- oder Schnabelmais mit blauem Mais.
Wir ſtehen alſo den Vererbungserſcheinungen nicht mehr ſo ganz
ratlos gegenüber.

Ueber das ſehr intereſſante Thema der „Vergiftung
durch Fleiſch warmblütiger Tiere“ ſprach hierauf
Herr Dr. Kloſter mann. Man hat zwei Arten von Ver
giftungen zu unterſcheiden: ſolche durch Fleiſch, welches erſt nach
dem Schlachten infiziert wird. und Vergiftungen durch Fleiſch,
welches ſchon während des Schlachtens für den Menſchen gif.ig
iſt, was aber an lebenden oder lebendfriſchem Fleiſch nicht zu er
kennen iſt. Jm erſten Falle kommt hauptſächlich das ſog. Wurſtgtft
in Betracht. Dieſes kommt nicht nur in der Wurſt, ſondern auch in
Leberpaſteten und Schinken vor. Unreinlichkeit, mangelhaftes
Durchkochen, Zuſatz von Gehirn, Semmel, Mehl oder zu vier
Waſſer kann die Bildung des Giftes verurſachen, ebenſo Auf
bewahrung an zu warmen Orten oder ungengügendes Durch
räuchern. Die giftige Ware braucht nicht immer alt zu ſein.
Schon nach 24 Stunden konnten Giftſtoffe nachgewieſen werden.
Die Bildung des Giftes iſt kein Fäulnisvorgang, denn dieſer voll
zieht ſich nur bei Gegenwart von Luft. Derartig vergiftetes Fleiſch
iſt daher am äußeren Rande ungefährlich, während die gebildeten

Toxalbumine, dieſelben, welche auch bei Typhus und Diphtherie
gefürchtet ſind, im Jnnern ſich befinden. Das Ausſehen des
Fleiſches iſt im erſten Stadium ganz normal. Später ſtellen ſich ein
leicht muffiger Geruch, ranziger und etwas ſäuerlicher Geſchmack
ein, doch ſo, daß das Fleiſch nicht ungenießbar erſcheint. Als
Vergiftungserſcheinungen treten auf Kopfſchmerzen, Erbrechen,
Lähmung der Augenmuskeln und des Kehlkopfes. Störungen der
Atmungs- und Herztätigkeit können ſchließlich zum Tode führen.
Das beſte Mittel gegen dieſe Vergiftung des Fleiſches iſt Erhitzen.
Nach halbſtündigem Kochen ſind die Bakterien zerſtört. Eine
leichtere Vergiftung wird veranlaßt durch faulendes Fleiſch. Hier
rufen die Vergiftung Proteus- und Coli-Arten hervor. Die Er-
krankungen durch verdorbenes Fleiſch ſind indes ſelten, weil dieſes
nur in gekochtem Zuſtande genoſſen wird. Durch das Kochen iſt die
größte Gefahr beſeitigt. Daher kommen Todesfälle auch nur ab
und zu bei Kindern vor. Die zweite Art der Vergiftung betrifft
Fälle, in denen Vergiftungen durch Genuß von Vieh auftraten,
welches ſchon bei Lebzeiten Giftſtoffe enthielt. Dieſe Vergiftungen
ſind für den Menſchen am gefährlichſten und rufen Maſſen-
erkrankungen hervor, da hier das Fleiſch des ganzen Tieres ver-
dorben iſt. Die Tierkrankheiten äußern ſich nämlich nicht immer
ſo, daß das Tier dem Menſchen krank erſcheint. Hierbei ſind
allerdings nicht alle Teile des Tieres gleich giftig. Die ſpätere
Aufbewahrung hat hier großen Einfluß auf den Grad der Giftig-
keit, ebenſo das Alter und die Temperatur des Aufbewahrungs-
ortes. Die Erreger ſind hier Stäbchenbakterien, welche zuerſt
von Gärtner iſoliert worden ſind. Die Gifte ſind hier nicht in
allen Fällen durch Kochen zu zerſtören. Sogar Fleiſchbrühe kann
ſchon Beſchwerden verurſachen. Bei der letzten Vergif. ung in
Halle, wobei 40 Perſonen erkrankten, enthielt das beſchlagnahmte
Hackfleiſch Bacillus euteritidis faſt in Reinkulturen. Dabei war
dem Fleiſch trotz 3—4tägigem Alter äußerlich nichts anzuſehen.
Zum Nachweis der Vergiftung benutzt man das Züchten der
Bakterien und den Tierverſuch. Auf chemiſchem Wege allein iſt ein
Nachweis nicht möglich.

Ausgehend von den Kataſtrophen in Couurrières und Annen,
ſprach Herr Dr. Heinrici über „Roburit und ähnliche
Sprengſtoffe“. Er zeigte die exploſive Wirkung des Knallgaſes
und die Schutzvorrichtung gegen die Entzündung der Grubengaſe,
die Davhſche Sicherheitslampe. Das Roburit iſt an ſich ganz un
gefährlich, welches Schlag und Stoß erträgt und nicht einmal
durch einen hindurchgehenden Blitz entzündet wird. Zur Ent-
zündung gebracht wird es nur durch fulminante Stoffe wie Knall-
queckſilber. Das Unglück in der Roburitfabrik iſt nur durch wider-
rechtliche Einſchleppung von Sprengkapſeln zu erklären. Das
ruhige Abbrennen eines rauchſchwachen Pikratpulvers wurde gezeigt,
ſowie eine reiche Auswahl moderner Schieß- und Sprengpulver
und eine Tafel Nitrozelluloſe, welche, in Aether gelöſt, als Kollodium
bekannt iſt. Melinit, das Pulver der franzöſiſchen Armee, und
Lyddit, das der engliſchen, ſind Abkömmlinge der Pifkrinſäure.
Hierher gehört auch das im Burenkriege von den Engländern ver-
wendete Cordit. Die flüſſigen Exploſivſtoffe kann man nun in
indifferente Körper aufſaugen wie das Nitroglyzerin in Kieſel
guhr zu Dynamit oder in ſolche, welche ſelbſt exploſiv ſind. So iſt
Cordit Nitroglyzerin in Schießbaumwolle oder Nitrozelluloſe ge
ſaugt. Für die Zukunft ſcheint Oxyliquid, die flüſſige Luft, haupt-
ſächlich in Betracht zu kommen. Doch ſind damit erſt wenige Ver-
ſuche gemacht worden. Eine ganze Reihe wohlgelungener Verſuche
und Exploſionen im kleinen begleiteten den Vortrag.

Die nächſte Sitzung findet am 10. Januar 1907, abends
822 Uhr im „Reichshof“ ſtatt, wozu Gäſte willkommen ſind.

Weihnachtsbeſcherungen. Die Armendirektion erſucht uns
mitzuteilen, daß die von ca 13 Vereinen und Korporationen eingereichten
Liſten der zum Weihnachtsfeſte von ihnen zu beſchenkenden Perſonen
in der Auskunftsſtelle Rathausſtraße 1, II, Zimmer 81 am 20.,
21., 22. d. Mts., vormittags von 8--1 Uhr, nachmittags von 3--6 Uhr
zur Einſicht für die Schenkgeber ausliegen. Auch am 24. d. Mts.
können die Liſten noch in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr
mittags dort eingeſehen werden.

„Die Reichstagsauflöſung und die bevorſtehenden Wahlen“,
ſo lautete das Thema, welches Herr Generalſekretär Liz. Bräun-
lich geſtern abend bei der Zuſammenkunft der Freunde des
Evangeliſchen Bundes im Schultheiß- Reſtaurant zur
Debatte ſtellte. Der Evangeliſche Bund ſteht ja, wie ſogleich im
Anfang betont wurde, bewußt außerhalb aller politiſchen Parteien.
Es handelt ſich aber heute auch gar nicht um Parteikämpfe,
ſondern um eine allgemein nationale Frage von der
höchſten Wichtigkeit. Damit müſſen ſich die Mitglieder des Bundes
zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen be-
ſchäftigen. Die bisherige Abhängigkeit des aus proteſtantiſchem
Geiſte heraus geborenen deutſchen Kaiſerreichs von einer ultra-
montanen Minderheit iſt jetzt von der Regierung dokumentariſch
nachgewieſen worden. Gegen dieſen unwürdigen Zuſtand hat der
Evangeliſche Bund ſeit zwanzig Jahren gekämpft. Die Ereigniſſe
der letzten Wochen ſind das Siegel auf ſeine volle Berechtigung
und bittere Notwendigkeit. Deshalb hat er aber auch umſomehr
die Pflicht, darauf hinzuweiſen, daß dieſer Wahlkampf ein Be-
freiungskampf vom Joche der ultramontanen FJeſuitenpartei iſt,
deren Macht durch eine ſtarke ſozialdemokratiſche Fraktion nur
verſtärkt wird. Deshalb ſei es unumgängliche Ehrenpflicht aller
Natronalgeſinnten, ohne Unterſchied der Partei gegen die uner-
trägliche und gefährliche klerikale Vorherrſchaft anzukämpfen. Wenn
jeder nationale Mann ſeine Pflicht tut und nicht wieder wie 1903
drei Millionen zu Hauſe hinterm Ofen bleiben, und wenn die ver-
ſchiedenen nationalen Parteien einmütig zuſammenſtehen, dann
kann, wie die letzte Wahlſtatiſtik beweiſt, das Deutſche Reich frei
vom Zentrumsbann werden. Anderenfalls wird die Thranni-
ſierung der Mehrheit durch eine entſchloſſene Minderheit nur noch
größer und ſchlimmer werden. Jn der lebhaften Debatte wurde
von Vertretern der verſchiedenſten Parteten
auf ein einmütiges Zuſammengehen der jetzigen Reichstags
minderheit unter Ausſchluß des Fraktionsgeiſtes hingewieſen.

Muſikaliſches. Die mit beſtem Erfolge in den weiſten größeren
Städten Deutſchlands aufgeführten Sviellieder, Kinderreigen und volks-
tümlichen Lieder von Profeſſor E. Jaques-Dalcroze in Genf
ſollen auch bei uns am 4. Januar 1907 in den „ThaliaFeſtſälen“ zur
Aufführung kommen. Jaques-Daleroze, der mit ſeinen muſikpädagogiſchen
Reformen die Aufmerkſamkeit der muſikaliſchen Welt auf ſich gezogen,
hat mit dieſen reizenden Kompoſitionen einem wirklichen Mangel an
paſſenden Kinderliedern und Bewegungsſpielen abgeholfen. Das Kind
wird hierin neben dem ihm angeborenen Triebe, im Kreis-
ſpiel die Kinderliedchen mit Bewegungen zu begleiten, zu
ſtraffem Rhythmus erzogen und erlernt im kindlich fröhlichen
Spiel eine ungezwungene, geſchmeidige Haltung und Anmut in der Ge
bärde. Die Muſikgruppe Halle hat ſich die dankbare Auf
gabe geſtellt, mit einer fröhlichen Kinderſchar dieſe graziöſen Reigen
ſpiele vorzuführen und rechnet auf die rege Teilnahme aller Muſik
und Kinderfreunde. Die ſehr klangvollen zweiſtimmigen volkstümlichen
Lieder, von einem Frauenchor geſungen, tragen in reichem Maße dazu
bei, das Programm abwechslungsreich zu geſtalten. Eintrittskarten ſind
beim Vorſtande und in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan zu haben.

Der Halleſchen Brockenſammlung beginnt, wie uns geſchrieben
wird, bereits das Herz höher zu ſchlagen. Der Quartalswechſel
kommt. Der Himmel ihrer Fantaſie hängt voller gebrauchter
Kleidungsſtücke und Möbel. Sie iſt der beſcheidenſte der
Weihnachtsgäſte, ſie nimmt die Brocken, das, was übrig bleibt.
Nur Blechbüchſen oder zerbrochenes Glas und Porzellan ſpielt in
ihren Freuden keine Rolle. Aber alles andere. Die Muſe hielt auch
ſchon Einzug. Das erſte Klavier kam es hatte zwar keine Beine,
aber das Klingen beſorgen ja auch meiſtens die Taſten ganz allein.
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Das Abholen wird beſorgt. niſchMeldung Nr. 2705, um alle Sachen in den Stand der Salonfähigkeit
zurückzuführen. Jn Kürze wird der Laden eröffnet werden.

Rheinländer-Verein. Am Donnerstag, den 13. d. Mts. tagte
wiederum im Reſtaurant „Düſſeldorfer Hof“, Goetheſtraße 8, eine gut
beſuchte Verſammlung vieler hier anſäſſiger Rheinländer zwecks
definitiver Konſtituierung eines Rheinländer Vereins. Nachdem der
proviſoriſche Vorſitzende, Herr Hans Collignon, nochmals eingehend auf
das ideale Ziel des Vereins hingewieſen und zugleich feſtgeſtellt hatte,
daß Aachen, Köln, Trier, Düſſeldorf, Bonn, Saarbrücken, St. Johann,
Solingen, Elberfeld, Barmen, Xanten, Emmerich, Weſel, Duisburg,
Ruhrort, Meiderich, Koblenz, Eupen, Krefeld, Neuß, Vierſen vertreten
waren, ſchritt man zur Vorſtandswahl. Der zum erſten Vorſitzenden
gewählte Herr Hans Collignon verlas hierauf eine karnevaliſtiſche
Einladung des Leipziger Rheinländervereins, die den Anweſenden ein
kräftiges „Helleau“ auf den Leipziger Rheinländerverein entlockte. Nach
dem beſchloſſen war, im Februar 1907 eine große närriſche Galaſitzung
abzuhalten, ging man zum gemütlichen Teil über. Die Anweſenden
blieben noch manche Stunde in echt rheiniſchem Frohſinn vereint.
Donnerstag, den 20. d. Mts., abends 9 Uhr findet wieder im „Düſſel
dorfer Hof“ Verſammlung ſtatt. Landsleute willkommen.

Auszeichnung. Jn Gegenwart des geſamten Kontorperſonals
und der Arbeiterſchaft wurde geſtern durch Herrn Gewerberat Menzel
dem verdienten Platzmeiſter der Firma Lüttigs Witwe u. Sohn,
Holzhandlung, Herrn Wilhelm Deparade, für 30 jährige, der Firma
geleiſtete Arbeit das Allgemeine Ehrenzeichen als Auszeichnung über
reicht. Dem Jubilar wurde von dem Geſchäftsführer im Namen der
Firma als beſondere Anerkennung ein Geldgeſchenk und von den
Beamten ein Diplom überreicht. Ein ſolch harmoniſches Dienſtverhältnis
iſt gleich ehrend für die Firma wie für den Beamten

Kein Totſchlag. Jn der Lindnerſchen Wagenfabrik hat ſich
kürzlich zwiſchen einigen Arbeitern eine Prügelei abgeſpielt welche
namentlich in der auswärtigen Preſſe weit über Gebühr aufgebauſcht
worden iſt. Bei der Frühſtückspauſe kam es zwiſchen einigen Arbeitern
zu einem Wortwechſel, der bald in Tätlichkeiten ausartete. Der eine
der Streitenden, ein Ausländer, ergriff hierbei ſein Taſchenmeſſer, ver
ſetzte ſeinem Gegner einen ungefährlichen Stich und flüchtete aus Furcht
vor Prügel in die Meiſterſtube hinein, die er von innen verſchloß. Die
Arbeiter öffneten gewaltſam die Stube, zertrümmerten die Tür und
zerſchlugen die Fenſter, durch die ſie eindrangen und den Täter feſt
nahmen, der mit allem Möglichen, was die erregten Arbeiter in die
Hand bekamen, traktiert wurde, ſo daß er nach dem „Bergmannstroſt“
verbracht werden mußte. Er iſt aber nicht geſtorben wie hieſige und
auswärtige Zeitungen meldeten, ſondern befindet ſich vollſtändig außer
Lebensgefahr und wird auch keine nachteiligen Folgen der exem
plariſchen Züchtigung davontragen. Die Arbeiter, welche den Meſſer
ſtecher ſo furchtbar verprügelt haben, ſind inzwiſchen ermittelt und ſehen
ihrer Beſtrafung entgegen.

Balkenbrand. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr entſtand in
der Bedürfnisanſtalt, die auf dem Platze vor dem Walhallatheater ſich
befindet, ein kleiner Balkenbrand. Die zur Beleuchtung der Halle
dienende Gaeflamme, welche der Decke zu nahe angebracht iſt, hatte
den Deckenputz durchbrannt und den darüber liegenden Balken in
Flammen geſeßzt. Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte den Brand
binnen 10 Minuten.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht kurz nach 4 Uhr früh be
trat der Student Rudolf Meuſer in ſtark angetrunkenem Zuſtande das
Lokal Café Freiſchütz, Kl. Ulrichſtraße. Da bereits Polizeiſtunde ein
getreten war, verweigerte der Wirt die Verabfolgung von Getränken
und forderte den Meuſer auf, das Lokal zu verlaſſen. Hierauf ſkandalierte
dieſer in und vor dem Lokal übermäßig laut und zerſchlug eine Scheibe
der Haustür.

Ein phyſikaliſchesFeuerzeng mit Eigenſchaften, die das Ent
zücken eines jeden Rauchers hervorrufen, findet man neuerdings in
hieſigen Geſchäften. Wohl allgemein iſt die Eigenheit des Platins
bekannt, daß es durch gewiſſe Dämpfe oder Gaſe in Weißglut verſetzt
werden kann. Auch bei dem obenerwähnten neuen Feuerzeug, „Diva“
genannt, ſind ein Platindraht und eine Platinzündpille das Medium.
Man denke ſich eine zierliche Metallhülſe, die bequem in der Weſtentoſche
zu tragen iſt. Jm Jnnern befindet ſich ein Docht, der zirka alle acht
Tage mit wenigen Tropfen Holzſpiritus angefeuchtet wird. Durch das
Einführen der Platinzündvorrichtung in den Dochtraum entzünden
ſich die Dämpfe des Spiritus. Die dabei entſtehende kleine Flamme iſt
ausreichend, um eine Zigarre anzuzünden. Schließt man die Luft durch
Aufſetzen des Deckels ab, ſo erliſcht im ſelben Moment das Flämmchen.
Das „Diva“PlatinFeuerzeug iſt unabhängig von Sturm und Regen,
abſolut geruchlos, völlig gefahrlos und verdient daher wie ſelten eine
Erfindung weiteſte Verbreitung. Die Platindrähte und die Platin-
zündpille werden durch den Brennprozeß nicht verzehrt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle verlieh
der Gewerkſchaft Burbach zu Magdeburg unter dem Namen „Gott
mit uns Nr. 30“ Bergwerkseigentum in einem preußiſchen Normal-
felde im Kreiſe Neuhaldensleben zur Kaligewinnung.
Dasſelbe Oberbergamt verlieh das Bergwerkseigentum zur Kali
gewinnung dem preußiſchen Bergfiskus unter den Namen
„Saale“, „Salz-Alsleben“, „Salz-Poplitz“ und „Sal z-
Mödewitz 2“ in einem 4900 000 qm großen Felde im Mans
felder Seekreis und Saalkreis, ferner der Firma Max
Ulrich Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Berlin, unter
dem Namen „Nordſtern“ das Bergwerkseigentum zur Gewinnung
von Solquellen in einem 2188 000 qm großen Felde in dem
Kreiſe Calbe und endlich dem Bergwerksdirektor Albin
Sehnert zu Oſchersleben unter dem Namen „Hohrdorf 3“ in
einem 2 189 900 qm großen Felde im Kreiſe Aſchersleben zur
Braunkohlengewinnung.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 386 000 neue Aktien der
Aktien- Geſellſchaft Warſteiner Gruben- und
Hüttenwerke (Nr. 1065 bis 1450 à 1000 2. 37 000 080
Mark neue Aktien des „Phönix“, Aktien- Geſellſchaft
für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Duisburg-Ruhr-
ort 5000 Stück zu je nom. 1200 Nr. 58 334/58 335 bis
68 332,/68 333, 31 000 Stück zu nom. 1000 C Nr. 68 334 bis
99 333.

—-y. Preußiſche Pfandbrief-Bank. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung am 19. er. gab der Vorſtand eine Ueberſicht über die
Tätigkeit des Jnſtituts und die Gewinne des laufenden Jahres.
Danach ſind Ausleihungen auf Grundbeſitz in Höhe von ca.
23 Millionen Mark abgeſchloſſen und ca. 5 Millionen Mark Dar
lehne an Kommunen bewilligt, während andererſeits Emiſſions
papiere im Betrage von ca. 23 Millionen Mark per Saldo abge
ſetzt wurden. Die Anzahl der Subhaſtationen iſt infolge der allge
meinen Verhältniſſe geſtiegen, jedoch waren Grundſtücke nicht zu
übernehmen. Die Gewinne haben ſich gegen die Vorjahre ver
mehrt und iſt in Ausſicht genommen, mit der Verteilung einer
Dividende von 718 Prozent für das laufende Jahr zu beginnen
gegen 7 Proz., die in den letzten ſechs Jahren gezahlt ſind.

y. Zwiſchen dem Kaliſyndikat und der Deutſchen Kaliwerke
Aktiengeſellſchaft wird die dreimonatige Verlängerung des am
29. Dezember ablaufenden Salzlieferungsvertrags angeſtrebt. Der
Eintritt ins Syndikat ſoll noch einmal umgangen werden, bis die
hre ſchaft weitere Aufſchlüſſe und andere Arbeiten vorgenommen
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W. Bergwerksgeſellſchaft „Hibernia“. Jn der heutigen Auf
ſichtsratsſitzung wurde feſtgeſtellt, daß der erzielte Bruttogewinn
in den abgelaufenen elf Monaten des Geſchäftsjahres unter Hinzu
rechnung des mutmaßlichen Ertrages für Dezember einen Jahres
gewinn ergeben wird, der bei angemeſſenen chreibungen die Ver
teilung einer Dividende von 14 Proz. zulaſſen dürfte. Jn bezug

Eine Poſtkarte gnügt oder telephoniſche auf die Ausſichten für das folgende Jahr wurde mitgfalls nicht unerwartete Störungen eintreten, mit a a

lebhafte Beſchäftigung der geſamen Jnduſtrie und die vom
1. April n. J. ab eintretende Erhöh der Kohlenpreiſe trotz der
ſtarken Steigerung der Löhne und der erialpreiſe für 1907 ein
befriedigendes Ergebnis erwartet werden könne.

Salzbergwerk Neuſtaßfurt. Die Notiz über die Laugen
zuflüſſe auf Neuſtaßfurt kann die „Magdeb. Ztg.“ dahin vervoll
ſtändigen, daß die durch die Schutzmauer ſchwitzenden Zuflüſſe nur
eiwa 200 Liter in der Minute betragen, während die Waſſer
haltungsmaſchinen Neuſtaßfurts über 300 Liter in der Minute zu
bewältigen vermögen.

Leipziger Baumwollſpinnerei. Die Verwaltung glaubt,
daß für 1906 vorausſichtlich wieder 16 Proz. Dividende zur Ver
teilung kommen werden.

—--y. Maſchinenbauanſtalt Kirchner u. Co., A.G. in Leipgzig
Sellerhauſen. Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß
die Erhöhung des Kapitals in der vorgeſchlagenen Weiſe.
Nach dieſem Vorſchlag werden die neuen Aktien den alten
Aktionären zu 127 Prozent in dem Verhältnis angeboten, daß je
vier alte Aktien zum Bezuge einer neuen Aktie berechtigen.

Gewerkſchaft Großherzog von Sachſen. Einer Ge-
werkenverſammlung ſoll nunmehr über die Lage des Unter
nehmens und über geplante organiſatoriſche Maß
nahmen Bericht erſtattet werden. Die Verſammlung ſoll dann
über Beſchaffung von bis 126 Millionen Mark Geldmitteln be
ſchließen ſowie Wahlen zu einem fünf- bis zehngliedrigen Gruben-
vorſtande vornehmen.

Anhaltiſche Kohlenwerke, Aktiengeſellſchaft. Die Ver-
waltung teilt laut „B. T.“ mit, „daß der Geſchäftsgang im
Jaufenden Jahre bisher ſehr lebhaft war und ein zufrieden-
ſtellendes Ergebnis erbringen dürfte. Jm Berichtsjahre gelangten
für neu zu errichtende, noch nicht werbende Anlagen neue Stamm
aktien im Betrage von 1 Million Mark zur Ausgabe, die mit
gleichen Rechten wie die alten Aktien an dem Gewinn teilnehmen.
Dadurch wird ſich vorausſichtlich die Dividende auf 5 Prozent
ſtellen.“ (Für 1905 gelangten 526 Prozent Dividende zur Ver
teilung auf die Stammaktien. Die Vorzugsaktien erhalten die
ſtatutenmäßigen 6 Prozent.

y. Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Wagner u. Co.,
Köthen i. Anh. Jn der Generalverſammlung wurde die Verteilung
einer Dividende von 8 Prozent beſchloſſen. Weitere 4 Prozent
des Aktienkapitals ſollen dem Dispoſitionsfonds zugeführt werden.
Hervorgehoben wurde noch, daß z. Zt. für 500 000 A. neue Auf-
träge vorliegen.

Rombacher Hüttenwerke. Die Geſellſchaft beruft auf
den 14. Januar 1907 eine Generalverſammlung ein zur Ab
änderung der in der Generalverſammlung vom 14. d. Mts. be
ſchloſſenen Gewinnverteilung.

Dividendenſchätzungen für 1906. Die Deutſche Stein-
gut geſellſchaft Gebrüder Hubbe in Neuhaldensleben teilt
mit, daß eine Dividendenſchätzung für 1906 noch nicht möglich ſei und
zwar wegen des erſt kürzlich beendeten Dreherſtreiks. Die gegen
wärtige Geſchäftslage könne als zufriedenſtellend bezeichnet werden.
Buderusſche Eiſenwerke 7 9 (i. V. 6 o Saline und
Solbad Salzungen wieder 5 Oldenburgiſche
Spar und Leihbank wieder 9 Chemiſche Werke
Albert 20 o (19 90). Deutſche Nationalbank 5
(62 90). Bremer Wollkämmerei wieder 12
Bremer Linoleumwerke 18--20 o (14 Dampffſchiff
fahrts geſellſchaft 4—-5 (0). Delmenhorſter Linoleum
wieder 20 Frerichs Co. 49 (10 HoffmannsStärkefabrik wieder 12 Nordd. Lloyd 8 9 (7x 9).
Nordd. Wollkämmerei 10-12 o (10 90). (Ohne Gewähr.)

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 20. Dez.
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diridende tie
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Hallesche conv. 352 96 Stadt-Anleihe von 1882 u. /10 3 i 96,506
Hallesche 392 96 Thester-Anleide von 1883 u. i 3 26,906
Halleſche 352 9 Stadt- Anleibe von 1886 u. o 353 96.506
Hallesche 392 96 Stadt-Anleihe von 1892 u. 31696,50b6
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. 14 101,500Hellesche 4 90 Stadt-Anleite von 1900, Serie II

ankändbar bis 1907 a o. l e 06Hallesche 3926 Stfadt-Anleihe v. 1900, Sarie III u. 3696,60b
Abener 392 9 Stacdt- Anleihe v. n e n eErtarter 39 9 Stadt- Anleihe a u. o 3 i 96,506
Ertarter 4 9 Stadt-Anleſhe Il von 1893 e.
Erkurter 4 90 FStadt-Anleihe von 1901 a. o 77Halberstädter 3 90 Stadt Anleihe verschied. 326,006Haumburger 35 96 Figdt- Anleibe a a. 35 95,506
Zerbster 392 90 Stadt-Aneibe a a. 3 95,506bandschaftliche 392 90 Zenmral-Pfandbriefe u. 7 3 i 28,59B
Lanäschatiliche 3 90 Zentral-Ffanäbriefe a. 750Sschzische 4 90 lanäschaftliche Plapddriete I a. 4 103,006Sächsische 392 landschaftliche Ptanddrigto e. 35 27.000
Sächzische 3 960 landschaftliche Planäbriete a u. 86,400Sächsischs 322 90 Provinziel- Anleihe verschied. 33 95,256
Unstrut-Regul. 392 90 p. (Bretl.-Habra) a u. i 95,256Ammendorfar Papierfabrit 4 90 Anleibe a a. 4I100,006
Bernburger Haschinenfabris Anleibe rüctz. 10320 a.
Bruckdorf-letlebener Pergbau- Verein 4 Teil-

zchuldrerschreibungen ankündbar bis 1910 v o 000
Copsolid. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe u. 4 1101,000
Crölhwitzer Papferfabrik, 290 ypofh. Anelhe a a. 100,506kilenburger Kattun-Hanuf. 454 96 H.-A. r. 102 90 i 4535 102,756
kisenscher Kammgernspinnerei 492 90 Obſigat.rückz. mit o 2 90 Abs u. 10
Fabrik lIandw. Maschinen F. Dimmermano Co.,

r S 2 Q

A.-b., 4 9 Feilschuldr. rüctz. mit 103 90 u. l 100,756Grude Clüchauf 472 90 Obligationen v a u. 48100,5906
ſoſſe-hettstecter 892 9 k. Ohl. u. o 358 93,500Halle-Hettstedter 4i 90 k. Ob u. 7 4 i 101,766Hallesche Straßenbahn 4 90 O. a. 4 100,606Körbisdorfer Tuckerfabrik, gekündlgt z 071 u. 4 99,006
Kyffhäuserbütte Hypoth. -Anleite bis 1915 unt. a. o 4 98,00b
Kaumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. a a. m 4 99,50d
Kchsjsch-Thür. Brauntodl.-Verw. 4 90 Schuldr. an. 99,256Sſchslsch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rc. 102 90 u. 64 101,00b
Jaldauer Brauntohien rüctz. 10296, gel. p. /407 1. 1101006
Valdauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 10090 o 4 99,500
Werschen-eibent. Braunk. 4 96 Anleihe r. 18990 1 a u. 99,500Werschen-Weidenf. Braunt. 14 Anleibe v. 1898 u. o 4 99,500
Verschen-Weifenf. Braunt. 4 90 Anfeide v. 1902 a u. 100,000
Leitrer Paraft. a. Solaröltabrit Anleibe a a. 2Hallesche Bankverein- Aktien 9 7 4 158,50 e. dSpar- und Vorschubbanu- Akten 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrit-Attien 15 [17 1264,506Bernburger Meschinenfabrit- Aktien 9 9 4 7Crällwitzer Papierfabriv- Aktien t 15 14 4 241,500Cönnerner Maſzfabrik- Aktien s 10 9 4 170,000Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun.-lad. Abffen 252 3 4 62,50B
Dörstewiti-Rattmanasdorfer Braunt.-Vorr. Altico 5 5 4 99,50B
kilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien e 45 652 4 122,000
klsenwerk Brönner-Aktfen 18 10 4 148,006faldschlööchen-Brauerei- Aktien S 0 0
r Zuckerfabrik Aktien o 2 8 4 125,006Halle-ettstedter kisenbahn-Aktleo [it. A. bis

1908 garantiert 32 90 354 4 99,256Hollesche Axtien-Bierbrauerei-Attien o s 4 1104,006
Hallesche Maschinentabrik- Aktien u 18 32 4Hallesche Straßendahn- Aktien 27 4 6 4 132,00B
Hallesche Portland-Cementfabrit-Axtien 2 1 5 4 125,75B
AHüldebrendsche Mühlenwerke-Attien 9 6 4 149,500Kördisdorfer Juckerfabrik- Aktien 95 75 4Kyftfhäuserhütte Aktler W 20 13 4Landsberger Malrfahbrik- Aktien 25 9 7 4 163,006Uaumdorger Braunkohbien- Aktien 11 12 4 1207.,00b
Hiemberger Malzfabriß- Aktien o 5 7 4 125,00BHienburger Schlodmälzerei-Attien o 6 6 4 102,906Kiebecksche Montanwerke- Aktien 115 12 4
Sächs.-Thür. Praunkohblen-St. Aktien 2 3 97,00BSächs.-Thür. Braunkodlen-St.-Pr.- Aktien Em. u 5 5 4 116,000
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. km. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 245,000Wegelio à Hübner-Aktien 8 s 4 157,508Werschen-Weißenfelser Braunkohlen Aktien 24 16 16 4 258,006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 110 4
Leitzer Paraftin- and Solarölfabrik- Aktien 10 11 4 179,0060
Tuckerraffinerie Halle Aktien 10 3 6 4 140,506Bruckdorf-Hietlebener Bergban-Vereinz-Rure ohne Linsen 105 90 Z. 212560
Hall. Consoſfd. Pfannerschafts-Kuze 28 90 775.,906

Dis Rarse der mit dereichneten Pgplere versfehen sich in Uark für ein Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Mehl und Kolonialwarenhändler Ernſt Paul Koch in Chemnitz.

Materialwarenhändler Wilhelm Littmann in Weißenfels. Nachlaß
des Schnittwarenhändlers Guſtav Julius Halm in Zwickau i. Sa.

Viehmärkte.
Notiernngen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 14. bis 20. Dezember 1906.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.m Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.- Preis

ezir kg. Gewicht
J. Magdeburg. Ochſen 7 a(Kreis: Wanzleben, Bullen J 40Weint Rhe Rinder u. Stiere 7

leben er Quedlin Kälber
burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine 62 65*leben.) (ca. 1 Jahr alt)
Fette Sauen u. Eber S e eMaſtlämmer 7 27Fette Hammel S 7 eAngefütt. Merzſchafe 7 r

II. Altmark. Ochſen 7 7 7(Kreis: Gardele Bullen 750 401) 35gen,
Salzwedel, Oſterburg. Rinder u. Stiere 7
Stendal. Jerichow L. Angem. Kühe 500--590 31--34
Serichow W. Kälber 50—55 30 3532,5 45

(ca. 8-14 Tage alt)
Maſtſchweine 100 150 55--56,5 52,5--56
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 225--300 55,6 51,3
Maſtlämmer S
Fette Hammel a s 35Angefütt. Merzſchafe c s S

III. Merſeburg, Ochſen Fs Bullen 800 42 3744
ter Rinder u. Stiere es S 36(Kreis: Bitterfeld,Delipſch Wittenoerg, Angem. Kühe 500 33 38 34

Torgau, Schweinitz, Kälber 50--6040,5 45 SLiebenwerda, Deſſau, (ca. 8—14 Tage alt)
gert Maſtſchweine 100-—115 58,3-63,5*58,7——65

(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber e TMaſtlämmer o S SFette Hammel e 30 aAngefütt. Merzſchafe e S e
IV. Merſeburg, Ochſen e F re s Bullen 700--900 38 42 43)
(Kreis: Saalkreis Rinder u. Stiere 500 700 36 42 40
Merſeburg. Weißen- Angem. Kühe 500--600 30-36 34
fels, Ze t. Naumburg, Kälber 60--8040-42 46Fee. e Ca. Tage alt)Keblegs- u Scelres Maſtſchweine 100--150 60—65 62,5-65
Querfurt, Ballenſted, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber S a

Maſtlämmer o 38,5 2Fette Hammel e 351 oAngefütt. Merzſchafe a

V. Erfurt. Ochſen 7 42--469) 42 46)(Kreis: Erfurt, Bullen T T 42Langenſalza, Mühl Rinder u. Stiere vo 40--41 4042
hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe 500 31,5--34,5) 33--34Worbis, Nordhauſen, Kälber 41 44 42 43Grafſchaft Hohenſtein, a r
Schleuſingen, Weißen- (ca. 8- 14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine 100-120 62,8-65,1 60-62,5*

(ca. 1 Jahr alt
ZuchtSauen u. Eber 2 56,3Maſtlämmer S
Fette Hammel 36 40 35Angefütt. Merzſchafe

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen.

Chile-Salpeter.
10,90 C loko

Magdeburg 11,10 A. t
Hamburg

eine Notierung.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Dez. Preis pro 100 Kilo 8,00 c. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Hamburg
Magdeburg 11,15 C.

19. Dezember 1906.
10,95

Februar-März 1908: 10,65 A. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Halle a. S., 20. Dezember.

Tendenz: ruhig.

Wochen-Marktberichte.

Butter.

Februar
März 1907.

(Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
in unſerem letzten Berichte befürchtete Knappheit an friſcher Butter
trat in dieſer Woche wie alljährlich vor Weihnachten ein, und mußten
höhere Preiſe bewilligt werden, um den Bedarf zu decken.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 128--130

I do. 123 127II do. 120--122in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckter excl., von 889 Rend. 8,40--8,50. Tendenz: ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,75--6,90. z g.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,25.
Gem. Melis mit Sack 17,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Dezember 17,706G, 17,80B. März 18.056G, 18,15B.
Januar 17,806G, 17,90B. Mai 18,406, 18 45 B.
Februar 17,956G, 18,00B. Auguſt 18,706G, 18,75B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neve Uſance frei an Bord Homburg.

per Dezember 17,75. Mai 18,40.
Januar 17,85. Auguſt 18,75.
März 18,15. Oktober 18,25.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 20. Dez. Trotz kleiner Rückſchritte in Nordamerika

war hier das Angebot von Weisen knapp, ſo daß die geringe Kauf
luſt höhere Forderungen bewilligen mußte. Jn Roggen ſah die
ſpärliche Nachfrage ſich genötigt, ebenfalls beſſere Preiſe anzulegen.
Hafer behauptete ſich gut. Greifbares Getreide verkauft ſich
ſchlank. Rüböl iſt heute im Werte beträchtlich zurückgegangen;
die Käufer bewahrten äußerſte Zurückhaltung. Wetter: Froſt.

Wer zen per Dez. 181,00 Mai 183,75 G. Juli A.
Roggen per Dez. 167,00 Mai 167,00 Juli
v afer per Dez. 166,00 Mai 168,00
Mais per Dez. 127,00 Mai 124,75
Rüböl per Dez. 72,30 Mai 67,10 C.
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r.

g.)

g.)

Vörſe von Berlin vom 20. Dez. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Bei unverändert feſter Grundtendenz zeigte die Spekularion

auch heute keine Neigung, angeſichts der hohen Geldſätze und des
bevorſtehenden Jahresſchluſſes aus ihrer Zurückhaltung heraus-
zutreten. Auf faſt ſämtlichen Umſatzgebieetn blieben daher bei
geringen Aenderungen gegen den geſtrigen Schlußſtand die Um-
ſätze äußerſt beſchränkt. Hervorzuheben iſt nur die Steigerung
von Bochumern um 54 Proz. und die Abſchwächung in Darm-
ſtädter Bankaktien über 6 Proz., Lombarden neigten zur Schwäche.
Eine rege geſchäftliche Tätigkeit zeigte ſich wieder auf dem Markte
für amerifaniſche Eiſenbahnaktien, wo in der Annahme, daß die
Londoner Bankrate unverändert bleibt, und in der Erwartung, daß
die beabſichtigten Maßnahmen zur Erleichterung des amerikaniſchen
Geldmarktes die NewYorker Vörſe günſtig beeinfluſſen dürften,
umfangreiche ſpekulative Käufe ſtattfanden. Bevorzugt waren
Kanadaaktien; aber auch für Baltimoreaktien trat großes Jntereſſe
hervor. Schiffahrtsaktien erfuhren nach dem geſtrigen Rückgange
bei etwas lebhafteren Umſätzen eine kleine Erholung. Ultimogeld
ſtellte ſich auf 856 bis 854 Proz. Tägl. Geld 46 Proz. Das
Eintreffen der Nachricht, daß die Londoner Bankrate unverändert
zeblieben iſt, gab die Anregung zu weiterer Beſſerung der ameri
kaniſchen Vahnenwerte und wirkte auch ſonſt vorteilhaft auf die
Gefamthaltung ein. Eiſen und Kohlenaktien hoben ſich im
Werte; lebhaft gehandelt wurden namentlich Phönix. Privat
diskont 578 Prozent.

Tages-Marktberichte.

New-Hort, 19. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Dez.) Banm
wolle- Preis in New-York 10,45 (10,45), Lieferung Febr. 9,33
(9,33,, Lieferung April 9,53 (9,57,, in New Ocleans 10
10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),

in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
3,30 (9,20 Rohe Brotbers 9,50 (9,40), Mais per
Dez. 52 (52 Mai 50 (507 Juli Weizenroter Winterweizen loco 814 (818 Weizen ver Dez.
30 (81 ber Jan. ver Mai 84 (848 perJuli 83 (83 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaſſee fſair Rio Nr. 7 72 (7 Rio Nec. 7 perJan. 5,55 (5,50,, per März 5,75 (5,70 Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 35 35 Zinn 12,25 42,50
(42,371 42,75), Kupfer 23,25 23,50 23,25 23,50).

Chicago, 19. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Dez.) Weizen
per Dez. 744 (742 per Mai 78 (78 Mais ver
Mai 48 (43 Schmalz per Jon. 8,80 (8,75 per Mai 8.,90
(8,85), Speck ſhort clear 9,00 9,25 (9,00 9,25), Pork per
Jan. 16,072 (15,95).

re

Kursnotigrungen der Berliner Börss vom 20. Dezember, 2 Uhr nachmittags

Verw

Cehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 20. Dez. Die gegen die Kolonialbeamten Götz,

Schneider und Wiſtuba ſchwebende gerichtliche Vorunter
ſuchung wegen Verletzung der Amtsverſchwiegenheit iſt
nunmehr abgeſchloſſen. Auf Grund der Unterſuchungs-
ergebniſſe hat Oberſtaatsanwalt Jſenbiel bei der zu
ſtändigen Strafkammer den Antrag geſtellt, die Ange
ſchuldigten außer Verfolgung zu ſetzen. Das
gegen den früheren Kolonialbeamten Pöplau gleichfalls
ſchwebende Verfahren ſoll dagegen auf Antrag des Ober
ſtaatsanwalts zur Eröffnung des Hauptverfahrens führen.

Karlsruhe, 20. Dez. Wie die Karlsruher Blätter
melden, iſt die Aus lieferung des Dr. Hau, der
wegen Mordes an ſeiner Schwiegermutter verfolgt wird
und ſich gegenwärtig in London in Unterſuchungshaft be
findet, bewilligt worden. Die Auslieferung ſoll dem-
nächſt erfolgen.

Fraukfurt a. M., 20. Dez. Nach einem Telegramm
aus Saloniki iſt der dortige deutſche Konſul
v. Verſen geſtorben

Wien, 20. Dez. Den Blättern zufolge wurde in einer
geſtern abgehaltenen Verſammlung von ſämtlichen Ver
trauensmännern der hieſigenj Poſtbedienſteten be-
ſchloſſen, angeſichts der ablehnenden Haltung des Handels-
miniſteriums gegenüber den Forderungen der Angeſtellten
die paſſive Reſiſtenz anzuempfehlen. Der Zeit-
punkt für ein Vorgehen hierzu wurde gleichfalls feſtgeſetzt,
wird jedoch geheim gehalten.

Paris, 20. Dez. Aus Rom wird berichtet, daß der
Papſt in ſeiner Anſprache bei dem diesjährigen Weihnachts-
empfange des Heiligen Kollegiums auf das entſchiedenſte
gegen das Vorgehen der franzöſiſchen Regierung und ins-
beſondere gegen die Beſchlagnahme des Archivs des ehe-
maligen Pariſer Nuntius proteſtieren werde.

Paris, 20. Dez. Die Friedensrichter von Epinal und
Chantelle haben zwei Geiſtliche, weil ſie ohne vorherige Er-
klärung Gottesdienſte abgehalten hatten, zu Geldſtrafen
verurteilt.

Paris, 20. Dez. Jn Fongéres bei Rennes kam es
zwiſchen Eendarmen und Ausſtändigen, die eine feindſelige
Kundgebung gegen Arbeitswillige veranſtalteten, zu cinem
Zuſammenſtoße, bei dem fünf Frauen und drei Männer

undungen erlitten.

z r c 3 n
er aus führliehe karszettel erscaeint Lisenbahn-Akrren,in der früh- Kwegabe. Kisenbahn-Akrren

ODeufsche kisenb. B. 6. h 111.006

Wochsol-Karse, nen-ß Se 99 09607 be üchen h III 77nende 67ſ2 10490Bjmstgden kurz III 168,80d6 klekirische Uochbahn e e 129 0000
Bröstel 80.856 Grosse Berliner Stradenbahn 183. 60
Nalien d III 81,206 Franzosen ult. 7 7Kopenhagen ed III III 112.108 Lomdarden ali. III 34.80
London e e e2e82282229 20.455 Canada-Pazitit ahg. III 197.40
Rew-Vorb virta e 4,2175 Gotthard bahn e e2229 e n dert
Paris ken 81.1666 Haelien. Meridionalbahn
Schwent e h 81,006 äo. Mittelmeerbahv 2292 D. 7Petetadet Lauxemb. Prinz Heinrichbahn 152 10Vien 84. 85 Westsizilienische Eisenbahn 70,25

aneire h 15 3e Wer r Kiseubahn-Obligationen.
rin 490 Horähauren-Wernigerode, 909.096

igas III IIIIIIIIIIIIIII 20.45hevere

20 francs-Stüce 16 23Amsrikanische Hoten 420,75
Zelgirche do.

Bisenbahn-Prioritäten,

hiniscae o. a 22 7 4 90 böhm. Nordd. Cold ohbl. 99 60
kuglische do. 20.478 3 96 Dux- Prager a0 990.206
Französiscie do. 21.10 4 70 Peszterr. Gold Pr. 105.00
Holländische do. h 169.00 2,60 9 Südöstr. bembarden Pr. III 67.006do. 81.35 42 90 wang. Demdrowo Pr. 87 80B

sterreichische da. BI 85, 0 4 90 Moskau Rjösan Fr. 22288 37.006
assirche do. 215. 26 3 Transkaukasische 5. Pr. 65 86
ſchweizar do. 8 P e Pr. 14 Je natolier F. 90Deutsche Anlelhen. t r irrt i2,40 90 lial.enische fisend. Pr. 40s e Deutsche Reichs Anleine 55 4 90 t do. Hittelmeer Pr.

m. o 3 4 San z er 91 100U. e 4, 2 ü tal. js. e352 9 Praubische Staats-Aoleihe. 98.9000 hond.-Per. Pr. len 103 000
z g. en 87.0000 S. louis u. S. Fr. Raf. 1951.. 83.9000

J 0. 999 an n852 96 Bad Staets-Anl. 1904 unt. 12 97.200 8Schiffahrts- Aktien
49 Payer. Staats-Anl. da. 06 102.006
8 90 do. 97.9 Tann mer Poſe 157.390539 Bremer Stasts-An. v. 1902 Keröädeutscher Hloyd 129 806
49 Er. am. Staats-Anl. 99 an. 09 [108,250 a
g do 1896 1905 84600 Bank-Aktien,392 90 Bamdurg. St. -R. amort. 1887-91 96,6060
39 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 86.50 hHergisch- Mört. Elberfeld [182, 300
5 90 Söchsische Staats-Rente 86.80 Berſiner Handelsgesellschaft 173. 00b
322 9 Ruheinpr 28 95, 4000 o ypoth. Bank lit. B. 180.30b6
13 Apolds 1895 .ommerz.- u. Disk.-Benk 121.208 Barliner 1882— 98. IIIIII 98,40 Darmstädter Dank Markt. IIIIIIII 139.50
49 Erfart 1893, 1901. Dessauer ſandes- Bank 113.000
82 90 do. 1893, 9 x:enuische Bank 241.Hallesche 1900 o. 2 cogr. 101.76 do. öebertge- dank 167. b
3 9 do. 1886 1892 e 29 ha den Diskonte-kommandit-Ant. II 185,00B
490 Nagdebarger 1891, antom. 1910 102.000 Dresäner Bank 157,400
8 90 do. 1875 1902 e 97.,306 Essener Kredit e e e 163,006
49 Herseburg 1901 unt. 10. Gothaer Grunökredit-Bank. 169, 506
89 90 Höänchen 1903- 04 95,90 Leipziger Hred tanstalt 175, 2606
a 9 Haumborg 1897,/1600 conv. Uegdeburger Bankverein 135, 503
8is o Weimer 1888 o. Fhveidant 132 25 eKitteldeutsche Kredit-Bant 121 60

Hationatdank für Deutschland. 130,75
Oesterr. Rredit- Anstalt ult. 216.50660

6 Wocrmser Stedi-Aul,. e e 101,006

Pfandbriefe. Peiarsburget O. skonto-Bant 174.700
Preutische Boden-Kredit-Bank [163,6000

49 landschaftl. Leotr.-Pfbr. 100 20 do. Lentral-Boden-Kredlt 194,20660
322 9 o. do. e 96.,40 Reichsbank e 222222 h 158 50

de. 85.90 Hustische Bank f. ausw. Handel [141,00
49 Söchsizche Landsch.-Pfäbr. 103,000 Säcmsische Benk 124 0066
832 70 (o. do. I I. Schaaffhaus. Bankverein 157 3000
8 do. do. 86,80 Schlesischer Bankversid 157,0060

2 Wiener Bankverein h uAusländische Staatspapiere,
690 Chipesen 1896 gr. [101,10 Brauerei-Aktien,
42 90 (0. 1888 gr. 66.101,80 (riechen Con. 40.406 Patrendofer DDDDIDODBDBBDBDDDDI 24 7006
,75 do. Monopol III 52.206 Schultheiss e 22222 IIIIIIIIII 286.,5000
o do. Gold 50, 50 [eipriger Brauerei Riebeck 20 50452 Japaner 1905. h 93,40B Vereiasbr. Artern e 105,600
64 ßente 102, 706 a pexi aher gr. 7 ustrie- a iereVesterreich. Golärents 99.3006 In r
4 e. Klronenrente 98,50 trumuſaforen-fabrit 20 aJ do. Hifberrente. Axtien-Ges. f. Anilinfabr. 391,00d6

o 20 do. Pgapierrente Aigemeine Elektriz.-Geselltchaft 213.2532 Portagieten anif. 3. 69 8006 Anglo-Konſinental-Guano 117. 0
49 Rumänen amort. 1890 94.10 innaltisthe Kohlenwerke. 123.

o. 1888 Askania, chem. fabrik 162. 506Russen 1880 76.80 Baer à Stein et 553. O1802 Bergmann klektr. 294 00B97.6060 Ber .-Anh. Maschinenfabr. 214. 106
Bei iner E. ehtrizitöts- Werke I80 60

pa. ier gr 7 Boe ad. Mazch. Schurtä. 237 00BSizmarckhötte 326.2580lür ioze 300 kr. e 144,06B Bliesenbach V. -A. 66. 0080ar. Gole Fr. 96.20 Bochumer Cubstahl 240 50d6Kronen II 95.406 Braunschw. Kohl. Si. Pr. 277.25
3 do. Staatsrente 97 84.70 Buderus 133.500do. Eiger. Th. Anl. övaunuke 8 Co., Metall 108.696 Goen m n Chem. fabrik Buga h 217,Concordia Bergw. 330.,00

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterteld, Delitzseh, Pilenburg,

Conse daten
Cotthuser asth.

re Papierfabtit 1. 50
gert Gats 176. 1u hombecet Häiee en miendo. Uebersee. Fleitr. Mit lioi,2020 o. Luceriadris 12
do. acglühliet 348.50b6 Sechs Thür. Braun 98.75
o. Waffen v. Hun. z 50 St. r. 117.60Pennersmartk- Hütte konv 281 0066 Seine Salzongen r e

Dortmender Union lit. C. 53.4050 Sengerhäöuſer Hesh.. r
S

2

Dortmunder Unien lLit. D. I IIIIIIIII 101.,5069 Schalker Uüruban
Dywamit- Trust 222 h e 172.75
kilenzurger Ästton 122.006

2292 e merine, Chew. Fabt. 295.060
Sch 63. de Uir d e 4 enkintracht. Bergw. 373. 0060 Schule 5 S

klektra Dresden 222222 e 79,756 Schackert. i. 1260.25
klekir. Untern. Iörich. 7-7 Schutz-Rneudt. v 168 100
u r 247.7000 S emens Gleachütten e2

563 133.1 396 Siant. m. fauti e 37.Geisv. Eitenw. 215, 25 Stettin en h en. es
Gelzenkirth. Bergw. 225. 4066 Stett. Volles
Ceorg-Marienhütie 86 7060 Stolberg. Zintkh. t 180 2550

G r l1o1 o Spcentatger Uotg. an onoGazellschatt f. elektr. Untern. 138,5006 foele, Cisent. Str. 134 ora
üieerige Zuckerfabrik 125 506 e. -4. 136 809Greppiner Werke [183 Thüringer Salinen. s 600Balesthe Maschinen 423 2506 Gegriin 4 ünbner, ar. 154.Hannov. Baugas. St. Pr. 102 596 Vesiteregelner Alten. (232 396
Hannor. Masch. St.-Pr. A. o. B. 379. O Westf. Oraat- lag t n 2116000

Karpener Bergbeo 211 20 aBa:tmann sSöchs. Maschinenfebr. 129 99b6 Wintener Cus:tah 266
Harter 4. o. 95.5066 vrede, Halzerei. e 76Basge kis. U. S. 218.00 wurm-Bevter h 1465000Hemmeor Portland. 161. 000 Zenzer Matthlgentebr. u
Hibernia Bergw.-Ge: e 7
Hiläebrend, Mühlen 150. 006Hörder St. Pr. A. 216.,300 Sehluss- k t P 8
hösch. kisen e. Stedl 233. 10 Tenöens: u.Jaentsch 222e222 e e 82.7350Radja Porzellan 481 G Hreähabfien e 216 50Raliverte Ascherzlehen 165.80 Bari. Hendalsgeselischett. 173.,10
Lanowitrer hergten 201.20668 Parmstödier Sank m 139 50
Köhner Bergwerk 466 0006 Deutscas Bank 77 751 25
Könio Wilheim 317.0006 Dis -emmanäit 185.25Körbisdorter Tuckertabrit 168.90 Dresansr Zank 157.60
Kytthäuserhüite 17360 a araſdank für Deufsciland 130.99
lanmeyer 8 Co. 140,10 Oerter Kaatsbahn 146,00lepp, Tiefdohr-Des. (272.25 Lenerr Sidbann e
Laurahiitte. e 244.25 lzahien. Nineimeertabn e S 88.
Ieopoidsgrude Edderitz 116.2506 Pennsyhv. Bahn 187.10beggoluthah 69,70 3 40 Keichranieige e 87.00ao. t. t. 118,256 Bochumer Guhbstanl.
L. löwe à Co. 277.25 Oeutsch-luxemet.
Meschinenfadrit bockau 143.0006 Borimanger Uniea-l. 50
Nesded à Schwerte Fr. -Alf. (112,40 eerabünig m 43 90
Nilowicer Cisen 137. 5066 kansslidation 472,00Nülheim Bergw. 181. Gesenkirchaner Bergwerk 227.00
Haue Bod.-Axit.-Ges. I 134,259 harpenei 211.659Hiederl. Hehlenw. 168.0086 Prode Berl. Straßenbahn 123 75
Horostern Steinkohlen 382.75 emburger Fakettehrt 157
Obetsthl. Eisend. Bed. 135. 50 Uerc deiner Ioys 123,90

e. E. in. -ero-H. 125.0 rn e 172 20Oberschl. Kokswerke 160,20806 Hehenlehe 296,50Oreosteio 4 Hoppel 236. 6006 FPhönik. 211,90
Phönin Bergw.-A. [210, 7
d u
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20, Dezbr. 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausseil G Go., Ha le a. S.

Biviäende 19041905 Dividende 1904 1905
3 96 Sächsische hents 86300 Lelgziger Hypothekenbant 7 7 1144,000
352 90 o. Siaetsannl. 099.606 Sächsitche hant s 6 1134,265
32 96 lepris Stadianteihe 097,406 Sö erische Bd. -Kred-An3t. T. 7 1148,006
352 9 do. 1905 697,406 Grete Leiaziger Stradenbain, 752 832 184,506
47 Cröllw. Papiertabr. Obl. Hallesche Straßenbahn 4 h 652 131.506
4 90 Hall. Straßendahn u 1100.756 lLeinuiger Elektr. Stratenbahn 352 4 1104.00B
4 Nanst. Gewerk. 0. 3. 101.306 ültenturger Akt. -Bragerei 9 I170,900
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Grenoble, 20. Dez. Zwiſchen Katholiken, die hier
Kundgebungen veranſtalteten, und Leuten, die eine Gegen
demonſtration ins Werk ſetzten, kam es heute zu Zuſammen-
ſtöhßen. Es wurden 16 Perſonen verhaftet.

Bayonne, 20. Dez. Die Jnbeſitznahme des hieſigen
Seminars durch die Behörden erfolgte unter Schvierig-
keiten. Die Tore wurden geſprengt und die Profeſſoren
der Reihe nach herausgebracht.

Petersburg, 20. Dez. Das im Auslande verbreitete
Gerücht von einem Attentat auf den Zaren iſt
unbegründet.

Tiflis, 20. Dez. Das Feld gericht Hat eine aus
24 Perſonen beſtehende Bande, die eine Reihe von Raub-
überfällen verübt hatte, zu Zwangsarbeit verurteilt. Für
fünf zum Tode Verurteilte wurde vom Gericht die Todes
ſtrafe in Zwangsarbeit umgewandelt, weil ſie ihre Mit-
ſchuld'gen nannten und einen Ort angaben, an dem Waffen
und Bomben aufbewahrt wurden. Auf Grund ihrer Ge-
ſtändniſſe wurden 53 Mitglieder der Organiſation nach
Sibirien verbannt.

Vicksburg, 20. Dez. Der Dampfer „Wt. Scorel“
iſt geſtern, während die Ladung an Bord gebracht wurde,
in die Luft geflogen. 10--25 Perſonen, zumeiſt
Neger, ſollen getötet und etwa 12 verletzt worden ſein. Der
Unfall wird auf einen Keſſelſchaden zurückgeführt.

Sieng, 20. Dez. Heute früh 4 Uhr erfolgte hier ein
ſtarker Erdſtoß, dem ein leichterer folgte. Jn Poggi-
bonſi wurden mehrere, darunter ein ſehr heftiger Erdſtoß
verſpürt. Die Bevölkerung verhält ſich ruhig.

Chabarowski, 19. Dez. Tſchunguſen drangen rm
den letzten Tagen in einen Bahn zug der Uſſuribahn und
griffen die Reiſenden an. Ein Soldat wurde
getötet; fünf Chineſen erlitten Verwundungen.

Charkow, 19. Dez. Ein Knabe fand heute ar
Straße eine Metallbüchſe, die er einem Arbeiter brachte.

tf r1 e

Als dieſer ſie öffnen wollte, explodierte ſie mit furcht-
barer Gewalt. Der Arbeiter und zwei der umherſtehenden
Kinder wurden getötet: drei andere Kinder wurden
verletzt.

Charbin, 19. Dez. Das groge Gebäude des Gencrak-
ſtabes des Amurbezirks, das im Zentrum der Stadt

Dgelegen iſt, ſteht in Flammen. Dank zu Be-
mühungen der Offiziere und Soldaten ſind die Geldbeſtände
und Dokumente gerettet worden. Das Muſeum und die
Bibliothek ſind zerſtört. Auf dem Kai iſt ein Lager mit
großen Vorräten, ſowie ein Kaufhaus ebenfalls durch
Feuer vernichtet worden.

Rio de Janeiro, 19. Dez. Hier iſt ein Streik der
Dockarbeiter ausgebrochen, der immer weiter um ſich
greift. Die Tätigkeit der Docks iſt lahmgelegt.

Santiago de Chile, 20. Dez. Die Regierung hat dem
Kongreß die Errichtung eines Arbeitsbureaus
vorgeſchlagen, das damit beauftragt werden ſoll, eine
Statiſtik der Gehälter und der Lebensmittelpreiſe aufzu
ſtellen, ſowie einen Arbeitergeſetzentwurf vorzubereiten
Der Entwurf iſt von den Kammern beifällig aufgenommen
worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

A. Herrmann,
Uhrmacher (fr. J. Meyer),

Brüderstr. 16 (am Markt).
Zum Weihnachtsfest ist ein gern

gesehenes und beliebtes Geschenk eine
richtig gehende Uhr.

Ich bediene jedermann unveäingt
reell und stelle ihn aut alle Fülle zu-
friedon.

AMehr jährige sehriftliche Garantie.
Billigste
Geochäſtes.

Grösste Auswahl nur veorzüglicher
Ubren in modernen, durcbaus soliden
Gehüusen.

Jeder Verstch. bei mir zu Kanfen,
g muss zu fester Knnäschaft führen.
z Umtausch bis 31. Dezember gern
gestattet. (70967GASSSSGGVGWIIIRGSSGGSGWESGW L

Proisnotierungen für Kuxe vom 20. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

hach v Nech antraye gabe trage eAäler- Aktien voll 7 I 7426 Kaanov, Rali-Akien reAdler- Aktien 5090 75T77 Henza-Silherbe:g 2750 200
Aäoltegiück, abgest. Ant. 20 Haitert-Artien 7090 58 5Hiexanders ha 8400 6550 Beläburg-Akiien 74
fen. 7450 7350 Helärungen l und je 2390 2326Bismarcishall- Aktien 60 62 Hennens 950 1005Kutbe m 3000 13209 immnentelt 1700 175Latiztend 83060 900 Sohennash all 65300 5400emun 1080 1100 Rrögersbell- Aktien volle 7620 76Detgemona 4850 4650 Krügarzdall. Aktien 75 20 7696 78

Beurscae Kali- Aktien 125201262 Heiz 350Leat:chlanä 4900 40975 Veu-Bielcherode- Aktien 9590 97
nie 6000 6100 Merdbäaser Kanj-Allien 95 97Lolßenhel 400 Beichenhall 425 460Frieärichsha- Aktien 10691072 Sadizen-J2imar 1010 1040
Mückaaf-Sondershauzen 17500 17750
Gretsherrog voo Sachen 4450 4500

98228208 5025 5075

Gotter Adel 260
Tenädenz: ruhig.

Fiegtries l 22298 2975 4 367
Schleterkaute 1275 15560VWettarsode 22 u n u

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlöeum von Conp ons Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. t eto.

roise sind Grundsätze meines



Verlangtr ſonen
Ein perfekter

S uchhalter
Korreſpondent,

möglichſt verheiratet, für dauernde
Stellung bei hohem Gehalt per
ſofort geſucht. Offerten mit
Lebenslauf und Photographie er

beten sub A. E. 8181 an

Untere
Leipzigerstr.

Rudolf Mosse, Erfurt. Steter
U täglich können Perſonen3-20 I. jeden Standes verdienen Eingang

e durch Tr dare vonäusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.Erwerbszentrale in Frankfurta. M. N euheiten

Vir inum irtſwaſterin, Gut Broschen,
geſ., mögl. mit etw. Vermögen, davielleicht ſpäter Verheiratun i Ohrringen,
Perfſönl. Vorſtell. erwünſcht. O Man-
u. Z. m. 632 a. d. Exped. d. Ztg. erb. schette

Anſtändiges junges Mädchen n-
oder Witwe als Knöpten,Stütze Herzchen,
ei baldigem Antritt geſucht.
Gefl. Offerten an 16720 Krawatten-

Helene Thielicke, n d lMühle Wettin a. S. adleln,
Zum 1. März oder ſpäter findet ein Colliers,

junges Mädchen neun
zur Erlernung der Landwirtſchaft ingen
bei gegenſeitiger Vergütung und jeder Art

Familien a inAufnahme. Jn'pektor Schön-vrodt, Rittergut Bergſulza echt Gold,
b. Stadtſulz a (Thüringen). s0 Wie

Sijlilber,Perſourn-Angebote. J verm

EEÜXnn ansTück 4 K T ulaTücht. Kaufnann, jan
perf. Buchhalter, ſucht anderweitigStellung. Off. unt. Z. r. 637 LKetten-
an die Exped. d. Ztg. (7018 A

rm-Gebild. Dame,
tüchtig und erfahren im Haus- bänder
halt, ſucht Stellung zur ſelbſt
ſtändigen Führung eines Haus- etc. ete.
halts. Off e unt. Z. s. 638
an die Exped. d. Ztg. erb. [7017

S Selbſtändige Mamſell, 30 Weh
alt, gute Zeugniſſe, fucht Stelle

durch Frau Anna fFlecekinger.
g Stellenvermittlerin, Kl. Ulrich
S ſtraße 9, nur 9.

G h
Alb. Herrmann Nachf., Halle a. S,

Sattlerei und Geschirrfabrik,
Gegründet 1822. Leipzigerstr. 67. Telephon 2178.

Als extra solid und praktiseh empfeble
meinen wirklich gut gearheiteten

F elastischen Sattel,
bester und solifester Sattel der Neuzeit

komplette Reitrzenge, Damenmsättel,
Oſſiziers- Ausrüstungen. 5250

Moderne Kutschgeschirre für Ein- und
Zweispünner stets in grosser Auswahl am Lager.

Sporen, Gamaschen, De ben, Pe tschen, Gehbisee
und alle besseren Reit-, Fahr- und Sport artikel

in geschmackvoller Ausführnng zu maesigen Preisen.

Prachtvolle GeschenKe!Preislisten gratis und frauko. Besto Referenzen. h

2Gustav Unhlig
ewpßeblt eie Weihnachts-Geschenke

Uhren, Gold-, Silher- und Alfenide- Waren
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Leipzigerstr.

in reicher Auswahl zu P alleräussersten Preisen. W
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Gustav Vnnig,
Grösstes Lager der Provinz Sachsen in Uhren, Gold-, Silber- und Alfenide Waren.

a
von Vorzüglicher Wirkung.

Reisszeuge,
Thermometer

gewerbliche ZweckeWorowotor
verschiedenster Konstruktion,

zuverlässige Ware.
Hygrometer,

Modelldampfmasehinen,

Schablonen,
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Awertllotfmany, anr“

grösste
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in Halle a. S.
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Vermietungen.
Iochberrschaltl. I. Ptage,

Leipzigerſtr. 70, 9 immer
Bad u. Zubehör mit Dampf-

8 heizung, Gartenbenutzung, per
1. April oder früher zu ver

X mieten. Näheres daſelbſt.
Zwei große ſchöne Vorder-

zimmer einer Doge ſind leer
an einzelne Dame z. 1. April 1907
zu vermieten. [6974Beſichtigung von 2--4 Uhr.

Albrechtſtraße 4 II.

Familiennachrichten.

090909000000000000009
Die Geburt eines geſunden

Mädels beehren ſich anzu
a zeigen

öddinghof,den 19. Dezember 1906.

Oberamtmann Matzen
und FrauMagdalena geh Hänschel.

09994000000000004 00

000

Heute früb 4 Uhr wurde
und Groesvater, der

Königl. Präparanden-

innigſten Dank aus.

Marie

Blankenburg ar.

Statt besonderer Meldung.

Rektor Heinrich Ufer
Ritter pp-

durch einen sanften Tod plötzlich heimgerufen,

Halle, den 19. Dezember 1906.

Maria UVfer, Iehbrerin,
Familie Werner, Radewell,
Familie Uſer., Kaisersfeld,

Beerdigung Sonnabend, den 22. Dezember, vorm. 11 Uhrvon der Kapelle des Nordtriedbofes.

n n 9 eFür die vielen Seweſe herzlicher Teilnahme beim Hei m

gange unſeres teuren Entſchlafenen ſprechen wir unſern

Berechtigung
zum

einj.- frei.
Dienst.

Verlobt: Frl Jda Honcamp
mit Hrn. r Carl Mühlman
Erfurt den Rumänien

Erika Glosl mit Hrn. Dr.Frg Wer (Schnarsleben Frie

richsfelde). Frl. Elſe Hapel mit
Hrn. Curt Petſchke (Liegnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Revierjäger L. Buſch (Forſthaus
Zehling b. Ballenſtedt a. H.).
Hrn. Augenarzt Dr. Weinho
(Plauen). Hrn. Otto HentſctSegen Eine T ochter
Hrn. Reg.- Referendar Dr. Fuhr
mann (Berlin).

Geſtorben: Hr. Kaiſerlicher
Bankvorſtand a. D. Guſtav
Hallensleben (Sondershauſen).
Hr. Landwirt Hermann Sorge
(Bechſtedtſtraß). Hr. Lehrer Otto
Richter r Hr. General-leutnant z. D Hermann B Bleckenvon Schmeiing (Köslin Hr.
Bäckermeiſter Theodor Matern
(Naumburg). Hr. Dr. med.
Friedrich Wolfrom (Bad Oerhauſen). Hr Echuhmochernſn
Karl Thümi Krone Frau
Friederike Schulze geb. Niemann
(Domersleben).
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sunser lieber Vater, Schwieger

nstalts-Vorsteher a. D.,

In tiefer Trauer
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Freitag

Provinz Sachſen nud Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den benachbarten en Für den Wahlkreis Heiligenſtadt-Worbis

wird bekanntlich vom Zentrum der bisherige Abgeordnete Geheimer
Juſtizrat von Strombeck als Kandidat aufgeſtellt werden. Herr
von Strombeck hat ſich zur Wiederannahme des Mandats bereit erklärt.
Für ſämtliche übrigen Wahlkreiſe der Provinz
Sachſen proklamiert das Zentrum als Zählkandi-
daten den Oberlandesgerichtsrat Roeren. Damit will
alſo das Zentrum in ſämtlichen Kreiſen Stimmenzerſplitterung herbei
führen. Jn Magdeburg hat eine Verſammlung von Vorſtänden
der dortigen bürgerlichen Wahlvereine den leiſchermeiſter
Stadtverordneten Kobelt als Kandidaten aufgeſtellt. Die Sozial
demokratie ſtellte den bisherigen Reichstagsabgeordneten für Magde-
burg, Parteiſekretär W. Pfannkuch- Berlin, als Kandidaten von
neuem auf. Jn Nordhauſen haben die Freiſinnigen ihren
bisherigen Abgeordneten Dr. Wiemer aufgeſtellt, die Sozia l
demokraten den E,pedienten Glocke aus Berlin. Die Natio-
nalliberalen ſind mit der Kandidatur des Rechtsanwalts Senger
hervorgetreten. Jn Wanzleben iſt wieder als natio nalliberaler
Kandidat Guts und Fabrikbeſitzer Paul SchmidtWeſterhüſen aufgeſtellt
worden. Jn Oebisfelde ſtellten die Vertrauensmänner der
nationalliberalen Partei Juſtizrat Dr. Boecke r Magdeburg
als Kandidaten für die bevorſtehende Reichstagswahl auf. Die Kan-
didatur findet die Unterſtützung ſämtlicher Liberalen des Kreiſes. Jn
Stendal ſtellen die Nationalliberalen Rechtsanwalt
Piſtorius aus Magdeburg, die Sozialdemokraten den
Gewerkſchaftsſekretär Bender auf. Jn Bitterfeld- Delitzſch
ſlellen die Sozialdemokraten den Zigarrenſabrikant Raute
auf. Jn Sonneberg-Saalfeld einigten ſich die bürgerlichen
Parteien auf eine Kandidatur des Schuldirektors Enders. Die
ſozialdemokratiſche Partei SachſenMeiningens hält
infolge der Reichstagsauflöſung am zweiten Weihnachtsfeiertag
in Probſtzella einen außerordentlichen Parteitag ab. Die Nach
richt, daß der bisherige nationalliberale Abgeordnete
Horn in Goslar aus Geſundheitsrückſichten nicht wieder kandidieren
wolle, erweiſt ſich als falſch. H. hat ſich bereit erklärt wieder zu
kandidieren. Aus Altenburg wird geſchrieben: Voraueſichtlich
werden die Sozialdemokraten wieder Buchbindermeiſter Edmund
Buchwald in Altenburg auſſtellen, während die reichetreuen Parteien
an der Kaildidatur des bisherigen Abgeordneten Dr. Porzig feſt
halten werden. Die Sozialdemokraten ſtellen für den Wahl
kreis Rudolſtadt wieder den bisherigen Abg. Hofman nSaalſeld
auf. Jn Dresden wurde der bisherige Abgeordnete für DresdenA.,
Dr. Grad nauer, als ſozialdemokratiſcher Kandidat auf
eſtellt.Drelſinnigen den Landtagsabg. Bär auf.

Großenhain ſtellen dle Konſervativen den Prof. Dr.
Dinger-Jena, die Gewerbetreibenden wahrſcheinlich Bart h Rieſa
auf. Jn Zſchopau-Marienberg
demokrat Paul Göhre kandidieren. Jn Mittweida-
Burgſtädt ſtellen Konſervative, Mittelſtandspartei
und Bund der Landwirte den Gutsbeſitzer Starke-
Frankenau auf. Jm Wahlkreiſe Sangerhauſen-Eckart s
berga hat der bisherige Reichstagsabgcordnete Scherre ſtch bereit
erklärt, ein Mandat für den Reichstag wieder anzunehmen. Eine
nach Artern zum Sonnabend einberuſfene Vertrauensmänner Ver
ſammlung wird ſicherlich die Wiederwahl des Herrn ScherreLeubingen
beſchließen. Ob die freiſinnigen Parteien ſich dieſem Vor
gehen anſchließen, iſt noch zweifelhaft. Der Bund der
Landwirte wird einer Kandidatur Scherre zum Reichstag
zu ſtimmen.

Erfurt. 20. Dez. (Herr Profeſſor Dr. Suchsland-
Halle) iſt definitiv für den Wahlkreis ErfurtSchleuſingenZiegenrück
als Reichstagskandidat von Seiten der konſervativen Partei und des
Bundes der Landwirte aufgeſtellt. Wahrſcheinlich wird die Kandidatur
auch von der dort ſehr ſtark vertretenen antiſemitiſchen Partei unterſtützt.

K. Bitterfeld, 20. Dez. (Eine gefährliche Reiſe), die
für die Teilnehmer aber noch günſtig ablief, machten drei Herren des

Jm 18. Wahlkreis (Jwickau-Werdau) ſtellten die
Jn Meißen-

wird als Sozial-

Vereins für Luftſchiffahrt aus Berlin, die mit ihrem Ballon „Ernſt“
hier aufſtiegen. Abends 11 Uhr mußten ſie Halt machen, da ſich der
Ballon in der nahen „Goitzſche“ an einer Eiche gefangen hatte und
nicht wieder losging. Die Jnſaſſen glitten aus einer Höhe von
14 Metern an Seilen hernieder und mußten den Ballon im Stich laſſen.
Geſtern wurden Jnſtrumente uſw. durch Dachdeckergeſellen aus der Höhe
heruntergeholt. Da der Baum aber vollſtändig vereiſt iſt, konnte der
Ballon nicht freigemacht werden. Man will die Eiche fällea.
Ballon iſt ſchwer beſchädigt.

Der
BornſtedtNeuglück, 19. Dez. (Frau Kommerzienrat

Dr. Müller), die Gemahlin des verſtorbenen früheren langjährigen
Reichstagsabgeordneten Königl. Kommerzienrats Dr. Fr. Herm. Müller,
beging am 12. er. in voller geiſtiger Friſche ihren 70. Geburtstag im
Kreiſe zahlreicher Verwandten und Bekannten. Am Vorabend fand vor
dem Herrenhauſe des Ritterguts Neuglück, der Wohnung der Frau Kom
merzienrat, ein Fackelzug von den Bergleuten der Neuglücker Werke
ſtatt, dem ſich einige Liedervorträge anſchloſſen. Herr Berginſp ktor
Gornick feierte in längerer Rede die Jubilarin, indem er auf das aute
Einvernehmen ginwies, das ſeit dem Beſtehen der Werke zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmern ſtets beſtanden hat. Jm Namen ſeiner
Mutter dankte der jetzige Jnhaber, Herr Ritterguts und Bergwerks-
beſitzer Leutnant Max Müller, den Beamten und Arbeitern für die
Veranſtaltung und ſprach den Wunſch aus, daß das gute Verhältnis
zwiſchen ihm und ſeinem Perſonal weiter beſtehen möge, wozu er das
Seinige nach Kräften beitragen wolle. Die Bergleute zogen ſodann
mit klingendem Spiel nach Bornſtedt und Holdenſtedt, wo ſie bewirtet
wurden. Am Geburtstage ſelbſt wurde die Jubilarin am frühen Morgen
durch mehrere Choräle von der Vornſtedter Schuljugend überraſcht.
Auch die Beamten der Neuglücker Werke brachten ihre Glückwünſche
dar. Am Nachmittage vereivigte ein Diner zu 70 Gedecken auf Schloß
Kloſterwerda, dem Beſitztum des Herrn Leutnant Müller, die Familien
mitglieder und nähe en Verwandten und Bekannten in großer Zahl,
wobei viele Trinkſprüche auf die Jubilarin ausgebracht wurden. Möre
der Jubilarin ein langer, ſegensreicher Lebensabend beſchieden ſein

e. Delitz am Berge, 19. Dez. (Ueberfahren.) Heute
vormittag wurde ein ſechsjähriger Schulknabe von einem Rüben
wagen überfahren und am Kopfe ſchwer verletzt. Den Geſchirr
führer trifft nicht die mindeſte Schuld, da der Knabe mit ſeinem
Schlitten direkt unter den Wagen gefahren war.

s. Alsleben a. S., 19. Dez. (Feuer.) Jn vergangener
Nacht, früh bald nach 2 Uhr, ſtanden plötzlich aus unbekannter
Urſache die Hintergebäude des hieſigen Sattlermeiſter Zſchätelſchen
Grundſtückes in Flammen. Durch das blitzſchnelle Eingreifen der
hieſigen freiwilligen Feuerwehr konnte bei vollſtändiger Wind

ſtille das Feuer ſchon nach einigen Stunden ſchwerer Arbeit ge
löſcht werden.

S Querfurt, 19. Dezember. (Ländliche Spar undirre du Nieder- und Ober-Eichſtädt iſt eine
ländliche Spar und lehnskaſſe, G. m. b. H., mit dem in
Nieder Eichſt ädt gegründet worden, die den Zweck hat, den
Mitgliedern Darlehen für ihren Geſchäfts und Wirtſchaftsbetrieb
zu gewähren und den Sparſinn zu fördern. Die Mitglieder des
Vorſtandes ſind Landwirt Emil Wege, Lehrer Guſtav e, Land
wirt Ferdinand Dietrich, ſämtlich in OberEichſtädt wohnhaft.
Spareinlagen können auch Nichtmitglieder machen.

Holleben, 19. Dez. (Der Bereiter Herr G. Stein
hauf) zu Holleben kann am 25. Dezember ſeinen 80. Geburtstag in
voller Rüſtigkeit und Geſundheit feiern. Steinhauf trat 1844 freiwillig
bei der reitenden Artillerie ein, nahm 1856 ſeinen Abſchied und
widmete ſich ſeither ununterbrochen dem Geſchäft, junge Pferde zuzureiten
und einzufahren, was er noch heute in voller Rüſtigkeit tut. Es iſt
dies gewiß eine große Seltenheit. Wir wünſchen dem alten Herrn noch
einen langen freudevollen Lebensabend, damit er ſeinem Berufe noch
viele Jahre nachgehen kann.

W. Erfurt, 19. Dez. (Landgerichts präſident
Fromme) hierſelbſt iſt zum Oberlandesgerichts
präſidenten in Marienwerder ernannt worden.

Z. Düßnitz (Kreis Schweinitz), 19. Dezember. (Wegen hier
herrſchender Diphtherie) iſt die hieſige Schule bis auf
weiteres geſchloſſen worden.

S Liebenwerda, 19. Dez. („Der alte, vrrehrte Paſtor
Gersdorf iſt tot!“) Dieſe Trauerkunde kam heute vormittag
aus dem nahen Weinberge. Keiner wollte es anſänglich glauben, daß
dieſer würdige Alte, in dem ſoviel Lebenskraft war, nun plötzlich nicht
mehr ſein ſollte. Jn wunderbarer Weiſe hatte er ſich länger denn
100 Jahre ſeine jugendliche Friſche und Rüſtigkeit bewahrt, bis vor
wenigen Tagen ein Zuſammenbruch ſeiner Kräſte eintrat, von dem er
ſich nicht mehr erholte. Bis zuletzt kämpfte der Geiſt gewaltig gegen
die zunehmende Schwäche des Körpers. Da erlöſte ihn heute früh ein
ſanfter Tod von ſeinem kurzen Leiden. Herr Paſtor Gersdorf
wurde am 26. Juli 1806 im Pfarrhauſe zu Ahlsdorf bei
Schönewalde geboren ſtudierte in Wittenberg und Halle
und folgte ſeinem Vater im Pfarramte zu Ahledorf, das er faſt 48 Jahre
getreu verwaltete. Seit dem Jahre 1893 lebte er im nahen Weinberge,
von allen, die ihn kannten, geliebt und hochverehrt. Es iſt noch in aller
Gedächtnis, welch aufrichtige Liebe und Wertſchätzung dem ehrwürdigen
Manne gelegentlich ſeiner goldenen Hochzeit am 2. Dezember 1899,
ſowie an ſeinem 100. Geburtstage entgegengebracht wurden. Se. Majeſtät
der Kaiſer zeichnete ihn durch Verleihung des Roten Adlerordens vierter
Klaſſe und des Kronenordens dritter Klaſſe aus. Nun ruht er ſanſt
nach ſeinem reich geſegneten Leben. Auf dem ſtillen Friedhofe zu Wein
berge wird ſeine irdiſche Hülle nächſten Sonntag nachmittag beigeſetzt
werden.

Sachau (Kr. Wittenberg), 19. Dez. (Feuer.) Geſtern
entſtand in der Scheune des Hüfners Louis Gom mel hier Feuer,
wodurch dieſelbe eingeäſchert wurde.
unbekannt.

Aus der Altmark, 19. Dez. (Erſtickt. PlögtzlicherTod. Heldenmut.) Durch Einatmen von Kohlendunſt iſt,
wie ſchon kurz gemeldet, in Seehauſen i, A. der Arbeiter Dy
malla erſtickt. Zwei andere Arbeiter, die in demſelben Zimmer ſchliefen,
ſind ſchwer erkrankt. Der Oſen war am Abend vorher mit Stein
kohlen geheizt worden und ſtrömte, da er nicht genügend Abzug hatte,

Gaſe aus. Der Orteſchulze Thielbeer in Darſekau bei
Cheine wurde morgens tot im Bette aufgefunden. Ein Schlaganfall
hatte nachts ſeinem Leben ein Ende gemacht. Dem Soldaten der
Schutztruppe Wieſe aus Meſeberg wurde wegen tapferen Ver
haltens vor dem Feinde das Militär-Ehrenzeichen zweiter Klaſſe ver
liehen. Er hatte ſeinen ſchwer verwundeten Unteroffizier trotz
heftigſten feindlichen Gewehrfeuers in Sicherheit gebracht.

Deſſau, 19. Dezember. (Verurteilung wegen Be
leidigung eines Lehrerkollegiums.) Ein früherer Ober
primaner aus Staßfurt ſtand geſtern vor dem hieſigen Schöffengericht
unter der Anklage, durch eine an das herzogliche Staatsminiſterium
gerichtete Eingabe das Lehrerkollegium des Karlsgymnaſiums
zu Bernburg beleidigt zu haben. Er war wegen verſchiedener
Vorkommniſſe vom Gymnaſium relegiert worden und wandte ſich darauf
hin in einer Eingabe an das Miniſterium, in der er einen beleidigenden
Ton anſchlug. Jn der Verhandlung nahm er für ſich den Schutz des
s 193 Str.-G.-B. (Wahrung berechtigter Jntereſſen) in Anſpruch, weil
ihm bei der Relegation keine Gelegenheit zur Verteidigung gegeben
worden ſei. Dieſer Schutz wurde ihm vor Gericht verſagt. Das Ur-
teil lautete auf 100 Mark Geldſtrafe die Amtsanwaltſchaft hatte
400 Mark beantragt. Von der weitergehenden Anklage, den Verſuch
gemacht zu haben, Mitſchüler zum Ungehorſam zu verleiten, wurde der
Angeklagte freigeſprochen.

Zerbſt, 19. Dez. (Kreistag. Zur Aufhebung der
Vorſchule des Gymnaſiums.) Aus der heutigen Sitzung des
Kreistages iſt mitzuteilen: Der Gemeinde Deetz wurde ein Darlehen
von 43 000 Mk. gegen 3Fprozentige Verzinſung und Tilgung in 34
Jahren unter der Bedingung zugeſprochen, daß die Gemeinde ſich ver
pflichtet, als Zahlungsmittel 3prozentige preußiſche Konſols zum
Nominalwert zu übernehmen. Zur Prämiierung der Zuchtſtuten und
Stutjährlinge wurde ein jährlicher Betrag von 100 Mk. aus Kreis
mitteln unter der Voraueſetzung bewilligt, daß die Stadt Zerbſt für
den gleichen Zweck dieſelbe Summe zur Verſügung ſtellt. Es ſollen
jedoch außer Kaltblütern auch Warmblüter bedacht werden. Der
Antrag des Magiſtrats in Coswig auf Gewährung einer Beihilfe
aus Kreismitteln zu den auf 2263,74 Mk. veranſchlagten Koſten
der Inſtandſetzung des Bukoer Weges wurde abgelehnt weil
eine Notwendigkeit zur Gewährung einer ſolchen nicht anerkannt
werden kann. Kreſwdirektor Mühlenhein widmete am Schluß der Sitzung
dem nach 36jähriger Amtetätigkeit als Kreistagsabgeordneter und Kreis
deputierter ausſcheidenden Herrn Geheimen Juſtizrat Pretſch warm
anerkennende Worte für ſeine Verdienſte. Staatsminiſter v. Dallwitz
empfing heute die Herren Oberbürgermeiſter Neidholdt, Stadtverordneten
Vorſteher Breiz und Dr. med. Hoeck in Sachen der Aufhebung der
Vorſchule des Gymnaſiums in Audienz. Letztere hat inſofern einen
befriedigenden Verlauf genommen, als der Mininer zuſagte, die Ange
legenheit nochmals in Erwägung zu ziehen, ehe der Beſchluß, die Vor
ſchule aufzuheben, zur Ausführung gelangt.

Leipzig, 19. Dezbr. (Reorganiſationen in der
ſtädtiſchen Verwaltung.) Der Rat hat beſchloſſen die
Trennung der Buchhaltung von der Kaſſe bei der
Stadtkaſſe, ſowie verſchiedene andere Veränderungen vorzunehmen.
Auch bei dem Steuer und Vollſtreckungs-Amte ſind Ver-
beſſerungen im Kaſſen und Buchhaltungsweſen geplant. Dieſe Maß
regeln dürften im Anſchluß an den Fall Grützmann getroffen werden.

Die Entſtehungsurſache iſt
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Chemnitz, 19. Dezember. (Der Wildſchütz.) Am M
begann vor dem hieſigen dgericht die auf fünf angeſezte Ver
handlung den Wildſchüßen Schönfeld. it ihm nahmen
noch 21 Perſonen auf der Anklagebank Pliatz, die teils als Hehler,

r auch mit gewildert und geſtohlen haben. Geladen ſind
ugen.

Plauen, 19. Dez. (Ein ſchrecklicher Unglücksfall.)
Jn das hieſige Krankenhaus wurde die Witwe Meinel aus Markneu
kirchen gebracht, die durch eine Wäſchemangel ſchrecklich verletzt worden

war. Die Frau kam beim Wegnehmen einer ſogen. Docke mit dem
Kopfe der letzteren und der Mangel zu nahe. Der Frau wurde die
Kopfhaut buchſtäblich vom Kopfe geriſſen. An ihrem
Aufkommen wird gezweifelt.

SGlauchau, 19. Dez. (Die Färberei- und Appretur-
arbeiter) beabſichtigen in eine neue Lohnbewegung einzu
treten. Jn einer geſtern abend abgehaltenen Verſammlung wurde
beſchloſſen, der ſächſiſchthüringiſchen Färberei-Konvention folgende Lohn
forderungen zu unterbreiten Mindeſtlohn ſür Arbeiter 17 Mk., für
Arbeiterinnen 10,50 Mk., zehnſtündige Arbeitszeit, 1ſtündige Mittags
pauſe und 15 uſchlag bei Ueberſtunden.

—7 m

W. Fran uſen a. Kyffh., 19. Dez. (Tödlicher Un-
glücksfall.) Heute morgen gegen 6 Uhr wurde auf den
Schachtanlagen der Gewerkſchaft Günthershall bei Göllingen der
Bergarbeiter Carl Rothe aus Göllingen vom Förderkorb erfaßt
und getötet.

W. Eiſenach, 19. Dez. (Brand.) Jn vergangener Nach
brach in dem Motorwagen-Lackierraum der Eiſenachaer Fahrzeug
fabrik auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. Der Brand
wurde durch das ſofortige energiſche Eingreifen der Feuerwehr
auf den Dachſtuhl des Gebäudes beſchränkt. Einige Motorwagen
und Munitionswagen wurden beſchädigt. Der Betrieb der Fabrik
de det keine Störung. Der Schaden iſt durch Verſicherung ge

eckt.

W. Arnſtadt, 19. Dezember. (Der Gemeinderat)
hieſiger Stadt beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, die am
1. April 1907 frei werdende Stelle eines zweiten Bürgermeiſters
mit einem Anfangsgehalt von 3300 Mk., ſteigend von 3 bis
3 Jahren um 300 Mk. bis zu einem Höchſtgehalt von 4200 Mk. bei
gwölfjähriger Dienſtzeit zur Ausſchreibung zu bringen. Bevor-
zugt werden tüchtige Verwaltungsbeamte. Ferner wurde beſchloſſen,
den ſtädtiſchen Beamten bis zu einem Gehalt von 1500 Mk. eine
abermalige Teuerungszulage von je 30 Mk. zu gewähren. Be
amte in ſtädtiſchen Werken erhalten das doppelte Weihnachts
geſchenk, die ſtädtiſchen Arbeiter je 10 Mk. Die Einquartierung-
frage wird dahin neu geregelt, daß hinfort Mieter, welche eine
Wohnung von über 300 Mk. inne haben, die Einquartierungs-
laſten mit zu tragen haben, während Hausbeſitzer, die unter
5,25 Mk. Grund und Gebäudeſteuer zu zahlen haben, keine Ein
quartierung mehr erhalten ſollen. Ueber die zum 1. April k. Js.
frei werdende Stadtmuſikdirektorſtelle behält ſich der Gemeinderat
die Beſchlußfaſſung noch vor.

W. Altenburg, 19. Dezember. (Gasanſtalt.
Der Bürgervorſtand hat beſchloſſen, die am

1. Januar 1907 in den Beſitz der Stadt übergehende Gasanſtalt
nicht an die Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig zu vervpachten,
ſondern ſie in ſtädtiſche Regie zu übernehmen. Der Landtag
hat die Regierungsvorlage über den Bau eines zweiten Muſeums
in Altenburg einſtimmig angenommen.

x

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Auf dem Worbiſer
Vorwerk Neuhof des Rittergutes Bockelnhagen brannte ein
großer mit Weizen und Hafer gefüllter Diemen nieder. Die daneben
ſtehende Dreſchmaſchine verbrannte mit. Der Schaden beträgt etwa
15 000 Mark und iſt durch Verſicherung gedeckt. Es wird Brand
ſtiftung angenommen. Jn Arnſtadt haben die von der Firma
Hugo Bondy beſchäftigten Handſchuhmacher, insgeſamt 115
Mann, am letzten Sonnabend wegen Nichterfüllung erhöhter Lohn
forderungen ihre Kündigung eingereicht. Darauf hat die Firma

ſämmtlichen Färbern, Zurichtern und ſonſtigen Arbeitern gekündigt. Die
geforderte Lohnerhöhung beträgt ca. 8 Proz. Die von der Stadt

Worbis beſchloſſene Gehaltserhöhung der ſtädtiſchen
Lehrer iſt von der Regierung in Erfurt ab gelehnt
worden. Dem Komitee zur Errichtung eines Schlachten-
denkmals auf dem Speirlingsberge bei Capellendorf iſt
die Nachricht zugegangen, daß der Großherzog von Sachſen Weimar
für das Denkmal 1000 Mk. geſtiftet hat, Das Komitee zur
Errichtung eines Landesdenkmals für den Großherzog
Karl Alexander von Sachſen-Weimar bat beſchloſſen, das Denkmal
auf dem Karlsplatz in Weimar vor der „Erholung“ zu errichten. Der
Schöpfer des Denkmale, Profeſſor Brütt, hofft, daß die Enthüllung
im Sommer des nächſten Jahres erfolgen kann. Dem ordentlichen
Seminarlehrer Robert Meiſter in Eisleben iſt der Titel
„Königlicher Muſikdirektor“ verliehen worden. Jn
Hildburghauſen iſt das Gymnaſium wegen einer Scharlach
epidemi“ auf Anordnung des Schularztes geſchloſſen worden.
Jn Ottendorf bei Ludwigsnadt iſt das Anweſen des Landwirts
Friedrich Treumer bis auf die Umſaſſungsmauern nieder
gebrannt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Im

aktiven Heere. Kiel, an Bord S. M. Linienſchiffes
„Deutſchland“, den 17. Dezember 1906. 6 Gr. Friedrich von
Ventinck als Fähnrich im Regt. der Gardes du Corps angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Neues Palais, den
15. Dezember 1906. BVefördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizefe s
webel bezw. Vizewachtmeiſter:: 6 Grunow (VBitterfeld), des
GardeGren.Regts. 2. O Köhne (Bernburg), des 1. Garde-
Feldart.Regts., s Seeger (II Berlin), des Jnf.-Regts. 66,
0 Fiſcher (IV Berlin), des Feldart.Regts. 40. 6 Hnaur
(IV Berlin), des Feldart.-Regts. 74.

Befördert: Braune (Bernburg), S Böckelmann (Magde-
burg), Oberlts. des Landw.-Trains 1. Aufgebots, zu Rittmeiſtern,
o Eiſengräber (Halle a. S.), Lt. der Reſ. des Train-Bats. 4,
o Lambrecht (Neuhaldensleben), Lt. der Reſ. des Train-Bats.
Nr. 10, zu Oberlts. zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw.
Vizewachtmeiſter: Giſevius (Magdeburg), des Leib Gren.
Regts. 8, 6 Scheele (Halle a. S.), des Inf.Regts. 56, 6 Gaitzſch
(Altenburg; Heyſe Naumburg a. S.), des Jnf.-Regts. 83,
o Heinrichs Halle a. S. Vollbach, Jahn, 6 Widike
(Deſſau), des Jnf.-Regts. 93, Hintze Naumburg a. S.), des
Jnf.Regts. 95, 6 Gebicke (Altenburg), des Jnf.Regts. 96,

Steckner (Halle a. S.), des Kür.Regts. 7, 5 Klapp (Alten
burg), des Ulan.-Regts. 11, 6 Geibel (Altenburg), des Feld

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.
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art. SchneiderNr. 46; 0 Schulze (Halle a. S. Vizefeldw., zum Lt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgeb.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw.
Vizewachtmeiſter o Buſch (Krefeld), des HuſarenRegi
mentes 10, 0 Neide (Hannover), des Jnfanterie Regiments 71,
s Windels (Nienburg a. d. Weſer), des Jnf.Regts. 161,
s Lellau- (Nienburg a. d. Weſer), des Train-Bats. 10;

S Henning (Gera), Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgeb., O Mos
engel (Weimar), Oberlt. der Landw.Feldart. 1. Aufgeb. zu
Hauptleuten, Born (Erfurt), Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts.
Nr. 88, zum Oberlt.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw.
Vizewachtmeiſter: Conradi (Mühlhauſen i. Th.), des Jnf.
Regts. 18, Dütſchke (Gera), des Inf.Regts. 32, o Börner
(Weimar), des Jnf.Regts. 71, Höfling (Meiningen), des
Jnf.-Regts. 81, 6 Seidler (Weimar), des Jnf.-Regts. 93,
s Metz (II Kaſſel), des Jnf.Regts. 94, 0 Rodigaſt (Weimar),
des Jnf.-Regts. 96, o Wien (Mühlhauſen i. Th.), des Jnf.
Regts. 145, 0 Ferber (Gera), des Huſ.Regts. 10, o Erbslöh
(Eiſenach), des Feldart.Regts. 19, 0 Mannes (Weimar), des
Feldart.Regts. 55, o Goerlach (Mühlhauſen i. Th.), des Feld
art.Regts. 63,

Befördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel: 9 Meißner
(Altenburg), des JägerBats. 8, Robitzſch (Bernburg), Lt.
der Reſ. des JägerBats. 2, als Reſ.Offigier zur Maſchinen
gewehrabteilung 11 verſetzt. s Bandtlow (Weimar), Lt.
der Landw. Pioniere 2. Aufgeb., zum Oberlt. befördert. 9 Licht
Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 55 (Naumburg g. S.), zu den
Reſ. Offizieren der Feldart.Schießſchule verſetzt.

Abſchiedsbewilligungen. Jm Beurlaubten-
ſt an de. Neues Palais, den 15. Dezember 1906. Der Abſchied
bewilligt: o Eiſenſchmidt (I Verlin), Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 27, 6 Glimm (Halle a. S. Hauptm. der Landw.Jnf.
2. Aufgeb., mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.Armee
Uniform, O v. Wulffen (Torgau), Hauptm. der Landw.-Feldart.
1. Aufgeb., S v. Zimmermann (Weißenfels), Rittm. der Reſ.
des Huſ.Regts. 12, 0 Kretſchmer Elberfeld), Hauptm. der Reſ.
des Jnf.Regts. 26, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform, o Samwer (Weimar), Hauptm. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, o Junge (Weißenfels), Oberlt. der Landw.
Jäger 2. Aufgebots.

Neues Palais, den 16. Dezember 1906. 0 Engel, Oberlt.
der Landw. g. D., zuletzt Lt. der Landw.Jnf. im damaligen Reſ.
Landw.Bat. (Magdeburg) 36, die Erlaubnis zum Tragen der
Landw.Armee Uniform erteilt.

Vermiſchtes.
Fine merkwürdige Geſchichte von der vor beinahe drei Jahren

erfolgten Hinrichtung eines, wie es jetzt ſcheint, unſchuldigen Deutſchen
wird aus Johannesburg (Südafrika) gemeldet: Danach ſoll dieſer Mann,
der den Namen Schwarz trug, ſich damals an einer Expedition beteiligt
haben, die in die Nähe der portugieſiſchen Grenze ging, um dort nach
Schätzen zu ſuchen. Unterwegs ging ein Mann namens Vanniekerk
verloren, und ſpäter fand man den Leichnam eines Mannes mit
einer Kugel in dem Kopf. Man glaubte allgemein, daß dies
Vanniekerk ſei, und Schwarz wurde unter dem Verdacht verhaftet,
den Mann erſchoſſen zu haben. Er wurde verurteilt, trotzdem er
ſeine Unſchuld beteuerte, und eine zu ſeinen Guuſten an den Gouver-
neur eingereichte Petition wurde abgewieſen. Noch am Abend vor
ſeiner Hinrichtung ſchwor der unglückliche Mann ſeinen Verwandten,
daß er unſchuldig ſei, und dieſelben Beteuerungen wiederholte er auch
auf dem Schafott. Später tauchten allerhand Gerüchte auf, denen
zufolge Vanniekerk ſich mit dem geſuchten Schatz im portogiſiſchen
Gelände befinde, und nunmehr ſoll er nach Johannesburg gekommen
ſein. Auch in Krügersdorp wiſſe man, daß er noch am Leben ſei,
und man erwarte demnächſt eine offizielle Erklärung über die myſteriöſe
Angelegenheit. Es wird behauptet, daß die gefundene Leiche die eines
Negers geweſen ſei.

Verurteilung eines Redakteurs. Die Strafkammer des Land

am Montag“ Karl Schneidt wegen Beleidigung der Berliner
Sittenpolizei zu zwei Monaten Gefängnis und zur Tragung der Koſten.

Tod in der Opernprobe. Am Dienstag mittag wurde im
Königlichen Opernhaus zu Berlin während der Probe der Kammer
muſiker Emil Krüger vom Tode überraſcht. Er brach während des
Spiels plötzlich zuſammen. Ein von der Unfallſtation hinzugerufener
Arzt bemühte ſich vergebens, ihn wieder ins Leben zurückzurufen. Der
Künſtler war einem Herzſchlage erlegen. Der trauige Vorfall hatte
unter den Mitgliedern allgemeine Aufregung hervorgeruſen, und die
Probe wurde abgebrochen.

Eine Schreckensnacht hat der Bauernknecht Mathias Eibant durch
gemacht. Er verirrte ſich abends 6 Uhr im Schneetreiben und geriet
auf den dünn gefrorenen Seegerſee bei Füſſen im Allgäu. Er brach
ein und hat trotz größter Erſchöpfung währeud ſieben Stunden dem
naſſen Element achtmal ſein Leben abgerungen! Endlich warf ihn
eine große Schneewehe mitten auf den See und ſchützte ihn vor
weiterem Einbrechen. Sobald das Schneetreiben aufhörte, wurden
auch ſeine Hilferufe gehört. Nachts 1 Uhr wurde er endlich von
Männern, die eine fliegende Brücke gebaut hatten, gerettet.

Das höchſtgelegene Berghotel in den öſterreichiſchen Alpen wird,
wie aus Salzburg berichtet wird, auf dem Ortler gebaut werden.
Infolge des ſteigenden Fremdenverkehrs ſah ſich die Alpenvereinsſektion
Prag veranlaßt, neben der jetzt beſtehenden Payerhütte (3020 m) auf
einem gewaltigen Vorſprung der Ortlerſchulter ein neues, geräumiges
Hotel mit 21 Zimmern und einer. Glasveranda zu errichten, das in
etwa drei Jahren vollendet ſein wird. Das Ortlerhotel wird nur um
140 m niedriger als die Station Eismeer der Jungfraubahn gelegen
ſein. Auch in Trafoi und Sulden werden, da durch den Bau der
Vintſchgaubahn dieſe Gebiete noch lebhafter als früher frequentiert
werden, im kommenden Jahre fünf neue Hotels eröffnet.

Magdeburg), des Feldart.Regts. Gattenmord in den Zlitterwochen. Eine jungverheiratete Frau
namens Chatherine Neil wurde, ſo leſen wir im „Berl. L.A.“, von
der New Yorker Polizei unter dem Veidachte, ihren Gatten, dem ſie
erſt vor wenigen Wochen angetrant war, auf geheimnisvolle Weiſe
ermordet zu haben, verhaſtet. Die j Frau war mit ihrem Gatten
auf der Hochzeitsreiſe in einem Hotel in Greenwich, einer kleinen
Stadt in Connecticut, abgeſtiegen. Es waren kaum zehn Minuten
vergangen, daß das junge Paar in dem Hotel eingetroffen war, als
die junge Fran zu dem Wirt kam und ihn bat, nach einem Arzte
u ſenden, da ihr Mann ohnmächtig geworden ſei. Derſojort herbeigeholte Doktor konnte nur den Tod des Mannes konſtatieren.

Die junge Frau erklärte, daß ſie zu ihrer Mutter zurückkehren wolle,
und verließ mit allen Zeichen der tiefſten Erſchütterung das Hotel. Als
der Arzt den Toten nochmals genau unterſuchte, bemerkte er einen ganz
kleinen Blutfleck unter dem linken Auge. Es ſtellte ſich heraus, daß der
Mann mit einer langen Nadel, die bis in das Hirn getrieben war,
getötet worden war. Eine der Frau des Ermordeten gehörende Hut
nadel wurde auf der Erde gefunden. Genaue Nachforſchungen der
Polizei ergaben, daß Neil, der ein wohlhabender Schmied war, ſeine
Frau vor ungefähr vier Wochen heimlich geheiratet hatte. Mit
Rückſicht auf ſeine Familie wollte er die Ehe nicht öffentlich bekannt
geben. Die junge Frau hatte ihn fortgeſetzt gequält, ihr durch Bekannt
gabe der Heirat die ihr gebührende Stellung zu verſchaffen. Neil war
jedoch nicht dazu zu bewegen, der jungen Frau nachzugeben, und machte

am Tage vor ſeinem Tode ein Teſtament, in dem er ſeine Schweſter
zur Univerſalerbin einſetzte. Es ſcheint, daß die Frau durch dieſe Tat
ihres Mannes ſich aufs bitterſte gekränkt fühlte und blutige Rache an
ihm zu nehmen beſchloß. Andererſeits iſt es eigenartig, daß ſie ſich den
Nachforſchungen nicht entzog, ſondern im Hauſe ihrer Mutter in New
York blieb, wo die Verhaftung erfolgte.

Ein ſchweres militäriſches Schießunglück wird aus Kolberg
in Pommern gemeldet. Bei einer unweit Bogenthin abgehaltenen
Felddienſtübung löſte ſich in dem Augenblick ein Kanonenſchuß, als
Truppen vorbeimarſchierten. Drei Leute, zwei Kanoniere und ein
Gefreiter der Jnfanterie, wurden dabei ſchwer verletzt. Die Ver
unglückten wurden nach Anlegung von Notverbänden dem Garniſon
lazarett in Kolberg zugeführt. Man hofft, daß alle drei wiederhergeſtellt
werden.

Der Campanile von Venedig. Der Wiederaufbau des
Glockenturmes von San Marco wird immer problematiſcher.
Während nach dem Einſturze ganz Venedig einig war in der Forderung
des Wiederaufbaues, behauptete in der jüngſten Sitzung des Gemeinde
rates der Stadtverordnete Muſatti, daß heute die Mehrheit
der Venetianer gegen den Wiederaufbau ſei und
forderte eine Volksabſtimmung über die Frage. Der Stimmungs
umſchlag in Venedig iſt erklärlich, wenn man bedenkt, daß nun ſchon
ſeit vier Jahren der unſchöne Stumpf des Turmes durch einen Bretter-
verſchlag abgeſchloſſen iſt, der den ganzen Markusplatz verunziert. Der
Turm könnte jetzt ſchon wieder aufgebaut ſein, aber die venetianiſchen
Baumeiſter haben ſich in vier Jahren weder über den Bauplan noch
über das Baumaterial einigen können, und es iſt nicht abzuſehen,
wann eine Einigung zuſtande komwen wird.

Brennende Eiſenbahnzüge. Jm Apennin, nahe bei der Stadt
Faligno, entgleiſte am Dienstag früh, wie aus Mailand tele
graphiert wurde, ein Güterzug. Die Bahnlinie hat dort ſehr ſtarkes
Gefälle. Der Zug zählte 24 Güterwagen, alle ſchwer beladen, mit un
genügenden Bremsvorrichtungen. Natürlich hatte der Zug Verſpätung.
Der Zugführer ſuchte die verlorene Zeit durch größere Fahr-
geſchwindigkeit wieder einzubringen. Auf der Strecke mit
ſtarkem Gefälle gab er dann wieder Gegendampf. Die
Bremſe ſorgte aber nicht dafür, daß auch der Zug ſelber ſeinen Lauf
verlangſame. Schließlich würde die Lokomotive von den nachdrängenden
Güterwagen aus dem Gleiſe geworfen und ſtürzte um. Die Güter-
wagen türmten ſich über der Lokomotive auf, und da ſie zum Teil mit
Petroleum beladen waren, ſo ſtanden ſie im Nu in lichten
Flammen. Das Zugperſonal konnte ſich bis auf einen Bremſer retten.
Der Unglückliche war unter die Zugtrümmer geraten und verbrannte. Zwei
Güterwagen waren im Gleiſe geblieben. Es gelang, ſie aus dem
Bereiche des Feuers zu bringen. Aber einige Stunden ſpäter kam ein

Perſonenzug an der Unglücksſtelle an, ſtieß auf die beiden Güter-gerichts I in Berlin verurteilte am Mittwoch den Redakteur der „Zeit beges et
wagen und trieb ſie ins Feuer hinein.
zuges geriet in die Flammen und wurde zerſtört.
das Eiſenbahnyperſonal völlig den Kopf verloren.

Ein neuer Hafen bei Bremen. Die Bürgerſchaft bewilligte für
den geplantenJnduſtrie- und Handelshafen beiOslebshauſen 12906500 Mk.

Eine Lawine. Aus Jnnsbruck wird gemeldet: Eine mächtige
vom Bettelwurf niedergegangene Lawine verſchüttete die Sraße zum
Salzberg bei Hall. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob die Lawine Häuſer
mitgeriſſen und Menſchen begraben hat. Zahlreiche Arbeiter ſind an
der Freimachung der Straße beſchäftigt.

Ein Elefantenbaby iſt am Dienstag im Zoologiſchen Garten zu
Berlin geboren worden. Die Mutter, deren Sehkraft ſehr getrübt iſt,
zeigte ſich ſofort äußerſt feindlich gegen ihr Kind nur dem beherzten
Einſpringen des im Elefantenhauſe wohnenden Raubtierwärters iſt es
zu danken, daß das Baby in Sicherheit gebracht werden konnte. Später
wurde unter allen Vorſichtsmaßregeln ein zweiter Verſuch gemacht,
das Junge an die Alte heranzubringen. Dieſe ging aber wieder ſo
unzweideutig feindlich auf ihren Sprößling los und ſuchte ihn mit
den Vorderfüßen zu zertrampeln daß das Kleine nur mit knapper
Not gerettet werden konnte. Unter dieſen Umſtänden iſt man genötigt,
zur künſtlichen Aufzucht zu greifen. Es iſt mit ihr durch Verabreichung
von ſteriliſierter Kindermilch bereits begonnen worden. Das Baby iſt
ſehr lebenskräftig, es wiegt beinahe 24 Zentner und iſt an der höchſten
Stelle des Rückens 95 Zentimeter hoch. Sonſt muß an ihm auffallen
der kurze, dünne, zierliche Rüſſel und die ſtarke, ſchwarze Behaarung
am Kopfe und Rumpfe, an deren Stelle auf den Beinen hellere Haare
treten.

Der ſchwere Neberfall auf den Geldbriefträger Rübner in
Leipzig beſchäftigt auch die Berliner Kriminalpolizei. Die
Spur des Täters führt nach Berlin, und es wird mit Beſtimmt-
heit angenommen, daß er ſich in der Reichshauptſtadt verborgen

Auch die Maſchine des Perſonen
Augenſcheinlich hatte

hält. Die Kriminalpolizei ſucht nun eifrig nach dem Verbrecher.
Zur Beute fielen ihm, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, ein Tauſendmark-
ſchein, 56 Hundertmarkſcheine, zwölfhundert Mark in Gold und
vierhundert Mark in Silber, im ganzen alſo 8200 Mark.

Der Nachlaß der männlichen Braut. Seit einigen Tagen ſind
die Schmuckſachen „Ding Alma de Paradedas“ in dem Schau
fenſter eines Breslauer Juweliergeſchäfts zum Verkauf
ausgeſtellt. Schmuckſachen und Toilettengegenſtände, wie ſie einer
exotiſchen Gräfin würdig ſind. Silberne Schalen, Pomaden-
büchſen, Handſpiegel, Bürſten, Meſſerchen und kleine Scheren, alles
mit ſchwerer Silberarbeit und eingraviertem Monogramm mit der
gräflichen Krone darüber gruppieren ſich um ein großes Etui, in
dem ſich Schmuckſachen präſentieren, die von ungeheure Wert
ſein müßten „ſie“ ſelbſt hat ihn auf eine Viertelmillion an-
gegeben wenn ſie echt wären. Die Silberſachen ſind
zum größten Teil echt, ebenfalls die Faſſung einiger Ringe, ſo daſ
jene Schmuckſachen immerhin einigen Wert haben und ihr Verkauf
den Jntereſſenten einen Teil ihrer Verluſte erſetzen mag. Nach der
„Bresl. Ztg.“ ſollen auch die koſtbaren Kleider des nun
einſam an der Kirchhofsmauer des Laurentius Friedhofes ruhenden
Abenteurers ausgeſtellt werden.

Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich in einem Bureau des
BürgermeiſtereiAmts zu Duisdorf bei Bonn ab. Dort überfiel
der Sekretär Braſch in einem plötzlichen Tobſuchtsanfall ſeinen
Kollegen, den Bureaugehilfen Rheindorf, mit einem Beil und ver
ſetzte ihm mehrere wuchtige Hiebe über den Kopf. Um weiteren
Miß handlungen aus dem Wege zu gehen, ſprang der Ueberfallene
zum Fenſter hinaus und blieb bewußtlos auf der Straße liegen.
Die ihm beigebrachten Verletzungen ſind ſehr ſchwer, doch hoffen
die Aerzte, ihn am Leben erhalten zu können. Der tobſüchtige Be
amte wurde ſchließlich überwältigt und der Provinzialheil- und
Pflegeanſtalt in Bonn zugeführt.

Die „Slocum“Heldin. Nach einer Meldung aus New
York iſt dieſer Tage Fräulein Caſſie M. Manus, eine
junge Krankenpflegerin, in größter Armut aus dem Leben ge
ſchieden. Vor einigen Jahren war ihr Name eine Zeitlang in aller
Munde. Zur Zeit der ſchrecklichen Brandkataſtrophe des Ver
gnügungsdampfers „Slocum“ war Fräulein Mec. Manus auf
North Brothers Jsland, in deſſen Nähe die Kataſtrophe ſich zu
trug, als Krankenwärterin tätig. Die Paſſagiere des brennenden
Dampfers ſprangen in wilder Verzweiflung in das Waſſer. Fräu-
lein Mec. Manus gelang es, manchem der mit dem Tode Ringenden
ſicher ans Ufer zu bringen. Von ihrem Heldenmut wurde im ganzen
Lande und auch im Auslande geſprochen. Sie aber ging ruhig ihrer
Tätigkeit als Krankenwärterin weiter nach. Jetzt kommt die Nach
richt von ihrem Tode. So arm iſt ſie geſtorben, daß unter ihren
wenigen Sachen nichts gefunden werden konnte, ihre Leiche zu um
hüllen. Und die „Slocum“-Heldin, der nebſt fünfzig anderen
Krankenwärterinnen, die ſich gleichfalls bei dem Rettungswerk aus
gezeichnet hatten, ſeinerzeit vom Generalkonſul Buenz im Auftrage
des deutſchen Kaiſerpaares Medaillen überreicht wurden, hätte auf
dem Armenfriedhofe begraben werden ſollen. Die Vereinigung der
„Slocum“ Hinterbliebenen brachte dann aber genügend Geldmitter
auf, um die „Slocum“Heldin wenigſtens vor dem Armenfried-
hofe zu bewahren.

Ein falſcher Prieſter. Der 21jährige ehemalige Olmützer
Student der Theologie Ferdinand Erben, der auf Grund go
fälſchter Papiere im Kapuzinerkloſter Unterkunft fand,
zelebrierte dieſer Tage in der Kircha die Meſſe. Er wurde
verhaftet und geſtand, dieſes Vergehen wiederholt getan zu haben.

Verbrannt. Jn Michelbach (Reüchslande) brannte das
Wohnhaus der Eheleute Studer nieder. Die beiden 88 und
77 Jahre alten Eheleute kamenin den Flammen um.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Batavia“, nach NewYork, 18. Dez.

abends 105 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Rapallo“, von New-Orleans,
18. Dez. nachts 12 Uhr auf der Elbe angek. „König Friedrich Auguſt“,
vom La Plata, 18. Dez. nachts 12 Uhr auf der Elbe angekommen.
„Rhenania“ 19. Dez. in Singapore angek. „Pretoria“, von New
York, 19. Dez. morgens 5 Uhr 40 Min. von Plymouth nach Hamburg
abgeg. „St. Croix“ 18. Dez. in Havana angek. „Ascania“, von Weſtindien,
18. Dez. nachm. 3 Uhr Lizard paſſ. „Silvia“ 18. Dez. morgens 9 Uhr
in Boſton angek. „Oceana“ 18. Dez. morg. 10 Uhr von Genug nach
Alexandria abgeg. „Moltke“ 18. Dez. nachm. 2 Uhr in Genug angek.
„Armenia“, n. Boſton und Baltimore, 18. Dez. mittags 12 Uhr 25 Min.
Poawlepoint paſſ. „Fürſt Bismarck“, n. Havana und Mexiko, 18. Dez.
Queſſant Creach paſſ. „Prinz Adalbert“ 18. Dez. morgens 3 Uhr in
Genua angek. „Antonina“ 18. Dez. von Naranham abgeg. „Rugia“

7. Dez. v. Bahia abgeg. „Teutonia“, v. Oſtaſien, 18. Dez. v. Port
Said n. Antwerpen und Hamburg abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Schwaben“, v. Auſtralien, 18. Dez.
5 Uhr morgens in Suez angek. „Roland“, vom La Plata, 17. Dez.
v. Buenos Aires n. Antwerpen weitergeg. „Sandaken“, v. Sydney,
17. Dez. 12 Uhr mittags in Hongkong angek. „Hohenzollern“ 18. Dez.
8 Uhr vorm. in Alexandrien angek. „Roon“ und „Zieten“ 18. Dez.
v. Neapel abgeg „Stuttgart“ 19. Dez. in Bremerhaven angek.
„Borkum“ 19. Dez. v. Funchal abgeg. „Hannover“ 19. Dez. Cap
Henry paſſiert. „Aachen“ 19. Dez. in Bremerhaven angek. „Hohen-
zollern“ 19. Dez. vorm. 10 Uhr v. Alexandrien abgeg. „Friedrich der
Große“ 19. Dez. 11 Uhr vorm. in Newyork angek.

Woermann-Linie. „Prof. Woermann“ auf Ausreiſe 19. Dez.
Oueſſant paſſ. „Emilie Woermann“ auf Heimreiſe 19. Dez. in Lagos
eingetr. „Ernſt Woermann“ auf Heimreiſe 19. Dez. in Cuxhaven ein
getroffen. „Gertrud Woermann“ auf Heimreiſe 18. Dez. v. Las Palmos
abgeg. „Eleonore Woermann“ auf Heimreiſe 18. Dez. in Conakry
eingetr. „Linda Woermann“ auf Heimreiſe 19. Dez. in Hamburg ein
getroffen. „Jrma Woermann“ auf Ausreiſe 19. Dez. Vover paſſiert.
„Hedwig Woermann“ auf Ausreiſe 18. Dez. in Rotterdam eingetroffen.
„Lucie Woermann“ auf Ausreiſe 18. Dez. v. Las Palmas abgegangen.
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Amtliche Hekauntmachungen.
Tanntmachung.

Die für die Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag auf
geſtellten Wählerliſten der Stadt Halle a. S.
des 5 2 des Reglements vom 28. Mai 1870 zur Ausführung es
Bahlgeſetzes für den Deutſchen Reichstag vom 31. Mai 1869 in den
Tagen
vom 28. Dezember 1906 bis einſchließlich

4. Januar 1907
an den Wochentagen von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends un-

werden in Gemäßheit

gänzlich in Wegfall gekommen. Die Veranl erfolgt viel
mehr vom Steuerjahr 1907 ab nach dem Ergebnis des dem be
treffenden Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Kalender
jahres. Bei der Veranlagung für 1907 gilt alſo als ſteuer-
pflichtiges Einkommen das Ergebnis, welches die zur Zeit der
Veranlagung bezw. Steuererklärung dem Steuerpflichtigen zur
Verfügung ſtehenden Einkommensquellen im Kalenderjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1906 geliefert haben. Be
ſteht eine Einkommensquelle für die Steuerpflichtigen noch
nicht ſo lange Zeit, liegt ein Ergebnis des Vorfahres
mithin nicht vor, ſo iſt der mutmaßliche Jahresertrag maß-
gebend, d. h. es tritt Schätzung desjenigen Ertrages ein, den
dieſe Einkommensquelle im Steuerjahr vorausſichtlich ergeben

unterbrochen im Bureau für Wahlangelegenheiten, Große wird
Märkerſtraße Nr. 22, 1 Treppe links, zu jedermanns Einſicht b)
ausliegen.

ir weiſen darauf hin, daß nach s 3 des genannten Reglements
jeder, der die Liſte für unrichtig oder unvollſtändig hält, dies inner-
halb 8 Tagen nach Beginn der Auslegung bei uns ſchriftlich an
zeigen oder am Orte der Auslegung zu Protokoll erklären kann.
Der Einſprechende hat die Beweismittel für ſeine Behauptungen,
falls dieſe nicht auf Notorietät beruhen, beizubringen.

Wähler iſt jeder Deutſche, welcher bis zum Tage der Wahl das
25. Lebensjahr zurückgelegt hat, in dem Bundesſtaate, wo er ſeinen
Wohnſitz hat.

Für Perſonen des Soldatenſtandes, des Heeres und der Marine,
ruht die Berechtigung zum Wählen ſo lange, als dieſelben ſich bei
der Fahne befinden.

Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen
1. Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Kuratell ſtehen
2. Perſonen, über deren Vermögen Konkurs- oder Fallitzuſtand

eröffnet worden iſt und zwar während der Dauer
ieſes Konkurs oder FallitVerfahrens;

3. Perſonen, welche eine Armenunterſtützung aus öffentlichen
c henen Sag c h r im letzten der Wahl vor

ergegangenen Jahre bezogen haben
Perſonen, denen infolge rechtskräftigen Erkenntniſſes der
Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, für die
Zeit der Entziehung, ſofern ſie nicht in dieſe Rechte wieder
eingeſetzt ſind.H alke a. S., den 19. Dezember 1906. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zwecks der für jedes Rechnungsjahr erfolgenden Veranlagung

zur ſtädtiſchen Grundſteuer iſt jeder Eigentümer eines ſteuerpflichtigen
Grundſtücks verpflichtet, bis zum 10. Januar dieſes Jahres dem
Magiſtrat eine Nachweiſung darüber einzureichen bezw. zur Abholung
bereit zu halten, wie ſich in dem dem Veranlagungsjahre unmittelbar
vorangegangenen Kalenderjahre alſo im Jahre 1906 der
Nutzungswert des Grundſtücks nach den Mietserträgen und den ihm
bekannten, durch Abſchätzung bereits ermittelten Werten geſtellt hat.

Die Nachweiſung muß die einzelnen Pacht- und Mietszinſe und
die Namen der Pächter bezw. Mieter aufführen, auch Angaben über
die vom Eigentümer ſelbſt benutzten, ſowie über die unvermieteten
oder unbenutzten Gelaſſe und Flächen enthalten und, ſofern ſolche
früher verpachtet bezw. vermietet oder abgeſchätzt waren, die Namen
der letzten Pächter oder Mieter, den Zeitpunkt der Räumung und
e letzten Jahreszins oder den letzten ermittelten Wert erſichtlich
machen.

Ebenſo iſt in Gemäßheit des 8 10 der über die Kanalbenutzungs-
gebühr erlaſſenen Ordnung vom 17. Januar 1905 die zur Bemeſſung
dieſer Gebühr erforderliche Auskunft wahrheitsgemäß zu erteilen.

Die hierzu zu benutzenden Formulare werden den Steuer-
pflichtigen in den nächſten Tagen zugehen.

Halle a. S., den 17. Dezember 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die bisherige

unmittelbar an der Artilleriekaſerne beginnende Neue Leipziger
Chauſſee den Namen

erhalten hat.
Die Bezeichnung des am Roſengarten entlang zum Exerzierplatze

führenden Weges, der zur Hälfte im Beſitze der Gemeinde Beeſen
ſteht, iſt mit Zuſtimmung des dortigen Gemeindevorſtandes in

Kanonier- Straße

Artillerie-Straße

umgeändert worden.
Halle a. S., den 18. Dezember 1906.

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Am 24. d. Mts. bleiben die Bureaus und Kaſſen der ſtädtiſchen
Verwaltung von nachmittags 1 Uhr ab geſchloſſen.

le a. S., den 19. Dezbr. 1906. Der Magiſtrat.
Die nene Cinkommenſtener-Novelle vom 19. Juni 1906.

Duxch die neue Einkommenſteuer- Novelle hat das Ein-
kommenſkeuergeſetz vom 24. Juni 1891 einſchneidende Umge-
ſtaltungen erfahren. Die wichtigſten Beſtimmungen, die zunä.bſt
bei der Veranlagung für das Steuerjahr 1907 zur Anwendung
kommen, ſind folgende:

1. Die Steuerpflicht iſt ausgedehnt worden:
a) auf alle Vereine zum gemeinſamen Einkauf von Lebens oder

hauswirtſchaftlichen Bedürfniſſen im großen und Ablaß im
kleinen, auch wenn ihr Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer
Mitglieder nicht hinausgeht. Bisher waren nur ſteuer-
pflichtig Konſumvereine mit offenem Laden, ſofern dieſelben
die Rechte juriſtiſcher Perſonen haben.
auf die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung. Letztere
waren bisher ſteuerfrei, was mit Recht als Ungleichheit gegen
über den Aktiengeſellſchaften angeſehen wurde. Nur die in
Preußen wohnhaften Geſellſchafter verſteuerten die zur Ver-
teilung oder Gutſchrift gelangenden Gewinnanteile. Da das
Einkommen aus derartigen Beteiligungen Einkommen aus
Kapitalvermögen iſt, konnten die Gewinne der außerhalb
Preußens wohnhaften Geſellſchafter zur Beſteuerung nicht
herangezogen werden.

Die auf die Geſellſchaftsgewinne entfallenden Anteile der
auf die Geſellſchaftsmitglieder veranlagten Einkommenſteuer
bleiben jedoch bei den letzteren unerhoben. (88 1, 16, 18
u. 71 des Einkommenſteuergeſetzes in der Faſſung vom
19. Juni 1906.)

2. Die Zuläſſigkeit der Abzüge iſt erweitert worden. Es dürfen
tunmehr auch abgezogen werden:
a) die Beiträge zu Berufs (Landwirtſchafts-, Handels-, Hand

werks, Aerzte- und Apotheker-) Kammern.,
b) die Realſteuern, d. h. die vom Grundeigentum, dem Ge

werbebetriebe und dem Bergbau zu entrichtenden direkten
Kommunalſteuern, jedoch nur bis zur Höhe der ſtaatlich ver
anlagten Grund-, Gebäude und Gewerbeſteuer. Werden
alſo in einer Gemeinde, wie hier in Halle, mehr als 100
Zuſchlag zu den genannten Steuern erhoben, ſo ſind die
darüber hinausgehenden Beträge nicht abzugsfähig;

c) die bisherige Beſtimmung, wonach die für die eigene Perſon
zu zahlenden Lebensverſicherungsprämien bis zum Betrage
von 600 Mk. abzugsfähig iſt, hat eine weitere Ausdehnung
dahin erhalten, daß jetzt auch ſolche Prämien abgezogen
werden können, die für die Verſicherung eines nicht ſelbſt

ſtändig zu veranlaganden Haushaltsangehörigen (Ehefrau,
Kinder) auf den Todes- oder Erlebensfall gezahlt werden.

d) Es dürfen jetzt auch abgezogen werden die auf Grund recht
licher Verpflichtung zur Tilgung eines auf dem Grundbeſitz
haftenden Schuldkapitals zu entrichtenden Amortiſations
beiträge, inſoweit dieſelben 1 Proz. des Kapitals und 600 Mk.
nicht überſteigen. (F 8). t

3. a) Die bisherige Unterſcheidung zwiſchen feſtſtehenden und un
beſtimmten oder ſchwankenden Einnahmen und Ausgaben iſt

Hal

Nicht nach dem Ergebniſſe des letzten Kalenderjahres, ſondern
nach dreijährigem Durchſchnitt wie bisher werden aber
veranlagt die nichtphyſiſchen Perſonen (Aktiengeſellſchaften
uſw.) und der Geſchäftsgewinn aus Handel, Gewerbe und
Bergban, wenn von dem Steuerpflichtigen Handelsbücher nach
Vorſchrift der 88 38 ff. des Handelsgeſetzbuches mit Jnventur
und Bilanz), endlich das Einkommen aus Land und Forſt
wirtſchaft auf eigenem oder gepachtetem Grundbeſitz, wenn
über den Betrieb geordnete, den Reinertrag ziffernmäßig nach
weiſende Bücher geführt werden. 09.)

c) Bezieht ein Steuerpflichtiger, deſſen Einkommen aus Handel
und Gewerbe oder aus Grundbeſitz gemäß b nach drei-
jährigem Durchſchnitt zu veranlagen iſt, neben dieſem Ein
kommen noch Einnahmen aus irgend einer anderen Ein
kommensquelle, z. B. aus Kapitalvermögen oder aus gewinn-
bringender Beſchäftigung, ſo wird dieſes Einkommen nicht
nach dreijährigem Durchſchnitt, ſondern nach dem Betrage für
das letzte Kalenderjahr veranſchlagt.
4. Der Abzug von je 50 Mark wird bei Einkommen bis

3000 Mark auch für Kinder und andere Familienangehörige über
14 Jahre zugebilligt, ſofern ſie vom Steuerpflichtigen auf Grund

Verpflichtung unterhalten werden mit der Maßgabe,
ß beim Vorhandenſein von 3 oder 4 derartigen Familien

angehörigen eine Ermäßigung um eine Stufe und beim Vor
handenſein von 5 oder mehr eine Ermäßigung des vorge-
ſchriebenen Steuerſatzes um zwei Stufen einzutreten hat.

Bei Einkommen von mehr als 3000 bis 6500 Mark hat bei
dem Vorhandenſein von 3 oder 4 Familienangehörigen, für welche
bei Einkommen bis 3000 Mark ein Abzug von je 50 Mark ſtatt
findet, eine Ermäßigung um eine Stufe und bei dem Vorhanden-
ſein von 5 oder mehr ſolcher Familienmitglieder eine Ermäßigung
um zwei Stufen einzutreten. 19.)

5. Wer die ihm obliegende Steuererklärung nicht rechtzeitig
abgibt, verliert nicht mehr die Rechtsmittel gegen ſeine Ver
anlagung, ſondern verwirkt einen Zuſchlag von 5 Proz. zu der
veranlagten Steuer, bei fruchtloſer nochmaliger Aufforderung einen
ferneren Steuerzuſchlag von 25 Prozent. 31.)

6. Die Arbeitgeber ſind bei Strafe auf Verlangen des Ge-
meindevorſtandes zur Erteilung von Auskunft über Gehalt und
Lohn ihrer Angeſtellten, ſofern es den Betrag von jährlich
3000 Mark nicht überſteigt, verpflichtet. (SF 23, Abſ. 3.)

7. Den Steuerpflichtigen mit mehr als 3000 Mark Ein-
kommen ſtehen gegen die Veranlagung dieſelben Rechtsmittel (Be
rufung und Beſchwerde) wie bisher zu.

Die Steuerpflichtigen bis zu 3000 Mark hingegen haben als
erſtes Rechtsmittel den Einſpruch an die Veranlagungs-
kommiſſion und als zweites die Berufung an die Berufungs-
tommiſſion. Die Entſcheidung der letzteren iſt abgeſehen von
der Ausnahme des F 43 II des Geſetzes endgültig.

Bekanntmachung.
Die jetzt frei gewordene, bisher

nebenamtlich verwaltete Stelle des
Gemeindevorſtehers

in Ammendorf (rd. 3000 Einw.
zählender Vorort der Schul und
Univerſitätsſtadt Halle a. S.) ſoll
nunmehr in beſoldetem Amte vom
1. April oder 1 Juli 1907, evtl.
auch früher neu beſetzt werden.

Die Wahl erfolgt auf die Dauer
von 12 Jahren.
Das penſionsfähige Grundgehalt
iſt vorbehaltlich der Genehmigung
des Kreisausſchuſſes auf 2400 Mk.

ſteigend von 3 zu 3 Jahren
um je 300 Mk. bis zum Höchſt
gehalt von 3300 Mk., neben der
nach der Wahl der Gemeindever-
tretung zu gewährenden freien
Dienſtwohnung im Werte von
600 Mk.
Geeignete Bewerber, welche ſich
im Verwaltungs- und Gemeinde
dienſt, ſowie auch im Kaſſen und
Rechnungsweſen bereits bewährt
haben, ev. auch im allgemeinen
ſtädtiſchen Bauweſen bewandert,
insbeſondere aber befähigt ſind,
die induſtriell bereits ſtark ent
wickelte und mit der Großſtadt
Halle a. S. durch Staats und
elektriſche Fernbahn verbundene
Gemeinde in wirtſchaftlicher und
vor allem induſtrieller Entwicklung
mit Tatkraft, formengewandter
Umſicht und ſchaffender Jntelligenz
weiter zu fördern, werden gebeten,
ihre Geſuche nebſt lückenloſem
Lebenslauf und beglaubigten Zeug
nisabſchriften bis zum 15. Januar
1907 an den Unterzeichneten ein
zuſenden, von welchem die An-
ſtellungsbedingungen abſchriftlich
abgegeben werden.

Perſönliche Vorſtellung ohne
beſondere Aufforderung verbeten.

Ammendorf bei Halle a. S.,
den 18. Dezember 1906. [6990

Der Gemeindevorſtand.
J. V. Engel, Schöffe.

Fundſachen-Verkauf.

Freitag, den 21. und Sonn-
abend, den 22. d. Mts., von
9 Uhr vormittags an findet in
unſerem Fundbureau hier, Thielen-
ſtraße Nr. 1, öffentliche Ver
ſteigerung von Fundgegenſtänden
gegen ſofortige Barzahlung ſtatt.
Königliche Eiſenbahndirektion.

sieht.

befähigten Arbeiterschaft unvermeidlich.

erheblich gesteigert haben.

Leipzig, im Dezember 1906.

Der Vorstand des Deutschen Buchdrucker-Vereins.

An die Auftraggeber des Buchdruckgewerhbes!
Im deutschen Buchdruckgewerbe tritt mit dem 1. Januar 1907 ein veränderter

Lohntarif in Kraft, der eine allgemeine Erhöhung der Löhne um etwa 10--15 Vor-
Da in den geftührten Verhandlungen des Tarifausschusses der deutschen Buch-

drucker auf Grund von unanfechtbarem amtlichen Material eine in den letzten Jahren
eingetretene allgemeine Verteuerung der Lebenshbaltung in dieser Höbe statistisch nach-
gewiesen wurde, war diese Lohnerböhung im Interesse der Erhaltung des gewerblichen
Friedens und auch einer zur Erfüällung ihrer Pflicht gegen Staat, Gemeinde und Familie

Die durch lange Jahre schärfster Konkurrenz überaus gedrückte Lage des Buch-
druckgewerbes macht es ihm ganz unmöglich, eine Lohnerhöhung auf die eigenen
Schultern zu nebhwen, zumal gleichzeitig auch alle übrigen Produktionskosten sich

Es sind daher die dentschen Buchdruckereibesitzer genötigt,
mit dem 1. Januar 1907 eine entsprechende Erhöhung der Druckpreise eintreten zu lassen

Wir richten an die geehrten Auftraggeber des Buchdruck, ewerbes, insbesondere.,
an die Behörden und Korporationen, die höfliche Bitte, die von jedem einzelnen Buch-
druckereibesitzer nur in dem notwendigen Masse zu haltende Preiserhöhung bewilligen
zu wollen und dadurch nach ihrem Teil beitragen zu helfen, dass das Gewerbe seine
im heutigen Konkurrenzkampfe ohnehin stark gefährdete solide Grundlage zu erhalten
und die mit den Arbeitern getroffenen Vereinbarungen zu erfüllen vermag.

Trommeln
für

Kincler, Turner, Krieger,
nur die besten LinkK'echen
Fabrikat zu Original-

Fabrikpreisen.
Reparaturen an Tromme'n

schnei und billiget
Felle stets frisch am Lager.
Tamhourstähbe, Taktier-
stöcke, Guerflöten und

Signalhörner
jeder Art zu bilIligsten

Preisen bei
Gustav Uhlig,

Halle a. S.,
Musikwerk- u. Instrumenten-

Handlung,
untere Leipzigerstrasse,

Damen
Westen,

Kinder-
Westen,

Reform-
Zeinkleider

in größter Auswahl
im Spezial- Geſchäft von
Gebr. A. Poevel
Gr. UVrichstrasse 36

und Steinweg 30.
Mitgl. des Rabatt-Spar-Ver.

r de 7
Ein großes
Paneel-Sofa

nußb., mit Sviegel-Aufbau, billig
Große Märkerſtraße 26.

2 Blüthner-Flügel,
vorzüglich erhalten, äußerſt

preiswert zu verkaufen.
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Ein maſſiv eichenes großes
2Büffet,

altdeutſch, originelle Schnitzerei,
billig zu verkaufen [6924

Große Märkerſtraße 26.

'assend. Weihnaehtsgevehent:

Ruſſiſcher Windhund,

[6925

echt, ſehr ſchön, hochedle Ab
ſtammung, 5 Monate, preisw. zu
verkaufen. Off. unt. B. A. 1042
an Rud. Mosse, Halle. [7000

Makulatur
verkauft

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Verdingung von A. 26 000

Stück Aufſatzgläſern, 27 600 Stück
Einſatzgläſern, 28 300 Stück Stand-
gläſern, 35 400 Stück Korke mit
Glasröhrchen. B. 90 500 Stück
Zinkpolen, 76 900 Stück Kupfer-
polen, 26 200 Stück Verbindungs
klemmen. C. 102 000 kg Kupfer-
vitriol, 10000 kg Bitterſalz, 13 400
Glas Schreibfarbe, 454 500 Rollen
Papierſtreifen für Telegraphen
apparate und 15 350 m Uhrgewicht-
leinen für die Königlichen Eiſen
bahndirektionen Berlin, Bromberg,
Danzig, Halle, Königsberg, Magde-
burg und Stettin. Angebote
ſind portofrei, verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift bis zum

Ausſchreibung.Die Lieferung von hartge-
brannten roten Handform- und
Maſchinenſteinen für die Er-
weiterung des Lokomobilſchuppens
auf Pumpwerk I in Beeſen a. E.
ſoll im Wege des Wettbewerbs
vergeben werden. Angebote ſind bis
Montag, den 31. Dez. 1906,

vormittags 11 Uhr
auf dem Bureau der unter-
zeichneten Verwaltung, Unter
plan 12, einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen zur Einſicht aus
S und die Verdingungsan-
ſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., d. 19. Dez. 1906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Große Brauhausſtraße 34..

Achtung?
Jungen Landwirten, Verwaltern wird günſtige

Gelegenheit geboten, ſich durch Kauf oder tätige Beteiligung
an einer mittleren Landwirtſchaft der Provinz Sachſen mit
wenig Kapital ſelbſtändig zu machen. Auskunft erteilt
W. Fischer, Halle a. S., Am Güterbahnhof 2.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkal,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die

Vereinigten StedtenSschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [5845

S S

Januar 1907, vormittags Gas- und Waſſerwerke.
11 Uhr an das Rechnungs-
bureau in Beriin W. 35,
Schöneberger Ufer I--4, ein

Wir ſuchen

bureau Zimmer 420 eingeſehen,
auch von dort gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung
von je 50 Pfg. für A., B. und C.
bar (nicht in Briefmarken) be-
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
10. Februar 1907.

Berlin, den 16. Dez. 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Rittergut
möglichſt mit gro
beſtänden im Preiſe von 500 000
bis 600 000 Mk. Offerten erbeten

Mosse, Magdeburg. [6993
X Benzinmotor (Deutz 2—3pferd.,
Y zu verkaufen. Off. unt. B. W.

9934 an Rudolf Mosse, Halle.

wiſchen Brandenburg und Bitterzureichen. rAngebotbogen und Bedingungen feld oder in Thüringen ein

können in unſerem Zentral-
en Wald- 8

unter A. K. 191 an Rudolf

Maſſives Landhaus,

3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Stall, Keller, Waſchhaus, großer
Trockenboden, Obſtgarten, 40 trag
bare Obſtbäume, am Hauſe

Ziergarten mit Weinanlage, Preis
Mark. H. Glöde, Grabo

bei Jeſſen, Bezirk Halle. [7012

Gelegenheitskanf.

Verkaufe einen noch gut
ierigen Beunſchlikten.

vierſivigen
Rich. Albers. Schwitterédorf.

Ein ſtarker Jagdhund,
weiß mit braunen Platten, auf den
Namen Treff hörend, iſt mir am
12. Dezember abhanden gekommen.
Gegen gute Belohnung abzugeben
bei Rittmeiſter Koeh, Dößel
bei Wettin. [7013

Knh mit Kalb
verkauft Uieskau, Halleſcheſtr. 4.

Viegen-, Haven-, Iamster-

ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauft Joh. Bernhardt, Kellnerſtr.

e

e
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Kohlenkasten
ff. schwarz, braun oder grün lackiert

mit Nickelbeschlag 3. 65 I.
Dieselben mit Handmalereien von

4. 50 bis 90. M.

r

Jokele Vnr oten-Eta ère
Schwarzwälder e wragmek,

Ubhr) mit 3 Böden u. Gallerie
S e mit hübscher 8.25 I.

Schnitzerei, Mit 4 Böden, fein poliert

e à 1 Tag gehend i ken e ej mi ufsatzBlumen-Etagère e r e n und 20.vernickelt u. mit tarb. Verzierungen

12. 25 U. 90 Pfennig.C. F. Ritter, e. m. u. Leipzigerstrasse 899.

und verzierter Gallerie Einfachere Ausführung in Moessing

Weihnachts-Geschenke für Damen und Herren.
Magazin für Neuheiten G Grösste Ausstellung nützlicher und origineller Geschenkoe.

Blumentopfständer
Dieser Blumentopfständer

bildet mit Blumen besetzt den
herrlichsten Zimmerschmuck
tür ö. 8 u. 10 Ptlanzen, für
helle Zimmer- Einrichtungen

passend i11. 13.50, 20. M.
Für dunkle Einrichtungen

passendd

1I3. 16. 24. M.

Vogelbauer
ganz aus Messing mit ff. geschliffenen
Glasscheibon, hochelegant im Aus-

sehen 29.50 I.
Dieselben mit gemalten Scheiben

30.50 II.

oder Nickel von 95. M. an.
Vogelbauer m. Holz-Zwischen-

teilen und Glasscheiben
von 4. 50 bis O. I.

u. goldgraviert mit 2 runden

Desgleichen m. 2 viereckigen
Platten 9 S. u. M.
Mit 3 viereckigen Platten als
Noten-Etag. u. I. A.

Spar-Verein.

Etagèren
n Gusseisen fein vernickoelt

Platten 5. und G. M.

Rahbatt-

Stadttheater i in Halle g. S,

Freitag, den 21. Dez. 190696. V. i. Ab. ümtauſchk. gilt. Viert.

8. Vorit. i. Deutſchen Lunſp.-Zytlus.

Die Journalisten.
Luſtſpiel in 4 Akten von G. Freytag.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
F erſonen:Oberſt a. D. Berg K. Scholling.

da, ſeine Tochter M. Schlomka.
deiheid Runeck F. Wagner.

Senden, Gutsbeſitzer W. Bünting.
Profeſſor Oldendorf,

Redakteur W. Steineck.
Konrad Bolz, Redaft. Ernſt Gode.
Bellmaus, Mitarbeit. Stahlberg.
Müller, Fiktotum (Paul Jungk.
Kämpe, Mitarbeit r W. Dohme.Buchdrucker Hennig

Eigentumer B. Schulz
[der Zeitung „Union“]

Blumenberg, Redakt.) Nonnenbruch
Schmock, Mitarbeiterſ W. Sieg.der Zeitung „Coriolan“
Pievenbvrink, Wein-

händler und Wahl
mann Fritz Berend.Lotte, ſeine Frau R. Laaßner.

Bertha, ſeine Tochter J. Giegeler.
Kleinmichel, Bürger

und Wahlmann EmilLübben.
Fritz, ſein Sohn Alois Naß.
Juſtizrat Schwarz G. Steinegg.
Eine fremde Tänzerin H. Hollmann.
Korb, Schreiber auf

dem Gute Adelheids F. Amberg.
Karl, Bedienter des

Oberſten Lüttjohann.
Ein Kellner Fr. Dern.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende k0 Uhr. [5985
Sonnabend, d. 22. Dez. 1906,

nachmittags 3 Ubr:
4. Weihnachts Kindervorſtellung zu

ermäßigten Preiſen.
Zum 5. Moele:

Rotkäppehen. 6Abends 7 Ubr:
97. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Der polnische Jude.

u l
Zeche den 21. Dezember, Anfg. 8:

3. 12. ale 5 oSchönes Klein-Dorrit.
Sonnabend wegen Vorbereitungen
zu „Huſarenfieber“ geſchloſſen.

Unter Garantie für tadelloso Bevchallenheit

empfehle

gute Pelzwaren

Rabatt Spar-Ver eins

Pelz Zoas,

Pelz-Kragen,

Pelz- Stolas
in Tibet, Skunks,

Nerz-Murmol,
Poersianer, Bisam,

Seal Canin,

in hoehmodernen, sehr

Schönen Dasvong,

zu billigsten
Preisen.

Besiohtigung
ohne Kaufawang
gern goestattet.

D.Iin
am Leipziger Turm.

Nusikgruppe alle
(Verband deutsoher Musik Tehrerinnen).
Preitag, d. 4. Januar 1907, nachm. 6 Uhr

in den Thalia-Festsälen
Aufführung der Kinderlieder, Reigen und volKs-

tümlichen Lieder von
F. JVaques Dalcroze.

Karten zu MK. 2,10, 1,55, 1,05 beim Verstand und in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan, Grosse Steinstrasse.

Der Reinertrag ist zur Gründung eines Unterstützungsfonds für

Mueiklehrerinnen bestimmt. (7020Krieger-Begräbnis-Verein, Halle a. 5.
Unſere G Weihnachtsfeier W findet Sonnabend,

den 22. Dezbr., abends 8 Uhr im „Evang. Vereinshause“
(großer Saal) ſtatt für bedürftige KameradenWitwen und Waiſen.

Kameradſchaftl. ladet ein Vorſtand.J. V.: Fritz Benrens.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 21. Dezember 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die vier

Grobiane.
Leipzig(Altes Theater): Geſchloſſen.
Erfurt (Stadt-Theater): Carmen.

aCotropol-ötel.
Am 1. u. 2. Weihnachtsfeiertage:

Fest-Diners u. Soupers.
Vorbestellungen“ erbeten. Fernsprecher Nr. 850.

Am 31. Dezemhber: Sy Ivesterſeier., Tafelmusſk.

o c 898 60G

F. R. Tittel, Juwelier,

um Beſichtigung ſeiner vier großen Schaufenſter und ſeines

J

jetzt Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße, im eigenen Hauſe
(gegenüber dem früheren Geſchäftslokale) bittet bei Bedarf in

Weihnachts-Geschenken
überraſchend reichhaltigen Lagers.

Fort währer de Sonder-A usstellung
von

massiven Silber waren,
Stück 800 geſtempelt, im Schaufenſter rechts v. Eingange,

von

Juwelen, Holdwaren, Schmuck-

sachen u. versilb. Metallwaren
im Eckſchaufenſter, von

j cke wa ren, nur erstklassigen
Fabrikaten,

im erſten Schaufenſter der Zapfenſtraße, von

Kunstzinn- Waren
nach Entwürfen hervorragender Künſtler im zweiten Schau

fenſter der Zapfenſtraße.
Nur gedi-gene, lane jährig erprobte Fabrikate zu mässigen Preisen.

Entgegenkommende, streng rechtliche Bedienung.

Umtanſch bis 15. Januar 1907 wird gern geſtattet.

Aufträge auf extra anzufertigende Weihnachts
geſchenke werden baldigſt erbeten. Entwürfe, Zeichnungen
und Koſtenanſchläge hierzu ſtehen unberechnet gern zu Dienſten.

Reparaturen, die bis Heiligabend fertig werden
ſollen, wolle man nicht zu ſpät bringen.

jedes

Wein Offerte,
Hochfeiner Mosel, à Fl. 65 Pfg.
Caliſ. Poriwein, alte Ware

à Fl. 100 Pfg.BRordeaux (Pavillac),
à Fl. 110 Pfg.

Rhein-W'ein,
1904 Oppenheimer Goſdberg

à VI. 110 Pfg.
er ſRhein-Wein,

Hochheimer à Fl. 125 Pfg.
H. W. Haale, Gr. Klausstr. 6.

Zuaven-Jückchen,

Shrucrtragen,

Srelenwärmer.
Unübertroffene Auswahl.

Beſondere Neuheiten.
t. Schneehachf.

A. Ebermann,Halle S., Gr. Steinſtr. 84

m

Billige Soſas in mod. Ausführung.
Sofas m. gew. Mohairplüſch 75 Mtk.,
Sofas mit buntem Plüſch 60 Mk.,
Stoffſofa 3teil., woll. Bezug, 40 Mt.
nur ſolides und eigenes Fabrikat.

Kein Laden! Keine Speſen!
Daher g 6878»t j apezierer u.Max Ha tig, Dekon ateur,

Goetheſtraße 3, part.

Kluge Frauenſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche
egen entſprech. Nachzahlung
olide Herren und Damen-

2

3
Frottier- Artikel e ffr Haut-

pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballinm, Leipzigerſtr. 91.

Die
hemälde- Nusstellung

bedeutender Moeister

Leipzigerstr. Nr. 3
bietet selten günstige GelegenheitsKäufſe

kür vornehme

Weihnachts-

Büc

Geschenke.
9

e Besiechtigung frei.
2

Landsleute willkommen.

S et 5E. Zchülererg 10,

Pfeffersohe Duonha: nmalun
3 KNeunhäuser 3 (an der Gr. Steinſtr.)

empfiehlt ihr großes Lager

zu F Feſtgeſchenken M geeigneter
7008

her.
Kataloge unberechnet und franko. Anſichtsſendungen bereitwilligſt

Rheinländer- Verein
Donnerstag, den 20. d. Mts., abends 9 Uhr
W Verſammlung im „Düsseldorſer Hor““, Goetheſtraße 8.

Der Vorſtand.
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